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Teſegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 

Der Vertrag mit Deulſchland. 


Waſhington, D. C., 11. Dec. Das 
Staats-Departement veröffentlichte heute 


den Gegenſeitigkeitsvertrag mit Deutſch-⸗ 


land. 
Das rauchloſe Pulver. 


Waſhington, D. C., 11. Dec. Zum 
erſten Male wurde das neue rauchloſe 
(oder vielmehr rauchſchwache) Marine— 
pulver in einem 4zölligen Schnellfeuer— 
geihüß probirt, und das Ergebnig war 
ein hochbefriedigendes. Es wurde zur 
Genüge dargethan, daf jich diejes Pul— 


ebenjo erfolgreidy für Geſchütze großen | 
Kalibers anwenden läßt, wie für 3= und | 


6: Pjünder. 
Mo ein merkwärdiges Kind. 

Pittsburg, 11. Dee. Cs war im 
Auguft 1879, als die Bevölkerung bes 
Werlers Bulger dur ihren arößten 
weiblihen Säugling bereichert wurde. 
Die Mutter ging, als der Augenblid 
herannahie, cinfach von der Crntearbeit 
weg nah Haufe, ohne aud nur von 
ihrem Gatten begleitet zu werden, — 
und am nädjten Tag jtand jie jchon 
wieder eifrig auf dem eld bei der Ar: 
beit, während daS Neugeborene im 
Schatten einer Giche mitten im Feld un: 
bedeft dalag und nur, wenn es von 
Zeit zu Zeit hungrig Ereifchte, genährt 
wurde. Minnie — jo heikt das Kind 
— wurde bis zum fünften Yebensjahre 
ungemein vernadhläjiig. Man fprach 
nicht mit ihr, denn man wollte aud) 
nicht von ihr in der Arbeit gejtört jein. 
Schlieglid hieß es: „Sie fann über: 
haupt nicht ſprechen.“ Ahr Tjähriges 
Schweſterchen Eliſabeth ſagte: „Sie 
iſt wahnſinnig. Ich kann ihre Sprache 
verſtehen, aber ſonſt Niemand, nicht ein— 
mal Mama.“ 

Der Vater dachte, es ſei etwas an 
Minnies Zunge nicht in Ordnung. Auf 
Veranlaſſung eines Verwandten in 
Pittsburg leiſtete er ſich endlich die Ko— 
ſten einer ärztlichen Unterſuchung. Aber 
der Arzt erklärte, die Stimmorgane 
ſeien vollkommen in Ordnung; er con— 
ſtatirte auch, daß Minnie ein ungewöhn— 
lich großes Gehirn für ihr Alter habe. 
Minnie konnte jeden Buchſtaben des 
Alphabets ohne Schwierigkeit ausſpre— 
chen, und der Arzt erklärte, ſie würde 
bei richtiger Behandlung ſo gut, wie 
jedes andere Kind, ſprechen lernen. 

Wieder verging ein Jahr, ohne daß 
Minnie ein einziges Wort der engliſchen 
Sprache ſprechen lernte. Als ſie beinahe 
7 Jahre alt war, ſchickte man ſie zur 
Schule. Aber vor Schluß des erſten 
Termins erging an die Eltern die Mit— 
theilung, ſie thäten beſſer, Minnie aus 
der Schule zu nehmen und in eine paſ— 
ſende Anſtalt zu bringen, da ſie, den 
Lauten nach zu ſchließen, die ſie hervor— 
bringe, cine „Idiotin“ ſei. Im letzten 
Frühjahr wurde Minnie abermals in Die 
Schule geihidt. Diesmal fand fie 
eine gütige Vehrerin, die fih ihrer 
ganz bejonders annahm, und gab 
jih auch offenbar felber die größte 
Mühe, vorwärts zu Fommen; aber 
aus einer umerflärlichen Urfache gelang 
das abjolut nicht. Sie konnte Wörter 
nachfagen oder von einem Buch mecha— 
niich ablejfen lernen, ohne jedod) den 
Sinn diefer Wörter zu veritehen. Die 
einzige Hoffnung, die man jet noch für 
ihr Borwärtsfommen hat, bejteht darin, 
dak ihre Schweiter Flifabeth, wenn fie 
noch einige Nahre älter jein wird, ihr 
etwas beibringen Tanır. 

Dabei feheint Minnie in ihrer Art 
fehr intelligent zu fein, und fie bejitt 
eine ganz eigene Sprache, die für alle 
Dinge und Beariffe Bezeichnungen hat. 
So jagt fie für „groß“ „baho“, für 
„Tehr groß“ „bahlon“, für „fehr Elein“ 
„Hlili*, für „Ieller* „Talo“, für 
„Meier“ „Inajja*“, für „Bett“ „Yun“, 
für „Komödie* „Tempi“, für „Scheune“ 
„Sulu*, u. j.w. Die Gelehrtenwelt 
beginnt jett, jich fehr lebhaft für das 
Kind zu intereffiren, und fie bewundert 
den Nortreihthum feiner Sprache. 


Aungekommene Dampfer, 


New NMort — Noordland von Ant: 
mwerpen; Abyjfinia von Liverpool, 


Wetterberi it. 


Für die nädhiten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Alinois: Zunehmend 
wolfig und Regen am Samjtag; Nord: 
oitwinde; ein wenig wärmer in nördlı- 
chen, beitändige Temperatur im füdlichen 
Theilen. 

J— 


Telegraphiſche Notizen. 


Oberkellner des Norddeut— 
ſchen Lloyd-Dampfers „Ems“, Heiß— 
meier, ſchoß ſich kurz vor der Ankunft 
des Dampfers in Bremen zufällig beim 
Reinigen eines Piſtols in den Unterleib, 
und geſtern ſtarb er in Southampton, 
wo man ihn zurückgelaſſen hatte, an ſei— 
ner Verletzung. 

— Auf grauenhafte Weiſe kam in 
Bombay, Indien, der durch ſeine Wag— 
halſigkeit bekannte Luftſchiffer Lieute— 
nant Mansfield um's Leben, indem ſein 
Luftballon in einer Höhe von 400 Fuß 
erplodirte und mit raſender Geſchwindig— 
keit zur Erde niederging, wo Mansfield 
natürlich beim Aufſchlagen ſofort ge— 
tödtet und ſein Körper gräßlich verſtüm— 
melt wurde. Den Fallſchirm, mit wel—⸗ 
chem ſich der Unglückliche erſt einige 
Tage vorher aus der ſchwindelnden Höhe 
von 11,000 Fuß glücklich zur Erde 
niedergelaſſen hatte, konnte er diesmal 
nicht in Thätigkeit ſetzen, da ſich der 
Schirm in die Seile des Ballons ver—⸗ 
— hatte. 


— Der 





Ausland. 


Gaprivi und unfer Schwein. 
Berlin, 11. Dec. Im Reichstag 
fagte heute der Kanzler Caprivi bezüg⸗ 
lich der Klagen ſeitens gewiſſer deut— 


ſcher Schweinefleifchzüchter über die an- 
lin beſagt, wenn England helfe, Frank— 


gebliche Entdeckung von Trichinen in 
importirtem amerikaniſchen Schweine⸗ 
fleiſch, Deutſchland ſollte nicht den gu— 


ten Glauben der Ver. Staaten hinſicht- 


lich der Verhinderung der Ausfuhr krau— 
ken Schweinefleiſches bezweifeln. 
Eine Duellfenfation, 
Berlin, 11. Dec. Soeben hat in 
Worms ein Duell jtattgefunden, das 
viel befprochen wird. Die Duellanten 


waren Hr. Schön, ein befannter reicher | 


Kunjtgönner dafelbjt — auch einer der 
hervorragenditen Förderer der Wagner’: 
jhen Seitipiele in Bayreuth — und 
Yieutenant ZJiemjjen, vom 118. \nfans 
terieregiment, welcher mit einigen ber 
erſten Familien Deutſchlands in Ver— 
bindung ſteht und im geſelligen Leben in 
Worms eine bedeutende Rolle ſpielte. 


Ein Weib war die Urſache des unglück- 


ſeligen Ehrenhandels. Schon ſeit eini— 
ger Zeit waren läſterliche Gerüchte ver— 
breitet, dahin gehend, daß Hr. Schön, 
der beſte Freund des Lieutenants, das 
häusliche Vertrauen desſelben miß— 
braucht habe. Dieſe Gerüchte kamen 
ſchließlich auch Ziemſſen zu Ohren, aber 
er weigerte ſich, auf die Läſterung 
irgendwie einzugehen, und ſetzte ſeine 
herzlichen Beziehungen zu Hrn. Schön 
fort. Damit waren aber die militäri— 
ſchen Bekannten des Lieutenants durch— 
aus nicht zufrieden; ſie gaben ihm das 
zu verſtehen, doch er wies ſie kurzweg 
ab. Jetzt aber legten die Bekannten die 
Sache einem militäriſchen Ehrengericht 
vor, das aus dem eigenen Hauptmann 
Ziemſſens und anderen Officieren von 
entſprechendem Rang zuſammengeſetzt 
war. 

Vieſes Gericht hörte die Beſchuldi— 
gungen an und lud dann Ziemſſen vor, 
damit er ſein Verhalten, reſp. ſeine 
Nichtbeachtung der Scandalgerüchte, 
rechtfertige. Ziemſſen erklärte dieſem 
Gericht, er habe keinen Grund, mit 
einem Freund zu zerfallen und den 
Namen ſeiner Gemahlin durch Hinein— 
ziehen in dieſe Geſchichte zu erniedrigen, 
blos weil mißgünſtige Perſonen ſich in 
böswilliger Uebelrede gefallen hätten, 
und er ſei geneigt, die ganze Geſchichte 
für ein wohlangelegtes Complott einiger 
Feinde gegen den Frieden und das Glück 
ſeines Hauſes zu halten. Trotz aller 
Proteſte des Lieutenants fällte dieſes 
Gericht den Spruch, daß Ziemſſen nach 
den Standes-Ehrenregeln verpflichtet 
ſei, Schön zu fordern, und daß er wid— 
rigenfalls aus feinerStellung ausjcheiden 
müſſe. Ziemſſen fügte ji in das Unver- 
meibliche,wählte einen Secundanten, und 
fandte an Schön eine orderuitg, welche 
auch angenommen wurde. Das Duell 
fond gejtern am Nheine, wenige Meilen 
von Worms, ftatt. ALS Zeugen amtir: 
ten zwei Ilniverfitätsprofejioren, ein 
Bruder von Schön, Ziemfjens Haupt: 
mann und ein Attache der deutichen Ge: 
fandtichaft in Paris. Gin Schuß von 
Ziemiien traf feinen Bujenfreund in die 
Yunge, und die Aerzte hegen keine Hoff: 
nung, Schön am eben zu erhalten. 
Ziemjien blieb unverlegt. Cs haben 
fich jet in der Beiprechung diefer Affäre 
zwei, einander jchroff ‚befämpfende Par: 
teien gebildet. 

3wei gräßfide Familientragödien. 

Wien, 11. Dec. Nah 16jährigem 
Aufenthalt in den Ber. Staaten fehrte 
diejer Tage der Sohn einer in Wiejels 
burg befannten Bauernfamilie nad 
Hauje zurüd und gab jich jeiten Gltern 
nicht zu erfennen, da er fie vecdht über: 
rajchen wollte. Der Vater wujte zwar, 
wer der Jremdling war, aber die Deut: 
ter gerade erfannte ihn nicht. Auf Ver: 
anlajjung des jungen Mannes wurde 


ein Kleines Zeit veranitaltet, und er lieh | 


im Lauf der Unterhaltung einen Beutel 
mit 600 Sopvereigns jehen. Das reizte 
die Geldgier der Bauersfrau, und jie 
jchnitt dem angeblihen Fremden, als 
derjelbe im Bett lag, den Hals ab. Als 
ihr danıı gejagt wurde, daß fie ihren 
eigenen Sohn ermordet hatte, jtürzte jie 
todt zu Boden, 

Budapeit, 11. Dec. Gin vierfacher 
Mord aus Noth wird aus dem Dorfe 
AlteKanika berichtet. Dafelbit ermorz 
dete ein arbeitslofer Schmied jeine frau 
und jeine 3 Kinder und zulegt jich jelbjt, 
nachdem er nod) das Haus in Brand ges 
ſteckt hatte. 


Muß Zallieres abtreten? 


Paris, 11. Dec. Es verlautet, daß 
der Juſtiz- und Cultusminiſter Fallieres 
abdanken wolle. Sollte er diejen 
Schritt thun, jo würde das jedenfalls 
auf die Meinungsverjchiedenheiten im 
Gabinet bezüglich der Politif gegen den 
Erzbifhof von Air nd die anderen, mit 
= Regierung zerfallenen Exrzbiichöfe 
ein, 

Während der gejtrigen Debatte in der 
Deputirtenfammer über die BVBeziehun: 
gen zwifchen Kirche und Staat gab es ei: 
nentumultarifchenAuftritt. UnterAnderm 
nannte der Donapartijt Paul de Gaija- 
guac den Minifter Floquet einen Füg- 
ner. (68 find bereits Vorkehrungen zu 
inem Duell zwijchen Beiden getroffen. 


Der neue Zollverein. 


London, 11, Dec. Die National: 
öfonomen fritifiren die neuen feitländis 
ſchen Handelsverträge ziemlich ſcharf 
und weiſen darauf hin, daß der Drei— 
bund ſehr bedeutſame Zugeſtändniſſe ge— 
macht habe, um Belgien und die 
Schweiz zum Anſchluß an den Zollver⸗ 
ein zu veranlaſſen. 

Sie ſagen, die Tarifzugeſtändniſſe 
Belgiens ſeien nur von geringer Bedeu⸗ 


tung, während ‘die Tarifermäßigungen | 
auf belgijche Induſtrieartikel feitens 
Deutjhlands und Defterreichs groß und 
zahlreich feien. Ungefähr ebenfo jei das | 
Verhältnig zwifchen Deutihland und 
Deiterreih einerjeit3 und der Schweiz | 
andererjeits. Cine Depeche aus Ber: 


reich zu ijoliren, jo werde der Zollver: 


ein an England ebenjo große Zuges | 
; Bener griff jchneil um ji umd, als die i 
durch ein Alarmſignal 
Löſchmannſchaft 


ſtändniſſe machen, wie an Belgien. 
Chileniſches. 
Balparaijo, 11. Der. Der Miniiter 


Chiceago, Freitag, den 11. 


des Neußern, Matta, hat einen Bericht 


an den Gongreg erjtattet über die Ans 


fprühe von Ausländern gegen ‘hile. 


Er jagte, die Regierung jei unbedingt 
verpflichtet, jtrenge Gerechtigkeit zutheil 
werden zu lajien. 


Das dilenifche Mi | 


nijterium vermwerfe inder alle Berjude, | 


Anſprüche zu formuliren, die mitunter 


in Amerika zugelajien worden fein, inz | 
folge der bejonderen Verhältuifje, du | 
weldyen die Regierung, gegen die joldhe | 
Aniprücde vorgebradt wurden, zu denz | 
jenigen jtand, zu deren Guniten jie forz | 


wurden. Die 


mulirt gegenwärtigen 


Anſprüche zu begünſtigen, das würde 


darauf hinauslaufen, zu Gunſten von 


Ausländern Privilegien zu ſchaffen, die 


weder durch Staatsgeſetz noch durch 
Völkerrecht eingeräumt würden. 

Zum Schluß ſagt der Bericht, es ſei 
nicht zu bezweifeln, daß die Anſprüche 
hervorragender britiſcher Kaufleute in 
mehreren Fällen arg übertrieben ſeien; 
dennoch könne ſich ſchließlich die chile— 
niſche Regierung nicht weigern, einen 
bedeutenden Theil der Anſprüche, welche 
für die Plünderungen daäahier, ſowie in 
Santiago und Vino del Mar eingereicht 
worden, zu begleihen, und auch für 
Zurüdhaltung von Danıpfern und Schä= 
digung des Bahnbetriebs Vergütung zu 
leiſten. 

Die kürzlich der Londoner „Times“ 
zutelegraphirte Mittheilung, daß der 
amerikaniſche Geſandte Egan bei dem 
kürzlichen Schriftwechſel zwiſchen den 
Ver. Staaten und der Regierung von 
Santiago mehrere beleidigende Noten 
an den chileniſchen Miniſter des Aeußern 
geſandt, und dies einen Congreßantrag 
zwecks Abſchafſung der chileniſchen Ge— 
ſandtſchaft in der amerikaniſchen Bun— 
deshauptſtadt veranlaßt habe, welcher 
Antrag nur mit der äußerſten Mühe 
von der Regierung zu Falle gebracht 
worden ſei, iſt abſolut grundlos. Die 
Angelegenheit iſt überhaupt nicht vom 
Congreß oder von der Regierung erör— 
tert worden, und Alles deutet viel— 
mehr darauf hin, daß der Congreß die 
freundſchaftlichen Beziehungen zu den 
Ver. Staaten andauernd weiterzuerhal— 
teu wünſcht. (Darnach wäre es alſo 
auch mit der angeblichen Gereiztheit we— 
gen der Jahresbotſchaft des Präſidenten 
Harriſon „nicht ſo gefährlich.“) 


Telegraphiſche Notizen. 


— König Georg von Griechenland 
iſt an den Pocken erkrankt. 

— Die holländiſche Regierung wird 
zum neuen Jahre einen neuen Pump 
von 45 Millionen Gulden aufnehmen. 

— Südlich von der italieniſchen In— 
ſel Pantellaria hat ſich eine neue vulka— 
niſche Inſel gebildet, die 500 Meter 
lang iſt. 

— Geſtern wurden die neuen Han— 
delsverträge zwiſchen Oeſterreich-Ungarn 
und der Schweiz und zwiſchen Deutſch— 
land und der Schweiz unterzeichnet. 

— Die Leighmoor-Kohlengrube bei 
Caſtle Ford, in der engliſchen Graf— 
ſchaft MVorkihire, gerieth geitern in 
Brand, und 5 Arbeiter fcheinen umges 
fommen zu jein; die Webrigen wurden 
gerade noch rechtzeitig ans Tageslicht 
befördert. 

— Auf feiner Fahıt von Galveiton 
nad) Yiverpool ftieß der britiiche Damm: 
pfer „Iroptius“ auf etwas jehr Inge: 
wöhnliches, nämlich auf viele hundert 
im Meer jhmwinmende Baummwollballen: 
diejelben hatten offenbar nicht durd) ! 
Feuer gelitten, und man hatı noch Feine | 
Ahnung, woher jie gefommen find. 

— Dem Parteitag der brıtifchen Con: 
fervativen ift auch ein jolcher der briti: 
ihen Yiberalen in Yondon gefolgt, und 
denifelben schloß jich heute Vormittag 
ein großes Bankett für die Delegaten 
der ländlihen Bezirke an; Gladjtone 
hielt eine lange Nede. 

— Theilweife jollen die neueften Un- 
ruhen in Shina auf das Miftrauen der | 
altconjervativen Clemente gegen das 
jegige chineſiſche Herrſcherhaus und 
dejjen jtart europäifche Neigungen — 
der Kaijer von China ftudirt jetst auch | 
Englifh — zurüdzuführen fein. | 

| 


— Aus Rom meldet der Correipon: 
dent des Londoner „Chronicle*: „Die 
amerifanifche Regierung hat der italie- 
nischen ein halbamtliches Verfprechen ge: 
macht, daß fie verjuchen werde, die Buns | 
desverfaflung fo abändern zu lajjen, daß | 
den Ausländern der bejte Schuß gewährt | 
werde. Auf diefes Verfprecen hat fich | 
die italienifche Regierung bereit erklärt, | 
die Frage betreffs der New Orleanjer | 
Lynhmörderei als erledigt zu betradhs | 
ten,” 

— Die gejtrige Rede des Kanzlers | 
Caprivi im deutjchen Reichstag über die | 
Handelsverträge wird als eine der glän- 


Banit im „Empire“⸗Hotel. 


Die Feuerwehr verhütet großen 


Schaden. 


Dezember 1801. — 


Einer der Gaͤſte im „Empire“-Hotel, | 
394133943 State Str., warf heute | 
Morgen um halb vier Uhr unadhtiamer | 


Meije ein brennendes Streihhol; in 
einen Haufen altes Papier, welches jo: 
fort in Flammen aufloderte. Das 


herdeigerufene 
anlangte, war das 
ganze Gebäude voll von dichten Rauch. 
in den oberen Stodwerfen war mittlerz 
weile eine furchtbare Aufregung entitan= 
den, da die meijten dev Gälte bei Aus: 


bruch des Feuers aus tiefem Schlaf ge: | 
| das 


weht wurden, 

Männer, Frauen und Kinder liefen 
in Sachtlleidern durcheinander und es 
erforderte die ganze Anjtvengung der 
HotelzAngejtellten, um Unglüdsfälle zu 
verhindern. "Die Feuerwehr leitete 
einige mächtige Wajlerjtrahlen in den 
Kern des Feuers und löfchte dailelbe 
mit geringer Mühe. 
Schaden beträgt gegen 8500, in welcher 
Summe jedoh die Verlufte der Gäjte 
nicht eingerechnet find, deren Gffecten 
durch Waſſer zum Theil ſchwer beſchä— 
digt wurden. 


Auf friſcher That ertappt. 


Ein Farbiger, Namens John Allen, 
ſtahl vor einigen Tagen in einem Klei— 
dergeſchäfte im Hauſe No. 25 W. Ran— 
dolph Str. eine Anzahl von Kleidungs: 
jtüden, und, da er jich unbeobachtet 
glaubte, z0g er gleich an Drt und Stelle 
ein halbes Dugend Hofen, Weiten und 
NRökfe an und wollte ji eben aus dem 
Staube mahen, als die Ladenbefigerin 
Frau BP. Lubliner dazufam. Allen ver: 
jeßte der Frau einen Stoß und flüchtete, 
da aber die dien Kleidungsſtücke dabei 
ein unangenehmes Hindernig bildeten, 
wurde der Dieb eingeholt und verhaftet. 
Richter Blume bejtrafte Allen heute um 
8100, fuspendirte jedoch die Hälfte von 
diejer Strafe und fandte den Angeflag: 
ten daher nur für drei Monate in die 
Bridewell. 


Gebrodhene Gattentreue. 


Frau Yofephine Beauregard begann 
heute im SKreisgerichte einen. Prozeß 
gegen Frau Della W. Ban de Venter, 
von welcher fie einen Schadenerfaß von 
825,000 verlangt, weil die Letere ihr 
ongeblih ihren Gatten abjpenjtig ge: 
macht haben joll. 

Frau Ban de Venter lebt von ihrem 
Gatten getrennt, und rau Beauregard 
behauptet nun, dag ihr Manır, Kouis 
Beauregard, während er allein in Chi- 
cago lebte, mit der Beklagten ein uner: 
laubtes VBerhältnig begonnen habe und 
fih num weigere, zu feiner rehtmäßigen 
Frau und feinen drei Kindern zurüdzu: 
kehren. 


Der Glickmann⸗Siegel'ſche Braud⸗ 
ſtiftungsprozeß. 

Die Anwälte für die Vertheidigung 
in dem bereits an anderer Stelle er— 
wähnten Brandſtiftungsprozeß gegen 
Glickmann, Siegel und Genoſſen ſtell— 
ten heute den Antrag, daß ein wegen 
Einbruchs in Joliet internirter Zucht— 
hausgefangener Namens John Madiſon 
vorgeladen werden möge. Dieſer Ma— 
diſon hat während ſeiner Unterſuchungs— 
haft eine Zeitlang mit Glickmann zu— 
ſammen in einer Zelle geſeſſen und ſein 
Zeugniß ſoll dazu dienen, das Schuld— 
befenntnig Glidmanns zu widerlegen. 


— — — — — 


Sie appelliren. 


Die ſechzehn „Anarchiſten“, welche 
durch Richter Woodman wegen „unor— 
dentlichen Betragens“ verurtheilt wur— 
den, reichten heute durch ihren Advokaten 
Jeſſe Cor die Appellation ein und gaben 
die nöthige Bürgſchaft. Die Verhand— 
lung wurde für den nächſten Kriminal— 
gerichtstermin angeſetzt, da es für den 
jetzigen ſchon zu ſpät iſt. 

— — —— 


Vergebliche Arbeit. 


Henry Landsky und Frank Levinsky 
haben heute Nacht die Wirthſchaft an 
der Ecke von Aſhland Ave. und Emma 
Str. erbrochen, erbeuteten aber nichts 
weiter, als eine Anzahl von Zimmer— 
manns-Werkzeugen, deren Eigenthümer 
Hermann Kicker iſt. Eine Stunde ſpä— 
ter waren auch dieſe ſammt den Dieben 


in den Händen der Polizei und Richter 


Severſon ſetzte heute das Verhör auf 
den 17. d. Mts. feſt. 


Unter den Rädern. 


An den Geleiien der Ch., B. & Q.: 
Bahn, in der Nähe von Clyde, wurde 
beute Morgen die verjtümmelte Leiche 
eines Mannes Namens Hoydt gefunden. 
Der Mann muß im Laufe der Nacht 
überfahren und getödtet worden fein, 
doch lief fich nicht feititellen, durch wel: 
hen Zug dies gejhehen ift. 


Bor der Abreife abgefaßt. 


Richter Lyon beitrafte gejtern John 
Paytor, einen der Polizei wohlbefann: 
ten Dieb, um $100 wegen Bagabondage, 


zenditen Leiltungen bezeichnet, welche bis | doch fuspendirte der Richter die Strafe 


jest dort gehört wurden. 


Nahdem das | unter der Bedingung, daß Paytor die 


Gentrumsmitglied Reipenfperger, 'als | Stadt innerhalb 24 Stunden verlajie. 


nädfter Redner, die Kanpdelöverträge | Zwölf Stunden jpäter mwurde 


aber 


ebenfalls befürwortet hatte, jpradh der | Paytor wieder verhaftet, weil er -jeine 


Krautjunfer v. Kanig gegen biejelben; 
es wurde ibm eine furze Abfertigung 
vom Kanzler zutheil. Der Er-Kanzler 
Bismark hat feinen confervativen Freun: 
den telegraphirt, daß er während der 
Handelövertrags = Debatte nit im 
Reichtag erfcheinen werde. 


kurze Freiheit dazu verwendet hatte, in 
der State Str. einem Herrn die Tafchens 
ubr zu ftehlen. Nichter Lyon. beftrafte 
Paytor heute abermals um 8100, und, 
da nun au die Strafe von geitern in 
Kraft tritt, wird der Dieb ein volles 
SZahr im Arbeitshaufe zubringen müfjen. 


— — 


3 uhr⸗Ausgabe. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


| zZäglide Auflage 








* 





Ihr letzter Gang. 


Ein junges Mädchen von den Rä— 
dern eines Eiſenbahnzuges 
zermalmt. 

Ein beflagenswerther Unglüdsfal, 
welchen ein junges, blühendes Men: 
jhenleben zum Opfer fiel, ereignete ji) 
heute Morgen um bald jieben Uhr an 


ı den Geleijen der Michigan Southern 


i entre Ave. 


Bahn, nahe der Ede von +5. Str. und 
Die 17 Jahre alte Annie 


; Kefersfa, welche in den-Stod Yards 
; angejtellt war, befand jih um die oben 
angegebene Zeit auf dem Wege nad) 


‚ Ihrem Arbeitspiaß, 


Ju dem Moment, 
da fie die Öeleife freuzte, Fam einer der 
Vorjtadtzüge herangebrauft. Noch ehe 
erihrodene Mädchen 
war, zurüdzufpringen, wurde e3 zu 
Boden geriljen, und der Zug vollte über 


| die Unglüdliche hinweg. 


Der angerichtete | 


In ſchrecklich verſtümmeltem Zuſtande 
wurde die Aermſte aufgehoben und in 
das nächſte Haus geeragen, doch noch 


ehe man dort anlangte, war das Leben 
die | 
Leihe nah Meinnernys Leichenhalle, | 


bereits entflohen. Man jchafite 


wo der Goroner einen Jnquejt abhalten 
wird. 


Kari Schütte verhaftet. 


HKachklänge zumBrande der „Eagle | 


Caundry“. 
Karl Schütte, der Mitbeſitzer der 


kürzlich niedergebrannten „Eagle Laun- 


dry“, wurde heute auf Antrag der Frau 
Ella Richter, Beſitzerin der „Chicago 
Laundry Co.“, No. 109 N. Clark 
Str., unter der Anklage der Untreue 
(larceny as bailee) verhaftet. 

Schütte fol kurz nach dem Brande 
jeines Gejchäftes von der Klägerin einen 
Wagen auf Abzahlung gekauft und den: 
jelben, ohne ſeinen Verbindlichkeiten 
nachgefonmen zu fein, bei Seite gejchafft 
haben. Die Angelegenheit tommt 
morgen vor Richter Kerften zur Vers 
handlung. Schütte fteht bis dahin 
unter 8600 Bürgfchaft. 

Die Verhaftung des Schütte erfolgte 
im Haufe Io. 115 Dearborn Ave. Die 
„Sagle Yaundry“ befand jich befannt- 
ih in No. 415 Larrabee Str. 


Kein Geld da, 


Obgleich bereits ein Drittel des Mo- 
nates Dezember verjtrichen it, hat die 
Polizeimannjchaft noch feinen Gehalt 
für die erjte Woche desjelben erhalten. 
Der Bolizeifond enthält gegenmärtig 
nur 89000, wenig mehr, al3 nöthig 
wäre, bie ganze Mannfchaft für einen 
einzigen Tag zu bezahlen. Die Aus- 
fertigung der Zahlliften wird wahr: 
jheinlih bis Ende de3 Monates ver: 
fchoben werden, und bis dahin erwartet 
man, dat Geld aenug vorhanden fein 


wird, um für den ganzen Monat zu } 


zeichen. 


Kurz und Neu. 


* Ein 14jähriges Bürfhhen Namens | 
bei | 
Der | 


Kohn M. Mullen wurde geitern 
einem QTafchendiebjtahl abgefaßt. 
unge hatte der im Haufe No. 294 


3. Jahrgang. — No, 292, 


Fran Friederike Kramers Tod. 
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langer Berathung. 
Der Urt avpellirt. 


Geftern Abend gegen 11 Uhr erkläre 
ten die Geihworenen, daß fie nad) ein= 
gehender Prüfung des Bewe Imaterials 


; zu der eberzeugung gelangt jeien, daß 
| Dr. Schoop fyuldig befunden werden 


' haben. 


miüfje, das Poſtgeſetz jchiwer verlegt zu 
Die dem Arzte zur Yart geiegte 


| Strafthat it befanmtlich die Aührung 
; einer unzüchtigen Gorrejpondenz, reip. 


im Stande | 


die Abjendung von Briefen jhmusigen 
Inhalts an Fräulein Alice Singleberry 
in Yodport, AU. 

Schoops Nechtsbeiitand legte fofort 


| Berufung gegen das lrxtheil ein, und 


Richter Blodgett, dem die Gefjworenen 
die Bemeſſung des Strafmaßes anheim— 


| 


Der Coroner begaimn heute mit dem 
Suqueft an der Leiche der Frau Friedes 


: rife Kramer, welche, mie geftern berichs 


tet, in dem Haufe Ro. 610 W. 15 Str., 
tard. Die Umjtände, unter denen der 
Tod der Jrau erfolgte, wiefen darauf 
hin, da fie an den folgen einer verbres 
cherijchen Operation jtarb. 

Auf den Berdadt hin, die Operation 
vorgenommen zu haben, ijt Die No. 371 
©. Haljted Str. wohnende Hebamme 
Hahn arretirt worden. Wieder Gatte 
der Berjtorbenen heute ausjagte, heiras 
thete er feine Gattin, die erjt 23 Jahre 
alt ijt, im Dftober.  Gie war feitdem 


| ftets fränklich und in den legten Wochen 
iverjchlimmerte fih ihr Zuftand fo, daß 
| fie das Bett hüten mußte, 


gegeben hatteı, erklärte, daß er vor der | : 
| Arztes anzunehmen und beftand darauf, 
| dak Frau Hahn jie- behandeln jolle, was 


Valjung des Tenors die Gründe für Die 


| Apellation hören wolle. 


Yoomis Str. wohnhaften Frau Youije | 


Mellen das Geldtäjchchen mit einem 


Inhalte von 850 „gezogen“ und wurde | 
dafür heute von Nichter Lyon unter | 2 d die 
; haben wenig Hoffnung auf Heritellung 


8500 Bürgjhaft den Großgefhworenen 
übermiejen. 


des Kranken. 


* Ein 14jähriger Junge Namens 


William Gawer, der ſchon in voriger 
Woche wegen Einbruches vor dem Rich— 
ter ſtand, damals aber laufen gelaſſen 
wurde, erſchien heute wieder vor Richter 


hat 
ſucht. 


Blume unter der Anklage, ein Gefäß | l 
dung in dem Zuſtande des Erkrankten 


verſtändigt. 
die Butter um einen und einen halben 


mit zwanzig Pfund Butter geſtohlen zu 
haben. Der Junge behauptet, er habe 


Dollar im Haufe No. 162 ©. Water: 
Straße gekauft. Das Binfhhen it 


Mitglied einer Bande von Jungen, die | 


in der ©. Halited-Str. ihr Unmwefen 
treibt und der Hichter verichob das Ver: 
hör auf morgen, um Näheres in diefer 
Angelegenheit zu erfahren: 

* Der 12 Nahre alte Eddie Moore, 
Sohn des Redtsanwaltes gleichen Na: 
mens, wurde heute durch Richter GIens 
non um 83 beftraft, weil er dem No. 


2925 Michigan Ave. wohnenden B. WM. 


Gohen einen Schneeball an die Fenfter 
geworfen hatte, 

* Vor etwa vierzehn QTagen wurde 
dem im Haufe No. 263 W. Madijon 
Str. wohnhaften John B. Schüller cin 
Tierdegejhirr im Werthe von 850 ge= 
jtohlen. Ein Geheimpolizift verhaftete 
geitern als die Ihäter Kohn McG&uire 
und Nojef Eomitte und Richter Blume 
beitrafte Heute beide um je $100, jus- 
pendirte jedoch die Strafe des Eriteren. 


* Nihter Dooley überwies heute 
Arhie Patno, welcher in red Rhodes 


Wirthihaft an dev Ede von Ajhland | 


und Wafhburne Ave. ayf William 
Murphy einen Schuß abgefeuert und 
ihn jchwer verlegt hat, unter $300 
Bürgihaft dem Criminalgeriht. Patno 
verzichtete auf ein Vorverhör. 

* William MeGrath erbettelte fich 
geitern Abend von Pafjanten der Ma: 
dijon Str, milde Gaben für ein Nadt: 
lager, und legte, was er erhielt, jofort 
in Whisfey an. Als er ihon jo betruns 
fen war, daß er die Dinge nicht mehr 
unterjcheiden fonnte, gerieth er mit feis 
nem Gejuch an einen Polizijten, der ihn 
verhaftet. Richter Blume bejtrafte 
heute den Maun:um $25. 


* Frank Bach, welcher einen Fracht: 
wagen der Burlington Bahn erbroden 
und daraus eine Kijte mit Schuhen ent- 
wendet bat, wurde heute von Richter 
Eberhardt unter $500 Bürgfhaft dem 
Eriminalgerichte überwiejen. 


ds 
5, 


' 
! 


Die Bürgfchaft des Arztes wurde auf 

82000 bemejjen. 

au 

; Wiehr Strahenbahnen für die Süd- 
feite. 

Das Unter-Comite des Stadtraths, 
welches zu dem Zwed ernanıt wurde, 
die Südfeite-Straßenbahn-Gejellicaft 
| zur Erbauung. jogenannter Croßtowns 
Linien zu veranlafjen, war gejtern Nadh- 
mittag in Sigung. CS wurde erwartet, 
dag der Präfident der Straßenbahn— 
Gejeljhaft anmwefend jein würde, doch 
erfhien nur Herr Grinnell, der Genes 
ralanwalt. Die Nothivendigkeit der 
Verbefjerung des Straßenbahnverfehrs 
an der Giübdfeite wurde des Yängeren 
befprohen, und Herr Grinnell erklärte 
Thlieglih, daß jeine Gejelihaft Willens 
fei, noch im Laufe des Winters vier der 
gewünfchten Linien zu bauen; eine da= 
von an der 35. Str. Er erwartet da= 
für, daß der Stadtrath die gewünfjchte 
Genehmigung für Grbauung einer 
„Schleife“ an der Wabajh Ave. erthei: 
len wird. In der Stadtrathsjigung 
am Montag wird die ganze Angelegen: 
heit waßrjcheinlich zum vorläufigen Abs 
Ihluß fonımen, da die Straßenbahn: 
Verwaltung bis dorthin ein „Ultima- 
tum“ einreichen will. 


It mit ihrem Taufe nicht aufries 
: den, 


Mit dem Gelde, welches Frau Mag: 
dalena Hojek von einer Eiſenbahn-Com— 
pagnie als Entjhädigung für den durch 
ein Eifenbahn-Unglüd verurjachten Tod 
| ihres Gatten erhielt, Faufte jie in der 
ı Nähe des Humboldt-Parfes ein Haus. 
‚ Ein Agent in Grundeigentbum Namens 
| Louis Pregler, No. 570 WB. North Ave. 
| wohnhaft, jol nun die Frau veranlagt 
ı haben, diefes Haus gegen eine Farm in 
| Kanjas zu vertaujhen. Wie Frau 
| Hajef behauptet, fol der Agent ihr nicht 

die richtigen Angaben binfichtli des 

Werthes der eingetaufchien Farın gemacht 
| haben, weswegen fie ihn auf $5,000 
Scadenerfaß verklagte. 


Louis Wahl Ihwer ertranft. 


‚Louis Wahl, Mitglied der befannten 
Ziegelfabrikfirma Wahl Bros., liegt in 
feiner Wohnung, 2523 ndiana Alve., 
ſchwer krank darnieder und Die Uerzte 


Herr Wahl leidet an 
einer VBerhärtung der Zellengewebe und 
hat bei den berühmteiten Werzten 
Deutjchlands vergebens Heilung ges 
Seine Frau und Tochter, welche 
fich derzeit in Wiesbaden befinden, wur: 
den mittelit Kabels von der ernjten Wen: 


Tiefſte Verkommenheit. 


Der mit ſeiner Frau an der Ecke von 
Monroe und Desplaines Str. wohn— 
hafte JohnLehnert iſt ein arbeitsſcheuer, 
faſt ſtets betrunkener Burſche, der ſeine 
Frau in den fünf Monaten, da das 


Paar verheirathet iſt, faſt täglich miß— 


handelt hat. 


Die Frau ertrug ihr Loos 


mit Ergebung, als aber Lehnert geſtern 


ihn durch ein ſchändliches Gewerbe den 


von ihr verlangte, ſie ſolle für ſich und 


Lebensunterhalt verſchaffen, da riß ihr 


die Geduld und ſie ließ das verkommene 


Subiect verhaften. Richter Blume 
ſandte Lehnert heute unter einer Strafe 


von s7 in's Arbeitshaus. 


I 


Ein tödlich wirfender Meiferitih. 


Der Farbige Kohn alias 


‘ames Ledlow, jtarb heute 


Flint, 


am 


Sie weigerte fih, die Hilfe eines 


ı auch geichah. 


Morgen im | 


County Hojpital an den Folgen einer | 


Unterleibswunde, weldye ihın aın 25. v. 
M. von einem anderen Farbigen Na— 


| mens Bradley beigebradt worden war. 


Wie Flint nah feiner Ankunft im 
Hojpital erklärte, hatte er in der Nähe 
des Haujes No. 474 State Str. gear: 
beitet, war dort von Bradley überfallen 
und gejtochen worden. Die Polizei 
fahndet nach dem zum Mörder Gewors 
denen, der die Stadt verlajjen zu haben 


ſcheint. 
Gewann ſeinen Prozeß. 


Vor Richter Baker wurde geſtern die 
Chicago & Great Weſtern Bahngeſell— 
ſchaft zur Zahlung von 51800 an Carl 
Wedel verurtheilt. Wedel beſitzt ein 
Haus in der Rebecca Ste. 
Jahren baute die genannte Geſellſchaft 
vor dieſem Hauſe einen Damm, und 
Wedel verlangte für den Lärm und 
Dampf, welcher fein Eigenthbum ent: 
werthete, eine Entjhädigung von 83500, 
Da die Gejelihajt die Zahlung ver: 
weigerte, wurde er Elagbar. 


Anfangs diefer Woche holte Kramer 
gegen den Willen der Kranken den Dr. 
Stahl. Diefer erkannte den Zuftand 
der rau fofort und fam zu der Uebers 
zeugung, daß nur eine weitere Operation 
fie retten Fönne. Gr nahm diefelbe mit 
Erlaubnig de3 Gatten vor, und nicht 
lange darauf erfolgte der Tod, 

Der Anqueit wird wahrfcheinlich heute 
beendet werden. 3 it jedoch unter den 
vorliegenden Verhältnifjen jehr fraglich, 
ob die Hebamme für den Tod der Frau 
wird verantwortlih gehalten werden 
fünnen, denn in analogen Fällen ift e3 
jtetS unentfchieden geblieben, welde 
Operation den Tod der Patientin hers 
beigeführt hat, die der Hebamme oder 
die des Arztes, 

—— 


Aue Leute kann Niemand befriedigen. Nit 
der „Abendpoſt““ ſcheint aber die überwie— 
gende Mehrzahl der Chieagoer Deutſchen zu⸗ 
frieden zu ſein. 


Die Leggenhager'ſche Blutthat. 


Capt. Shippey bemerkte heute, daß 
er auf Grund ſeiner eingehenden Unter— 
ſuchung zu der unumſtößlichen Ueber— 
zeugung gelangt ſei, daß von einem 
Selbſtmorde der Leggenhagers keine 
Rede ſein könne, er habe vielmehr unter 
Berückſichtigung aller Nebenumſtände 
zu dem Schluſſe kommen müſſen, daß 
ein wohlgeplanter und von mindeſtens 
drei Perſonen ausgeführter Doppel—⸗ 
mord vorliege. 

Seine Theorie iſt folgende: Mutter 
und Sohn wurden in dem vorderen 
Wirthslocale angegriffen und der Junge 
beitand einen harten Kampf. Als- Bes 
weis bafür führt der Beamte die unter 
einem Tifche gefundenen Fleden bluti- 
gen Schaumes an. 

&3 gelang feiner Anficht nach Georg, 
fi loszureißen und bis zur binteren 
Thüre zu entfliehen. Hier 'war indeß 
einer der Mordgejellen als Wade jtas 
tionirt, fing das gejcheuchte Opfer auf, 
zwang e3 in das Nebenzimmer zurüd 
und vollbradhte hier jein entjegliches 
Werk. 

Inzwiſchen hatten die beiden anderen 
Unmenſchen die Mutter erdroſſelt. Dies 
würde auch mit der Wahrnehmung der 
Zeugen ſtimmen, welche ſagen, daß zwei 
Männer das Local von der Frontſeite 
aus betreten hätten und ſicher ſei es, 
daß dieſe beiden den hinteren Zugang zu 
den Räumlichkeiten nicht unbewacht ge⸗ 
laſſen haben. 

Die heute früh verbreite Verſion, daß 
in der krampfhaft geballten Hand der 
Leiche ein Zettel mit dem Worte „Unbe⸗ 
kannte“ gefunden worden ſei, beruhe auf 
einem Irrthum. Er (Shippey) habe 
kurz nach dem Morde einen anonymen 
Brief mit dieſer Unterſchrift erhalten 
und habe verſchiedene Verdächtige dieſes 
Wort ſchreiben laſſen, um eventuell den 
Schreiber des Briefes zu ermitteln. 
Seine Bemühungen hätten indeß keinen 
Erfolg gehabt. 

Die Lage „Charley“ Kraatz's hat ſich 
weſentlich verſchlimmert, der Mann 
hatte angegeben, mit ſeinem Bruder und 
deſſen Freunden am Abende des Mordes 
Karten geſpielt zu haben. Dic Theils 
nehmer an der Partie ſtraften indeß ſein 
Zeugniß Lügen. 

Da3 arohe Publitum Iäßt ſich Aber die 
Derbreitung eines Blattes nidht tänjdhen. 
E8 beiugt feine Unzeigen Deujenigen Zeituns 
gen, weldje thatiählich einen großen Zejers 
iseis haben. Daraus erflärt ed ih, dab die 
„Atbendpojt‘‘ mehr Fleine Anzeigen hat, ald 


alle anderen Deutschen Zeitungen Chicages 


aujammen. . 
a a 


— Das tragifdhe 2008 einer 
fungen GSoubrette erregt in Berliner 
Zheaterfreifen allgemeine Theilnahme, 
Vor wenigen Jahren machte Fräulein E., 
zwuerit am Wallner, dann am Krol’ichen 
Iheater, weniger durch ihr Spiel als 
buch ihre Tiebliche Erfheinung, Auffehen, 
und zivar derart, daß ber Prinz eines 
jouveränen Fürfienhaufes jich in fie vers 
liebte. Von Berlin ging jie nad) Bress 


; lau, und im legten Sommer war jie in 


Koln a. Rh. endagirt. 


Dort hat ein 


Marine⸗Officier ein intimes Verhältniß 


mit ihr angefnüpft. Vor einiger Zeit 


| wurde derjelbe au? dem Berbande der 


| 
| 


| 
| 


Vor zwei | 


deutjchen Armee entlajjen ; jie erhielt ihn 
von ihrer Gage, und er danlie ihr das 
mit, daß er fie aus ihrer gut eingerichtes 
ten Wohnung vertrieb. Vor wenig Mos 
naten Fam fie, an Geift und Seele ges 
brochen, nad) Berlin zurüd, Nachdem fie 
mebrere Tage plan: und obdadlos in 
Berlin umbergeirrt, jprach fie endlich bei 
dem Divestiond-Büreau eines Theaters 
an, und zwar in einem bejammernäwwers 
then Zuftande. Sofort wurde. eine 
Sammlung veranftaltet, an welcher fih 
da3 geiammte Berjonal bis zum legten 
Arbeiter betheiligte. Am näcpften Tage 
wurde fie von zivei Nerzten unterfucht, 
die eine unheilbare Geiftesitörung im 
Falae von Gebirnerweichuna f 
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Offen 
Morgen 
Abend 

und jedem 
Abend 

bis 
Weihnachten 


STATE & ADAMS STR. 


Diefer 

Spesial 
Anladınngs-Herkanf 
Dauert bis 


Samſtag, Dez. 12. 


Wir bringen zum Verkauf 


Frei 500 Männer Chinchilla, Kerſey und Melton— 


Ueberzieher, 
mit jedem 


N nee — 
Männer Anzug Nie unter 8512.50 verkauft. 
* Ueberzieher, 


Ueberzieher, RS Küken een | 


t Wir geben einen 820 Artıkel. 
Kine Männer Single-Breajted "er. an 
Elegante Sack⸗Anzüge, SL {N 
2 In Eheviots und Gafjimeres see ee & 
Plüſth⸗ Pofitiver Werth 813.50. 
Kappe, 


werth $5.00. 


Frei 


mit jedem 
Knaben: Unzug, 
oder Heberzieher 


Ein Paar 
öSchlillſchuhe, 


werth 7öc. 


400 Männer Single-Breajted Keriey: 


Männer Eheviot 
— Ki} 
Sad: Anzüge, 
Die neuejten Karben, Gtößen 33 bis 40 
Außer diefen außerordentlihen WBerthen werden wir jeden Kän- 
fer mit einer eleganten Plüfh-Stappe, werth #3, befihenken. 


700 Ruaben Sinale-Breajted A A 
% 


lieberzicher, 
Pofitiver Werth 6.50. 


Sun Gafjimeres und Ghinchillad, ertra langes 
hl 


Gape, Größen 4 bis 13 
Ein requlärer $5 Anzug. 


Irgend ein Anzug oder Ueberzieher, ron uns gefauft, 
fann zurüdgebradht werden, wenn nicht billiger 
als anderswo. 


300 Knaben zwei Stücke, 
Kniehoſen-Anzüge, 
Single- und Double-Breaſted, in Caſſimeres, 
Cheviots und Worſteds 


Ueberſchuhe frei. 

Vergeſſen Sie nicht, wir 
Erhöhen die Preiſe unſerer Schuhe nicht, 
um im Stande zu ſein, dieſe Ueberſchuhe 
zu verſchenken. 

Zedes Paar Schuhe in unſerem Haufe 

if mit Tinte markirt in lefer- 

lichen Biffern, ’ 
und wir garantiren die Preife niedriger 
als wie irgend welche in der Stadt oder Geld 
surücgegeben; aud) geben wir Feine billigen, 
fchlehten Heberfchuhe, fondern die 


Beiten ſchwarzen Fleece gefütterten Weberjchuhe, werth 75. 


Damen feine Dongola Schnür: 
Schuhe, feine Patent-Spiken 
und Trimming, Tuch-Top— 

Knöpfſchuhe, Patentſpitzen 
ganz Dongola, Knöpf, in Com— 
mon Senſe, glatt, Opera 
und Patent⸗Spitzen. 


1.49 


Keine befieren 83.00 Damen 


Frei 


mit 
jedem 


Paar 
Schuhe, 


schwarze 
Fleece⸗ 
Lined 
leder: 
Schuhe, 


werth 

756. 
Diefelben 
find die 
am beiten 
gemachten, 


‘edes Paar garantırt und 82 werth, 
Auswahl von 5 verichiedenen 
Arten 


Paar im Falle fie fich Schlecht 
tragen; gemacht aus dem fein- 
ften Perliner Kid, weich und 
Heidfam, — Common Senie, 
glatt, Opera, und Patent- 
Lederſpitzen. 


A bis EG Weiten, Sizes 21 bis 8. 
Garantirt Werth 83.00, oder das 
Geld wird zurückerſtattet 


% 


Eines Fabrifanten ganzer Vor: 
rath von den feinften Sorten 
zu halben Preifen. Diefer be- 
fteht aus French Kid, feinjter 
Dongola und echtes Ziegen- 
leder; ebenijo Tuch-Top, 
Knöpf: und Schnür - Schuhe. 


Alle Sorten, Weiten AA bis EC, 
Gröpen 1 bis 8, 
Werth aufwärts bis zu 86.00 


Wir werden nicht unterboten. 


Dffen Abends von Samſtag, den 12. Dec., 


bis Weihnachten. 


DERNBURG, GLICK & HORNER, 


Dentſche Firma. 





— der 


Abendpoſt⸗Kalender 
f 


ir 1892, 


100 Seiten großes Buchhformat, fehr reichhaltig, mit vielen 
Jluftrationen und einem farbigen Titelbild. 

Hu beziehen dur fämmtlihe Buchhändler, Zeitungsträger 
und Zeitfchriften- Agenturen für 


25 Cents. 


Auch) wird derfelbe an irgend eine Adrefje in Amerifa oder 
: Europa nadh Empfang des Preifes portofrei verfandt, 


EGxpedition der „Abendpoft“, 
I81 Washington Str. 





sh. 


Schuhe in Chicago. Ein neues OHOum 


Nordwest-Ecke S 


Aeherziehern und Alllers, 


welche Jedermann im Ymfreife von 100 Mleilen von 
Chicago nach dem Mammuth Heberzieher-Departement 
des Kub bringen jollte, am 


Zreitag und Samflag, 


Neberzieher und Allers 


werden an diejen zwei Tagen verfauft werden für nur 


Die Kederzieher 


find feine Kerjeys mit Cajhmere 
Futter und jeidenem Aermelfut« 
ter; elegante Veavers, wunder: 
hübſch gemacht, ſowie ſchön paje 
ſende, dauerhafte Meltons und 
feineCheviots. 315 und 816 Ueber⸗ 
zieher für 


812. 


Tr 


’ } F % EA 


Ein zweitägiger Derfauf von 


Ein Tauſend 


Iene Holsbraune Anzüge, 


Die Jedermann jo gerne hat, Gutaway, Frod,= ein und doppelfnöpfig, Sad: Facons, melde überall 


fojten. Der Hub verkauft jie für 


Dunkle Caſſimere 


Männer Sack-Anzüge, alle Größen, werth e 


912, 


Sanzmwollene Cheviot Hofen, fehr jtarf ge- 


macht; wir hatten eine riejige Nachfrage 


SE | 
33.00 e — | 


von Handwerkern für biefe Hojen; 
it der Werth 


ate und Jackson Str. 


Te Lage der Beamte "ft auf ss | Anzeigen-Annafmefefien. | 


A 
* Ss 2..%.2 —* Rz « Ar * ae 3 x A 2 ee * 


ER EZ * — 


Nie Alles 


find ertra lang geichnitten, ertra 
gut gemadht und ertra quf gefüt- 
tert, große Kragen, die über Eure 
Ohren reichen, einige auch mit 
Pelzkragen und Aufichlägen, jehr 
modifh in Schnitt und Arbeit, 
gerade der Rod für dieſes rauhe 
und beränderlihe Klima. $15 
und $16 Utiters für 


anderweitige fegerisreiche Einrichtüngen 
reihlihe Borjorge getroffen in Bezug 
auf Erbolungsurlaub (im 


Spar: und Worichußvereine, Koitver: 


'trauensärzte, Boitfranien- und Unter: | 
ftügungstaijen, Sailer Wilbelm-Stif: | 
Verfiherungen, | 
|; Förderung der Boft: und Telegraphem | 
i ı fiöule u. j. w. 


tung, Abiglug von 


m {[- a. 
Dod ein Attentat? 


Die „Rölnifhe Zeitung" Tägt ſich 
| telegraphiich aus Betersburg melden: | 
Bu dem bereits rüber erwähnten Ge- | 
| rücht, der Entgleiiung des faiierlichen 


Auges bei Borki liege ein nihiliitiicher 


| Unichlay zu Grunde und die Ermor: 
; dung de3 Generals Seliweritomw jei ein | 
ı Nadeact der vom General ſpäter in 
„ettentäter von Borti“ | 
| erzählt man fich neuerdings in Peters: | 
| u Folgendes: Ein Nibiliit joll in 

em 


Paris entdedten 


faiferlihen Küchenwagen 


„Küchenjunge“ thätig geweien jein. 


ı Der Kücdenmagen [ief infolge der Um: 

ftellung de3 Zuges in Comwojo vor dem 
ESalonwagen. 
cher genau wußte, daß die hohen Herr— 


Der Küchenjunge, wel: 


' fhaften im Speijejalon veriammelt wa: 
ı ren, jchleuderte eine Sprengbombe unter 


den Salonwagen. Man behauptet, 


| nur durch den Yuftdrudf infolge der jehr 
| ftarfen Erplofion hätte das ganze Dad 


| Tann. 


des fatjerlichen Wagens jo hochgehoben 
werden fünnen, twie e3 aeichab, und fer: 


B ner nur dadurch die Heine Großfürftin 
| Olga nebjt ıhrer Wärterin in meitem | 


Bogen binausgeichleudert werden fün: 
nen. Der Küchenjunge aber war an: 


5 | geblich Radlewsti, der jpäter Selimer: 


ftow ermordete, als diejer ihm und jei- 


A| nen Genofien in Paris auf die Spur 


Eontrolirbar find dieje Gerüchte | 
| 3.8. Trimen, Apotheker, 522 Wadajh Ave, Ede 


H | natürlich nicht, fie ftammen aber aus 
| Kreijen, die möglicher Meije Näheres 


100 blane Beaver: sio 
Anzüge, einkfnöpfige Sad = Kacon, die e i 


Andere zu 814 und 815 verkaufen. 


Keine Beinfleider 

in Gaiiimer und Kammgarır, feinite 
Qualität u. hübieheite Mutter; Andere 
verkaufen fie für $4 und $5, Auswahl. 


Offen Samftags bis 10:30 Abends. Montag ımd jeden Tag bis Weihnadien wird der Hub Bis 9° 


Die grofe Kerze — Jet brennend — Ge 


ER 





Kein Departement bietet ein weiteres Feld für die Auswahl von | 
hübfhen und practifhen Seiertags-Gefhenfen zu mäßigen Preifen 
als unfer 


Herren⸗ 


Ahr Abends geöffnet fein. 


—— — 


Ausſtattungs-Wanren- 


Departement. 
Beiſpiel: 


rd 


Feine jeidene Halsbinden, in hellen und dunfelen Narben, große 


Auswahl 


Satin und feine franzöjiichgewebte, 


Auswahl in 25 Mustern 


geſtickte Hoſenträger 


Glace-Handſchuhe, gefüttert und ungefüttert, ein feines Lager zur 


Auswahl 


Ein feines Pager von Herren-Nachthemden, feidengefticdte Front, mit 


Manjchetten und Kragen, für 


Raud-Jadets, eine feine Auswahl, einfach und geichekt, 


von $4.00 bis 


93° 
515.00 


25 (nur) Rauch: Jadets, jchön Dunkel gefärbt, 


MOTrgen NUT... ., 


Bade-Anzüge, alle Größen, 


DEE BBDBB:. u: accraii 


25 (nur) Herren-Bade-Anzitge, niemals für meniger alS $5.00 


verfauft, fir morgen nur 
Artikel für 
Raucher. 


Beiſpiel: 


Eine echte Meerſchaum-Cigarrenſpitze, in feinem Etui; Cigarrenhändler CP 


verlangen 82.90 für dieſelbe, unſe 


Eine echte Meerſchaum-Pfeife, Bernſtein-Mundſtück, in Etui; Auswahl J 


von 50 Sorten, Werth 82.00 


8222 


810.00 
53.19 


9 


Brei Got 


e Pill rn nennen rennen 


ww 


Ofen Abends bis Weihnachten. 


SIEGEL, COOPER & CO,, 


WABASH und ADAMS. 


Spart Geld, indem Jhr Eure 
Weihnachts-Geschenke 
direft beim Fabrikanten kauft. 

Brodes, 

Ohrringe, 

Hinge, 

Uhren, 

Ketten, 

Tiamanten 
zu den niedrigiten Preiien. 


11destsmtll %- 6. Spies, 89 Dearborn Str. 


— en Hedwig Schuette, 
SITE 195 North Ave., 3. Elage. 
In Folge Ausverfaufs meines Geichäfts an 
State Str. werde ich alle aurüdgebliebenen 
Waaren, wie: Tafhenußren, Juwelen, 
Brillen, Augengläfer &c. unterm Kojten- 
preis verfaufen. Das geehrte Publikum ijt 
zur Beſichtigung freundlichſt w3 
ne liae 


Die „Abendpoſt⸗“ bemüht ſich, fur den 
deufbar niedrigiten Breis ein möglicdhit gutes 
Blatt zu liefern. Dies if von Anfang au 
ihre einzige Goncuzrenzwafle gewejs®. 


Weihnachlsgelchenke 


von bleibendem Werth empiiehlt das 


alte und zuderläflige Geihäft 
— BR — 


KEIL& HETTICH, 


Uhrmacher und Goldarbeiter, 
66 Washington St., 


zwiſchen State und Dearborn. 
9--I1derd 


x die riefige Berbreitung der Ab end⸗ 
poſt können d Band & gnih ablegen, 
welche es mit einer Anzeige in ihren Gpalten 
beriudt haben. 


% 


rade eitte Woche. 


RER SEND 


Deutſchlauds Poſtweſen. 


Der amtliche Bericht über die Ergeb: | 


nilje der Neichspoit- und Telegraphen: 








verwaltung während ter Sjahre 1858 | 
bi3 1890 ergibt wieder ein erfreufiches | 
Bild des gewaltigen Aufihwungs, den | 


Diefes großartige Verfehrsgebiet unter | 
ber bewährten Leitung des deutichen | 
vd. Stephan | 
| Die Zahl der ver: 

fchiedenen Anitalten, die Zahl der be- 


Generalpoftmeiiters Dr. 
genommen hat. 


förderten Stüde, die Zahl der Beamten 


it in fteter Zunahme begriffen; abge: 
nommen haben nur diejenigen Zweige, | 


die zum Abfterben oder zur Berminde: 
rung von vornherein bejtimmt find, vor 
Allem die Boitperfonenbeförderung, die 
infolge der Ausdehnung des Eiienbahn- 
nete3 mehr und mehr zurüdgeht und 


nur durch die treitliche Einrichtung der | 


fahrenden Landbrieiträger einen gemii 
fen Halt befommen bat, und die Beför: 





derung von baarem Gelde, die mit der | 


| Zunahme des Giro: und Chedverfehrs | 
' von jelbit braßigelegt wird. 


Die Zahl 
der Toitanftalten it in diefem vierjäh 
tigen Zeitraum von 17,343 auf 22,649, 


' die der Landbrieffaiten von 29,063 auf 
37,358, die der Roitbeamten von 100, | 


403 auf 114,110 Köpfe, die aller Poſt 
fendungen von 2079 Millionen aui 
26532 Milionen, die der Telegramme 
von 19,900,000 auf 24,900,000, die 
Zahl der im Stadtfernfprechverfehr ver: 
mittelten Geivrähe von 96 auf 241 
Millionen geitiegen. Das find wahrlich 
achtunggebietende Ziffern. 

Diejer Aufſchwung iſt durch ſtete we— 
ſentliche Verbeſſerungen in allen Dienſt— 
zweigen hervorgerufen; am meiſten be— 
greiflicher Weiſe im Fernſprechdienſt. 
die Entwicklung der Stadtfernſprech— 
einrichtung hat in keinem anderen Lande 
auch nur eine annähernd gleichs Höhe 
(52,405 Sprechſtellen gegen 25,829 im 
Jahre 1888) erreicht. In Berlin be— 
fanden ſich Ende März 1891 deren 
15,060; keine andere Stadt der Welt 


hat eine ſolche Anzahl aufzuweiſen. 


Weiter verzeichnen wir die Ermäßigung 
des Portos für Druckſachen bei 530 — 
100 Gramm Gewicht, die Herabſetzung 
der Gebühren für Telegramme und 
Nahnahmeiendungen und vielfa je Er: 
weiterungen und Bereinfahungen der 
Veriendungsbedingungen and Formen. 
An ausgedehnteitem Maße ılt die Reichs⸗ 
poft in den Dienst der jozialpnlitiichen 
Gefege geitellt worden, 1890 find be- 
reit3 über 17,300,000 M. an Unfalis: 
renten audgezahl worden, gegen 8,350,- 
000 im Jahre 1888. Die Boftdan- 
pferlinien, namentlih audh die nad 
DOftatrifa, find ın erfreulichiter Ent: 
widlung, die deutichen überſeeiſchen 
Telegraphenfabel jind fämmtlih aus 
PBrivathänden in den Befig des Reichs 
übergegangen. 
Der Weltpoftnerein und eine Reihe 
Zweige de3 Vereinsdienite3 (vor allem 
BVoitanweilungen, Boitpafete und Briefe 
mit Wertbangabe) find ungemein aus» 
edehnt worden, während ein Ueberein- 
fommen für den internatioralen Zei: 
tungäbetrieb vorbereitet und dem Ab: 
ichluffe nahe ift. Die im vorigen Jahre 
für eine große Zahl der mittleren Be 
amten und das’ gelamimte Unterper- 
fonal voſlzogene Gehaltsaufbeſſerung 
beläuft ſich auf 10 Millionen Mart 
jährlich; gleichwohl hat ſich der jähr— 
liche Reinüberſchuß auf ungefähr gleicher 
Höhe wie in den Vorjahren (71,600, 
000 Mark) gehalten. Für das kürper- 
liche Wobldefinden und die wirthichaft⸗ 


Seelen angegeben. 





wiſſen könnten. 


Emins abenteuerilicher Zug. 

Einem Vrivatbriefe vom Viktoria 
Nyanza von Anfang September ent— 
nimmt das „BerlinerZageblati* Folgen: 
des: 

Emin Rafha und Dr. Stuhlmann 
find mwohlbehalten auf dem Marie 
nah Wadelat. mins lehter Brief ifl 
aus Wmwambi, wo er dem Sultan Ka: 
laguanja die deutiche Flagge gab. 
Emin pajfirte dichte Wälder, dur 
welche jhmale Vfade führen, die in ge: 
willen Zmiichenräumen durch jtark 
Verhaue abgeiperrt find, in.denen ich 
ganz fchmale, niedrige Thüren befinden, 
regelrechte Zollihranfen, vor denen man 
oft ftundenlang verhawren muß, bi 


man jich über den Hongo ( Durchgang: | 
Emin hatte bereits | 


zul) geeinigt bat. 
den größten Theil feiner MWaarenvor: 
räthe opfern müljen, er wird jedenfalls 
mit leeren Händen Wadelat erreichen 
Der engliide Kapitän Ruca (der 
Name it unlejerlich geichrieben) iji 
bon Ilganda aus gegen Emin maridirt, 


um ihn zu hindern, da3 in der Xeauas | 


torialprovinz aufgeipeicherte Elfenbein 
zu bolen, was nach Unficht der Eng: 
länder noch immer Emtms Hauptzimed 
jein fol. Der Wangont - Häuptling 
Bangalafa hat dem Stationschei von 


| Tabora, Lieutenant Sigl, 25 junge | 


auserleſene Wangoni-Krieger geſchickt, 
welche militäriſch ausgebildet ſind und 


in die Schutztruppe eingeſtellt werden 


ſollen. Lieutenant Langfeld iſt in 
Butoba ſchwer erkrankt 
— — —— — — ewr — 
Zur Indianerfrage. 

Die Lage der Indianer hat ſich nach 
dem neueſten Berichte des Sekretärs 
des Innern im Laufe des Jahres gegen 
früher entſchieden verbeſſert. Die In— 
dianerbe oölkerung wird, abgeſehen von 
den in Alaska lebenden, auf 250,483 
Die Zahl der Zög— 


linge der Indianerſchulen hat ſich be— 


trächtlich vermehrt, ebenſo die Bewilli— 
gung dafür, Dank der Freigebigkeit des 
Congreſſes; für das laufende Wirth— 
ſchaftsjahr beträgt ſie 82,291,650. Da 
die Yiothhäute im Allgemeinen jehr mwil- 
fig waren, ihre Kinder zur Schule zu 
fchiden, jo hat fich der Sekretär veran- 
laßt gejeben, von der ihm verliehenen 
Vollmacht zur Ergreiiung von Zwang3- 
marregeln feinen Gebrauh zu machen, 
Das Dawes:Heje zur Bertheilung von 
Ländereien an die einzelnen ‘{ndiener an- 
ftatt an die Stämme bat fich ala jehr 
jegengreich eriwiejen. In der That ıit 
in diejer legteren Maßregel das beite 
Mittel zur Löſung der Andianerfrage 
zu jeben; durch die Auflöjung der alten 


| Stämme und Erziehung der Jugend 


ho'it man jichnell zu dem Ziel zu gelan- 


| gen, die Indianer zu nühlichen Men— 
| fihen und guten amerifanijhen Bür- 


ggen zu machen. 2 

Für die Indianerkimpfe im legten 
Winter werden folgende Gründe ange: 
geben: 1) die Thatfade, das die In— 


| Dianer friegerijche Rotbbänte waren, 


die bereit3 unter der Führung von 
„Sitting Bull“ fich Korbeeren eritritten 
hatten. 2) Die duch den Glauben an 
das Sricheinen des Indianer = Meijias 
veranlafte Aufregung. 3) Das dur 


Factionstämpfe verftärfte Gefühl der, | 


Erbitterung einiger Führer über das 
Gejet von 1859 zur Verfleinerung der 
Sıour-Rejervation. 4) Nichterfüllung 
von Veriprehungen der Siovur - Comt= 
milfion durch den Congreß. 5) Unzn: 
friedenheit varüber, daß in Folge jenes 
Gejebes ein Stamm feine Verjegung 
von der Rojebud- nad) der Bine Ridge: 
Agentur nicht durcchiegen konnte. 6) 
Mikernten im Jahre 1889 durch eigene 
Chuld der Indianer und 1890 in 
Folge großer Dürre. 7) Berringerte 
VBerwilligung für bie Erhaltung der 
Andianer, Mangel und jchlehte Ver- 
theilung der Nationen. 8) VBerzöge: 
rung der Bewilligung der nöthigen 
Summen im S$ahre 1890 b13 Auguit, 
wodurd fie in der Erledigung ihrer 
Farmar“ »iten zurüdgehalten wurden, 


Alle Diejenigen Lefer, weide ihre 
Wohnung verändert baden, wers 
den erfucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
Bige Ablieferung Ded Blattes nicht 
unierbroden wirds 


Sommer | 
1390 waren 14,140 Beamte zujammen | 
28,492 Wochen beurlaubt), Sonntags: | 
rırhe, Anschaffung von Kleidern, Voſt-⸗ 


als | 








'vens, weren böosmilligen 


Nordjeiter / 


Mar Schiteling, Apoth fer, 3898 Weis Ste, 
—J Pharmach, Apotheke, 115 Glybourn Aye 
. Eike Yarrabee Str. 

©. 2Beber, Apotheler. H5N. Clark Str.. Ede Divifiom, 
u. 8. Sanfe, Anotheter, 80D. Chicago Ave. 
ver. Schmeling, Apotyefer, 506 Wells Str. Ede 


— Apotheker, Ede Lincoln und Webſter 


Serin. Schimpity Newsitore, 7 

am i Sitore, ?76 OD. North Ang, 

Dt. Sutter, Apotheker. 620 Sarraber Str. ’ 

&. - Glan, Ayoiheter, 887 Halited St. nahe Gentew 

Bei Srunboit, Mdotheier, Eile North und Hudjog 
AUED, 


I 


I 


v.D.Uhlborn, Apotheker, Ede Well! u. Divifion St, 

denrn Meinhardt, Yunotbet ) 

5 — Hudſon Ave. NUR UN 
8. Bafeler, Apotheker, 557 Sedawid Str. 

— Co., Adotheter, North Ave. und Om 

GeH. R. Baker, Apotheker, Clark und Gentre Str 


Beitfeite 
zichtenberger & Go., Apoieier, 833 Milwanke 
tr 


= — Ecte Diviſion Str. 
.Woltersdorf, Apotheker, 171 
B. — 620 Eenter Ape., —* — vor 
Henry Schroeder, Apotheker, 453 Milm 
£ ee Avenue. Mitwauiee Tina, 
ito G. ssaller, Apothefer, Ede Wi 
a Milwaukee und 
Otto J. Sartwig, Apotheker, 1570 Mi Aus, 
Ede Weitern Ave. — 
— Sau, Apotheker, IIIW. North Ave 
udolph Stangohr, Apotheker, 341 W. Dipi 
Etr., Ete Wafhtenamw Ave. se 
3-8. SPerr, Apotheker, Ecke Late Str. und Bryam 
Place 


Langes Apotheke, 675W. Late Sir, Ede Woob 
Straße. 
E.2.Rtinfowftröm, Apotheker, 477 W.Divifion St 
U. Pafziger, Apotheker, Ede W. Divilion u. Wood, 
6. 3. Zobier, Apothefer, 800 und 802 ©. Halitep 
& — —— Ave. 2 
+3: met, Apotheker, 547 Blue Z3land 
 Edte 18. Straße. e . —* 
DM. x. Brauns & Bro., Apotheker, 800 W. 21. Str. 
Ecke Hoyne Ave. 
ER, Apotheker, 631 Centre Ave, Edeia 
Straße. 
gt. Jeutſch, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogden Ave 
3. = Benin, Apotheier, Milwaufee u. Center 
ve 


Gagie Bhnrmach, Avothefe, Milwautee Ave. und 
oble Str. 
%. 3. Berger, Avotbefer, 1486 Diiliwmaufer Ave. 


Aug. Frank, Apothefer, 361 Blue Y3land Ave. ® 
Goltau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Ste, 


! ©. Riegel, Apothefer, 363 W. Chicago Ave, Cds 


Noble Etr. 


| © J Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Ave. 


R. Zofenhans, Apotheker, Afhland und North Ave. 
Bhoenir Pharmacy, Anotyeke, 459 W. Madifos 


Str. 
Emil Otto, Apotheker, 570 W. 14. Ste, 
Südjeiter 
Otte Solgan, Apotheker, Ede 22. Str. und Ares 
Ave. 


Kanıpman & Wiaman, Apotheker, Ge 35. und 
Fanlına Str., und 35. Str. und Archer Ade. 


Harmon Court. 
2. 8. jyorinthe, Anothefer, 3100 State Ste. 
IR. worbrid, Anothefer, 629 31. Str. 
@. von Hermann, Anotheter, 42036. Str. 
Sench 5. Thoma, Apotheter, Ede S. Clart Ste 
und Archer Ave, 
dudolyh BP. Braun, Apotheker, 3100 Wenttwortg 


Ave., Edle 31. Straße. 

Moaers & King, Anothefer, 258 31. Str, Edi 
Michigan Ave. 

F. — Apotheker. Ecke Wentworth Ave. unl 
24. Str. 

Julius Cunradi, Apotheker, 29004 Archer Ave. Eck 
Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, Nordoſt-Ecke 85. um 
Halſted Str. und 309. und HDalfted Str. 

Kouis Jungf, Apotheker, 5022 Aihland Ave. 

A. J. Fettering, Apotheker, 26. und Halſted Str 

C. @. Sreyiler, Apotheker, 2614 Cottage Grom 

* 


Ave. 
A. P. Nitter, Apotheker, 44. und Halſted Str. 
Binz & Go., Apotheker, 43. und Wentworth Ave, 
Kohn Molsahn, Apotdeter, 5400 S Halfted Ste 
Geo, Lenz & Eo., Apothefer. 2901 Wallace Ste. 


Late Biew: 


Chas. F. Pfannſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halfted 
Str. und Wrightwood Ave. 
C. W. Jacob, Apotheter, Ecke Lincoln, Belmont und 
Aſhlaͤnd Aves. 
z. Brown, Apotheler, Ecke Lincoln Ade. und 
School Str. 
W. H. ——— Apotheker, Lincoln und Wrightwood 
Aves. 
A. G. Luning, Apotheker, 1800 N. Aſhland Ade. 
Geo. Huber, Apotheler, 728 Sheifield Ave. 
Colunibia Pharmacy, Lincoln und Belmont Ade 
H. M. Dodi, 561 Lincoln Ave. 
F · S. Eoloſ̃, 638Southport Ave. 


— 


Das groge Publikum laßt fih über »# 


| Serbreitung eined Blattes niht täuicdhen, 
| G8 bringt jeine Anzeigen denjenigen Zeitum 


goen, welche thatſächlich einen großen Kejen 
treis haben. Daraus erklärt es ſich, daß die 
„Abendpoſt““ mehr kleine Anzeigen hat, ala 
alle aunderen deutſchen Zeitungen Chicagos 


zuſammen. 
en — 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Abbie gegen Peter Kehl, wegen 
Ehebruchs; Schenck gegen Frances A. Ha— 
Verlaſſens; Ella 
J. gegen Cornelius D. Collins, wegen Grau— 
ſamkeit; Hattie Elizabeth gegen Patrick A. 
Fleming, wegen Grauſamkeit und Ehebruchs; 
Pauline gegen Ignatz Moras, wegen Grau— 
ſamkeit; Arthur M. gegen Anna Eliza Tran— 
ſom, wegen Ehebruchs; Auguſt C. gegen 
Katherine Hanſon, wegen Ehebruchs; Sarah 
A. gegen Kohn Bigride, wegen Irunkfucht 
und Sraujamfeit; George WA. gegen Eda 
Maud Fijher, wegen Ehebruche. 
ne 


SeirathssLicenzen. 

Die folgenden Heirath3=Picenzen wurden in 
der Office de3 County-Clerks ausgeſtellt: 
Raul von Pilt, Maria Wojlifchef, 
Nobert X. 9. Steaf, Paulia Heineman, 
Charles Schulg, Emma Bäder. 
Sohn Schuls, Hattie Weſſendorf. 
Yrilltanı Recht, Yina Simon. 
Erick Erickſon, Lillian Jenſen. 
Micke Nannenhorn, Katie Bill. 
John E. Strand, Annie Erickſon. 
Charles Genskia, Maggie Dewald. 
Charles Hauſe, Chriſtine Enderlin. 
Albert Gruner, Martha Schmidt. 
William Heß, Henriette Reimer. 
H. Roehler, Mary Blume. 
Louis Deitz, Auguſta Mehrholz. 
Auguſt F. Dorn, Babette Hetsfelder. 
Frank Travis, Mary Schwartz. 
Peter Brunner, Eliza Vuergin. 
—ñ— — 


Todesfälle, 


Sm Nahitehenden veröffentlichen wir bie Lifte be 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheit3amte zwi 
(den geitern Dlittag und heute Nachricht zuging: 
Marie Müller, 2238 Wabajh Ave. 

Archer Holland, 445 W. Yafe Str., 22 %. 
Hans Hinrich, 265 W. Chicago Ave., 70 I. 
Hauline Toeling, 1623 Dielroje Str., 3 J. 
sriedrich Wenthe, 53 3. 
Anna M.Schmidt,2822 
ak 
Martiberidt, 
Ghicago, 10, Dezember. 
Dieje Pretfe gelten nur für den Großhandel 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 75c—81. 25 per Btl. 
Rothe Beeten T5c—$1.00 per Brl. 
Radieschen Me—35e per Digd. 
Salat 25c—4Ve per Dh). 
Kartoffel 30c—8Sc per Bu. 
Zwiebeln 81.75-82.25 per Oil. 
Kohl $2.50—83.50 per 100 Stüd. 
Butter. Er 
Beite Rahmbutter 27c— 28: ver Pid.5 ge 
ringere Sorte variirend von 1SC—R0E. 
Butterine 15.—20c per ErD- 


Calumet Ave., 78 I 


gare. 
Vol-Rahm ChHeddar 11c—114c per WE> 
Wıld. 
Prairie Chiden $5.25—86 per Dizd. 
Mallard Enten 82.50 ver Tpb. 
Kleine Enten 81.25 -81. 50. 
Schnepfen 31.50. 2 
" Yebendes Geflügel, 
Hühner 54c—6c per Pd. 
Küfen 6c—Tc per Pd. 
Truthühner Te, 
.Enten 7c. « 
Gänſe 4efbe. * 
Eier. 
Friſche Eier 24c—256. 
: Frücht e. 
Aepfel 81. 50 83. 00 per Brl. 
Meiiina Gitronen 84.00-35.50 per Kiile 
Cal. Apfeliinen 82 50—$4.00 per Kiſte. 


Hafer. 
No. 2, 34e—850; No. 3, 32c -8ie. 
Heu. 
No. 1, Timothee 813. 50 -814. 50. 
No. 2, 812.50—813.00. 
—— — — tt — 
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Der erſetzte Unerſetzliche. 


Als Bismarck von dem jungen Kaiſer, 
ſeinem ehemaligen Schüler, aus dem 
Dienſte entlaſſen oder geradezu fortge— 
jagt wurde, da entſetzten ſich nicht nur 
ſeine eigentlichen Bewunderer und An— 
beter. Ganz Deutſchland hatte das 
Gefühl, daß er nie zu erfetzen ſein 
werde. Außerhalb Deutſchlands ſpra— 
chen gerade die grimmigſten Feinde des 
geſtürzten Kanzlers die Befürchtung 
aus, daß der Friede nunmehr ganz ge— 
wiß nicht werde aufrecht erhalten wer— 
den. Wenn alſo irgend ein Menſch das 
Bewußtſein ſeiner Unentbehrlichkeit ha— 
ben durfte, ſo war es Bismarck, und 
doch hat er es noch erleben müſſen, 
daß ſogar ſeine dankbarſten Freunde ihn 
nicht wieder in ſein Amt eingeſetzt ſehen 
möchten! 


An dieſem Umſchwunge iſt nicht etwa 


die Launenhaftigkeit des Volkes ſchuld. 
Es muß vielmehr anerkannt werden, 
daß der Nachfolger Bismarcks ſich für 
das Amt in vielen Stücken weit beſſer 
eignet, als der erſte Kanzler. Wäh— 
rend Bismarck das vollſte Vertrauen des 
leicht lenkbaren alten Wilhelm genoß 
und jederzeit ſeinen eigenen Willen 
durchſetzen konnte, hat es Caprivi mit 
einem äußerſt unzugänglichen, von ſich 
ſelbſt eingenommenen und ungeheuer 
ſtolzen Kaiſer zu thun, welcher die Re: 
gierung nicht ſtärkt, ſondern ihr im Ge— 
gentheil fartwährend Verlegenheiten bes 
reitet. Er kann ſich alſo nicht auf die 
Krone ſtützen, ſondern er muß im Ge: 
gentheil durch ſeine Amtsführung den 
üblen Eindruck verwiſchen, den die an 
Größenwahn ſtreifende Selbſtüberhe— 
bung Wilhelms II. unſtreitig hervor: 
ruft. Neben dieſer Schwierigkeit hat 
Caprivi auch noch mit der Feindſeligkeit 
ſeines Vorgängers zu kämpfen, der keine 
Gelegenheit vorübergehen läßt, ſeine 
Politik zu verkleinern. Auf den Kaiſer 
darf der grollende Bismarck nicht ſchla- 
gen, alſo haut er auf den Kanzler ein, 
deſſen Stellung dadurch nicht gerade an⸗ 
genehm gemacht wird. 

Trotz alledem iſt Caprivi jetzt ſchon 
thatſächlich einflußreicher, als Bismarck 
je geweſen. Während der Fürſt-Reichs— 
kanzler, der erſte Diplomat ſeiner Zeit, 
der beinahe vergötterte Begründer des 
deutſchen Reiches, in den letzten Jahren 
mit ſeinen ſteuer⸗ und handelspolitiſchen 
Plänen einen Durchfall um den andern 
erlebte, wird die erſte große finanzpoli— 
tiſche Maßregel Caprivis ohne alle 
Frage glänzenden Erfolg haben. Die 
Handelsverträge mit Oeſterreich, Ita⸗ 
lien, Belgien und der Schweiz werden 
vom Reichstage mit ſo überwältigender 
Mehrheit angenommen werden, daß 
Bismarck den Kampf gegen ſie erſt gar 
nicht aufzunehmen gewagt hat, ſondern 
überhaupt nicht in der Sitzung erſchei⸗ 
nen wird. Bismarck ließ ſich vor eini—⸗ 
gen Monaten nur deshalb in den Reichs: 
tag wählen, weil er alö unverlettlicher 
Bolfsvertreter vor der ganzen Welt bem 
undantbaren Kaifer den Fehedehandſchuh 
hinwerfen wollte. Cr hat fich aber in: 
zwifchen überzeugen müjlen, daß der 
Mann, der den Kaifer mit feinem Na: 
men bedt, nicht in den Sand zu jteden 
ift, Die Rebe, in welcher Gaprivi die 
Angriffe Bismardd auf Seine äußere 
Volitit widerlegte, wird allgemein als 
meifterhaft bezeichnet. Heute meldet 
bas3 Kabel, daß der neue Kanzler feine 
„Handelöverträge in geradezu großartiger 
Weife vor dem Neichstage begründet und 
feinen Ruf ald Staatsmann erften Rans 
ges gegen jede Anfechtung gefichert bat. 
Alle Parteien, mit Ausnahme der Kraut: 
junter, find von ihm begeiſtert. Er ift 
beim Reichstage beliebt, was Bis: 
mard befanntlich nie gewejen ift. 

Somit ift der Beweis erbradt, daf 
ba8 beutiche Volt mehr, als einen 
großen Mann hervorbringen fan. So 
gut wie bdiefer Gaprivi, der vor drei 
Jahren ein wenig befannter General 
wat, mit feinen höheren Jweden gewad): 
fen ift, ebenfo gut würden fi Dutende 
von anderen, fcheinbar mittelmäßigen 
Männern au den größten Aufgaben 
gewachjen zeigen, wenn die Umſtände es 
erbeifchten. Während des amerifanis 
Ihen Bürgerfrieges fcholjen die großen 
Männer wie Pilze aus dem Boden em⸗ 
por. Heute ift die Nation faft doppelt 
jo groß wie im Jahre 1861 und daß in- 
zwiſchen herangewachſene Geſchlecht ıft 
wahrlich nicht dümmer, als das unmit— 
relbar vorhergehende, aber dennoch fehlt 
es ſcheinbar an Geiſtesrieſen. Schein— 
bar, denn in der Stunde der Gefahr 
würde es ſich ohne alle Frage zeigen, 
daß Klugheit, Vaterlandsliebe und Ent— 
ſchloſſenheit noch lange nicht zu den aus— 
geſtorbenen Tugenden gehören. 

Daß auf den ehrwürdigen Helden— 
dengreis ein dünkelhafter Lieutenant und 
auf den Altmeiſter der Politik ein unbe— 
kannter Neuling folgen durfte, ohne daß 
das Reich gefährdet oder erſchüttert 
wurde, iſt für die Deutſchen eine heil— 
ſame Lehre. Es wird ihr Selbſtbe—⸗ 
wußtſein ſtärken. Sie werden endlich 
ſehen, daß das Anſehen des Landes nicht 
von einem einzelnen Manne abhängt, 
ſondern von der Tüchtigkeit des Volkes, 
und daß man leiſtungsfähige Männer 
ehren kann, ohne gleich in Heldenanbe⸗ 
tung zu verfallen. In der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Ausbildung allen anderen Völkern 
aberlegen, haben die Deutſchen bisher 
in der politiſchen Erkenntniß hinter 
ihren weſtlichen Nachbarn zurüdgeitan: 
den. Sie ſind aber auf dem beſten 
Wege, auch ihr Unterthanenthum abzu⸗ 
ſtreifen. 
—— —— 

GSe wäre ſehr zu bedauern, wenn 
der Sprecher Crisp ſeinen ſtärkſten 
‚Gegner m m Vorfigenden des 
Ausjhufes für Mittel und Wege ernens 
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nen unb baburd bem Gefhmähe von 
einer tiefgehenden Spaltung in ber 
demokratifhen Partei ihatſachliche Be⸗ 
gründung geben würde, Mills ift von 
vielen Demotraten nuy beshalb hinter 
Grisp geftellt worben, weil er nicht falt: 
blütig genug ift, bei erregten Debatten 
den Vorfig zu führen Es wird ihm 
aber Niemand die Fähigkeit beftreiten, 
auf dem Flur des Haufed und im Aus» 
Ihuß die Führerrolle zu übernehmen. 
Wird er niht-an die Spike bed wichtig: 
ften Ausfchuffes, alfo an feinen alten 
Roften geftellt, jo wird man in ber That 
glauben müffen, daß in ber bemofrati- 
hen Partei wieder die „gemäßigten 
Schupzöllner“ obenauf find, db» . bie 
verfappten Raubzöllner, bie ben Pelz 
waschen wollen, ohne ih naß zu machen, 
Eine Neigung zum NRandallismus, in 
Berbindung mit einer Vorliebe für den 
Silberfchwindel, würde aber bie Demos 
fratifche Partei wieder volljtändig um 
das Vertrauen bringen, weldes ihr na= 
mentlich die Verwaltung Grover Eleves 
lands verjchafft hat. Wenn nicht Ele: 
veland, Garlisle und Mills die Politik 
der demofratifchen Partei machen, fons 
dern Gouverneur Hill und Dana, dann 
werben alle Unabhängigen fofort wieder 
von ihr abfallen. 


Als Muſterſtelle aus der neueſten 
ſtaatsmänniſchen Rede des lumpigen 
Demagogen Hill, der es mit keiner 
Richtung verderben will, kann folgendes 
gelten: 

“Abundant free coinage for either metal’ into 
full legal-tender money now exists, Competent 
free bimetallic @dinage would renew to both their 
former unvarying ratio as such, and restore their 
old universal, instead of their now segregated, in- 
ternational currency.” 

Eine Ueberfegung diefer Stelle in 
lesbares und verftänbliched Deutſch, 
fagt dazu der „Anzeiger des Weitens“, 
ift einfah unmöglid. Der ſcharfſin⸗ 
nige Hill macht einen Unterfchied „zmis 
fen veichlicher freier Prägung” und 
„zuftändiger freier Doppelmetall-Prä- 
gung*. Die Ietere werde, verfichert 
er, für beide Metalle das früherg jtetige 
(sie!) Verhältnig als jolches erneuern. * 
Dunkel ift der Rede Sinn! 

Hr. Hill hat bis jept für einen Des 
magogen reinften Waflers (wenn das 
Wort rein in diefer Verbindung erlaubt 
ift), alfo do auch für einen Diann ge 
golten, der feine 5 Sinhe beitammen 
bat. Entweder hat er aljo bie Rede 
in Elmira nicht felber verfaßt, oder fein 
Denkvermögen ift bei dem Verfuche, fi 
ein gelehrtes Ausfehen zu geben, in 
Verwirrung gerathen. 

Dieſe Rede führt die Ueberſchrift: 
Die Streitfrage des Jahres 1802. 
Wenn man von Herrn Hill nichts ge⸗ 
hört und nichts geſehen hätte, als eben 
dieje Nede, jo wäre e8 genug, um fich 
böchlich zu wundern, baß ber Dann, der 
fie gehalten, in dem großen Staate New 
York jeit Jahren eine tonangebende 
Rolle gefpielt hat und fi allen Ernftes 
einbildet, noch Präfident werben zu 
fönnen. 

te 

Da die Ermäßigung Der Getreide 
zölle, welche Deutihland in dem Han: 
dela-Bertrag mit Deiterreid. Ungarn ein- 
räumt, jehr bedeutend ijt, jo iit e8 für 
die Ver. Staaten widhtig, daß ihnen 
derjelbe VBortheil gewährt wird. Mer: 
pflichtet hierzu ift die beutjche Reichs⸗ 
vegierung ganz entjchieben nicht, denn 
diefelbe hat niemals einen Berttag mit 
den Ver. Staaten abgefchlofien, der Iek: 
teren die Stellung einer meijtbegünftig« 
ten Nation einräumt, fondern e8 befteht 
nur ein derartiger Vertrag mit Preußen 
allein, der fhon aus dem Yahre 1829 
berrührt und überdies von Jahr zu 
Nahr gefündigt werden fann. Da bas 
Reich diefen Vertrag niemald von 
Preußen übernommen und auch Die 
amerifanifhe Regierung denfelben nicht 
formell auf das Reich ausgedehnt hat, 
fo ift er offenbar ganz werthlos. Den: 
noch will die deutjhe Reichsregierung 
den Der. Staaten die Meijtbegünftis 
gungsklaufel zugute kommen lafjen, 
wenn ihr gemwifje Zugeftändniffe gemacht 
werden. Wie der Prüfident in jeiner 
Botjchaft angedeutet hat, find die Ver: 
bandlungen hierüber fchoit ziemlich weit 
gediehen. Unfere Ausfuhr nah Deutjchs 
land belief fi im legten Rechnungs⸗ 
jahre anf nahezu 93 Milltonen Dollars, 
ift aber noch einer gewaltigen Steige: 
rung fähig. Se mr bie Schußzöllner 
büben und drüben in den Hintergrund 
gedrängt werden, befto befjer für beide 
Nationen. 


Lokalbericht. 


Von Wahnſiun befallen. 


Ein Franzoſe Namens Joſeph Renard 
verſetzte geſtern Nachmittag die Inſaſſen 
des Pullman-Gebäudes in Aufregung. 
Er kam nach der Offiece von J. L. Bar⸗ 
cley, um letzterem mehrere Pläne für ein 
projectirtes Luftſchiff zu zeigen, welches 
er für die Weltausſtellung auzufertigen 
gedenkt. Während er dieſe Pläne er⸗ 
Härte, wurde er plöglich jo aufgeregt 
und confus in feinen ‚Rebensarten, daß 
ed unmöglich war, mit ihm meiter zu 
argumentiren,. Man fuchte * zu be⸗ 
ruhigen, was aber ſeinen Zuſtand nur 
verſchlimmerte. Schließlich wurde er 
gewaltthätig und mehrere Männer konn⸗ 
ten ihn nur mit Mühe überwältigen. 
Zwei Aerzte unterfuchten feinen Zuftand 
und ordneten feine Ueberführung nad 
dem Detention-Hofpital an. 


Mißbrauchte ſeinen Credii. 


Gegen Thomas J. Spellane, welcher 
früher im Haufe No, 2225 Kottage 
Grove Ave. ein Bäckerei⸗Geſchäft be⸗ 
trieb, wurde geftern von Richter An⸗ 
tbony ein Haftbefehl ansgeftellt. Spel: 
lane wird bejchuldigt, baß er bei dem 
Mehl » Grophändler Ephraint Hewett 
um 8131.25 Mehl nuf Credit genom- 
men und angegeben habe, er. wolle bie 
Waare in feinem eigenen Geſchäft ver⸗ 
wenden. Statt beflen & Spellane 
bas Mehl unter bem Cinkaufspreife 
verſchleudert und dann fein Geſchäft 
verkauft haben. * 

— — — 
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„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 11. Dezember 1891. 


Die Weltausftellung: 
Stau Potter Palmer hält eine Rede. 


Wieder cinmal die Sonntagdfrage. 


Die Berichte aus den 31 Staaten 
ber Union, welche auf ber gegenwärtig 
abgehaltenen Convention im Intereſſe 
ber Weltausftellung abgegeben wurben, 
nahmen einen großen Theil des gejtrigen 
Tages in Anfprud. Die Delegaten 
fagten in meiftens kurzen Worten Elar, 
wieviel ihre rejp. Staaten für die Aus« 
ftellung bewilligt haben, welche Boden: 
oder nduftrie-Erzeugnifje jpeziell aus: 
geitellt werben jollen u. f. w. 

Frau Potter Palmer hielt dann eine 
längere Rede, welche jehr beifällig auf: 
genommen wurde. Unter Anderem jagte 
fie: „Alle Frauen-Organifationen fol: 
ten von ber Nothwendigkeit überzeugt 
fein, den Zwed, welchen fie jpeziell ver: 
folgen, nad Außen bin bei jeder fich 
bietenden Gelegenheit demonjtrativ zu 
veranfhaulihen. Unfere Aufgabe ift 
eö, in den uns zur Verfügung geftell 
ten Räumen praftifh zu zeigen, was 
für Die Erziehung der Jugend gethan 
werden Tann und fol. Wir wollen 
verfuchen, alle Erziehungsgrade, vom 
Kindergarten bis zur Hochjchule, ferner 
Kunft und Wiffenfhaft, Ausbildung 
für Erzieherinnen und Krankenwärterin— 
nen, Induftrie, Kohkunft, Haushalt, 
Geſundheitspflege ꝛc. zu veranſchau⸗ 
lichen; praktiſch, wo es angeht, und 
theoretiſch, wo praktiſche Ausführung 
unmöglich iſt. Ich hoffe, daß jeder 
Staat ſeinen Theil dazu beitragen wird, 
dieſen Plan ſo großartig und nutzbrin⸗ 
gend als möglich auszuführen.“ 

Eine Reſolution wurde in der geſtri—⸗ 
gen Sitzung unterbreitet, laut welcher 
die Bundesregierung erſucht wird, Mün⸗ 
zen in einer Anzahl von 5,000,000 im 
Werthe von 50 Cents pro Stüd her- 
ftellen zu Iafjen, melde zum vollen 
Werth in Umlauf gejegt werden und 
nah Schluß der Ausftellung ald Ans 
denfen aufbewahrt werden können. Das 
Slinoifer Congregmitglied Springer 
fol erfucdht werden, die Refolution dem 
Gongreß zu unterbreiten und eine dies: 
bezügliche Vorlage einzubringen. 

In Harrisburg, Pa., hat, einer von 
dort Lommenden Depeihe zu Yolge, 
fürzlih eine Verfammlung der Welt: 
ausftellungs = Staatsbehörde ftattgefun: 
ben, bei welder einftimmig beichlofien 
wurde, für die Schließung der Welt: 
ausjtellung an Sonntagen einzutreten. 
Der Beihluß wurde in Folge der Uns 
breitung einer mit 800,000 Unterfchrif: 
ten verfehenen Betition gefaßt. 


Angeblihe Branpdftifter vor Ges 
richt, 


Bor Richter Horton wird gegenwärtig 
der Prozeß gegen David Glidmann, 
Mojes Siegel, Mihaell Sampſon, 
Jfrael Rojenbaum, Louis Henneberg 
und Harri8 Needsburg verhandelt, 
welche jümmtlic der Branditiftung an= 
geklagt find. 

Wie unferen Lejern noch zum Theil 
aus früheren Berichten befannt jein 
dürfte, waren fämmtliche Angellagte an 
einer Mineralwajjerfabrif, No. 31 Case 
nalport Ave, intereffirt, welche für 
83000 verfihert war. - Rofenbaum 
wohnte mit feiner Familie in demfelben 
Haufe über dem Fabrifraume. Die Ans 
!lage behauptet nun,. baf die Angellag: 
ten mit Glidmann und Giegel ein 
Uebereintommen trafen, laut weldem 
bie Beiden für den Preis von je 850 
das Gebäude niederbrennen jollten, 

Der Abend des 25. Mai war für die 
Ausführung des Planes in Ausficht 
genommen. Un bdemjelben Abend fand 
die Hochzeitsfeier der Tochter Needburgs 
ftatt, und bei diejer follten fih alle 
Theilnehmer von dem Gomplott ein: 
finden, um ein Mlibi nachweifen zu 
fönnen. Des Weiteren will die An 
lage beweijen, daß die Männer an dem 
betreffenden Abend zu viel tranfen und 
deshalb den Plan nicht ausführten. 

Bei dem näditen Berfuh erplodirte 
ba3 für Ausführung des Planes zu ge- 
brauchende Petroleum und dadurch wur: 
den Glidmanı und Giegel jo verlegt, 
daf jie nach dem Hojpital gebracht wer: 
den mußten. Glidmann jelber bat in 
einem umfangreihen Belenntnig alle 
diefe Einzelheiten jelber angegeben, nur 
fragt es fich indefjen, ob er wirklich die 
Wahrheit gejprodhen bat oder nicht, 
Vor morgen ijt feinesfall3 eine Ent: 
fheidung in dem Prozeh zu erwarten, 


Des Hauſes Hüter geſtohlen. 


Das „Geſchäft“ des Richters Lyon 
bringt es mit ſich, daß er vor Spitz⸗ 
buben und Einbrechern einen heilloſen 
Reſpekt bekommen hat, ſo lange dieſelben 
nicht als Angeklagte vor ſeinem Richters 
ſtuhl ſtehen. Vor allen Dingen wollte 
er ſeine Wohnung, No. 3428 Foreſt 
Ave., beſchützt wiſſen, und dies glaubte 
er am Beſten dadurch zu erreichen, in—⸗ 
dem er ſich ein Hündchen anſchaffte, — 
einen jener kleinen Kläffer, welche ſtets 
einen ohrenbetäubenden Lürm machen, 
wenn die Milchfrau oder ſonſt irgend 
eine friedliche Perſon ins Haus kommt, 
die dott zu thun hat. 

Ob nun Richter Lyons Hund es für 
genügend hielt, die obenerwähnten Leute 
anzubellgen und Cinbredhern gegenüber 
aus Klugheitsrüdfichten „ein Auge zu: 
drüdte”, ift bis jegt noch nicht ermittelt 
worden. Thatſache iſt jedoch, daß 
geſtern Morgen die Hausthüre der rich— 
terlichen ‚Reſidenz“ weit offen ſtand, die 
Schnur, an welcher ſich der „Black and 
Tan“ befunden hatte, zerſchnitten und 
das Hündchen ſelbſt verſchwunden war. 

Der Spigbube jcheint, nachdem er die 
Thür erbroden hatte, «3 für das 


Sicherfte gehalten haben, fi unter Mit:. 


nahme des Hundes wieder zu entfernen, 
benn außer dem legteren wurde nichts 
im Hauje vermißt, 


Bedeutende Unterfleife. 


Der in Dienſten der „Hemlock Lum⸗ 
ber Company“ ſtehende Clerk Edward 
Abrahamſon wurde geſtern auf Veran: 
laſſung von Frank Whitbeck, dem Chef 
der „Whitbeck Lumber — * we⸗ 
9* Unterſchlagung verhaftet. Die von 


ahamſon veruntreuten Summen |. N 
* een in der Stadt Feine 
er ten. 


follen etwa 83,000 betragen. Abra⸗ 


hamfon ift der Chat geftändig. 


fen ia 


Gersfärantfprenger an der Arbeit. 


Sie erbeuten 8925 und entkommen 
mit dem Raube. 

In dem Kleidergeſchäft von Ederhei⸗ 
mer, Stein & Co. No. 244 Marbket 
Str., wurde in der Nacht vom Dienstag 
zu Mittwoch ein Einbruch verübt, bei 
welchem die Spitzbuben gute Beute 
machten. Die Polizei hielt die Ange— 
legenheit bis heute geheim, war aber 
troßdem nicht im Stande, eine Spur 
ber Einbrecher aufzufinden. Die Spit: 
buben, deren menigitend zwei gemwejen 
fern müfjen, find von dem im Abbrud 
begriffenen, nördlihen Nachbargebäude 
auf das Dach des Haufes No, 244 und 
von da in die Gejhäftsräume gelangt. 
Der Geldihrant jteht in einem im Erde 
geihoß befindlihen Sicherheitsgemölbe, 
dejien Thür fie zunächit anbohrten und 
auffprengten, worauf fie leichte Arbeit 
hatten. Um fi) vor den Bliden etwais 
ger Neugieriger zu jhügen, hatten bie 
Einbreder die Vorhänge an den nad 
der Straße zu befindlichen Fenftern he: 
rabgelafjen. Dem Geldihrant entnah: 
men fie das Baargeld, beitehend in einer 
Summe von 8925, alles lebrige ließen 
fie zurüd, Der Einbruch wurde am 
Mittwoh Morgen entdedt und der Po: 
lizei gemeldet. 


Eines JZuwelenagenten Angft und 
Ertöfung. 

Herr Kramer, ein Agent der Jumelen: 
bändlers-Firma Stein & Ellbogen von 
No. 125 State Str., befand jih am 
Mittwoch Abend in einer nicht geringen 
Berlegenheit. Am erwähnten Abend 
gegen 6 Uhr fuhr er vor das Gejdäfts: 
local des AJumelierd Henry GC. Pilz, 
No. 258 Blue Jsland Ave., und begab 
fi mit einem, eine Auswahl Schmud: 
fahen enthaltenden Handkofjer in den 
Laden. Gleich darauf wollte er einen 
zweiten Koffer, welcher Uhren und 
Shmudfahen im Werth von $3000 
enthielt, nachholen, doh war fein 
Säred kein geringer, als er die Gtelle 
im Wagen, an welcher kurz zuvor der 
Koffer geftanden hatte, leer fand, 

Begreifliher Weife machte Herr 
Kramer jofort Lärm und zwar jo nad 
drüdlih, daß die ganze Nahbarfchaft in 
Aufruhr gerieth. Seinen Zwed hatte 
er indefjen nicht erreicht, die Schmudja- 
hen waren und blieben verſchwunden. 

Gegen 11 Uhr Abends mwurbe ber 
Juwelier Pilz dur das Läuten feiner 
Hausglode aus dem Schlafe gewedt. 
Bor der Thür fand er den Fuhrmann 
Mad, welcher in derfelben Nachbarſchaft 
wohnt. Diefer brachte zum großen 


Eritaunen des Herrn Pilz den vermißten ° 


Mufterkoffer und erklärte, denjelben in 
feinem Hofe unter einem Düngerhaufen 
gefunden zu haben, wohin er augen: 


‚scheinlich von den Dieben gebracht wor: 


den war. Der Ngent Siramer wurde 
noch im Laufe der Naht von ber günfti- 
gen Wendung der Affaire in Kenntniß 
gefegt und dadurch einer [hweren Sorge 


enthoben, 
— —— — — 


Bei der Arbeit verunglückt. 


Der bei dem Neubau No. 170 W. 
Lake Str. beſchäftigte Arbeiter David 
Maxwell verunglückte geſtern Abend 
dadurch, daß ihm ein ſchwerer Eichen— 
balken, den er in die Höhe winden 
wollte, auf den Fuß fiel. Der Bedau— 
ernswerthe wurde in's County-Hoſpi— 
tal geſchafft, wo die Aerzte erklärten, 
daß eine Amputation des verletzten 
Fußes nöthig ſein würde. Marwell iſt 
24 Jahre alt, verheirathet und wohnt 
mit ſeiner Familie im Hauſe No. 105 
W. Randolph Str. 


— — —ñ— —— t 
Von der Kabelbahn überfahren. 


Heute Nacht wurde der im Hauſe No. 
4556 State. Str. wohnhafte Edward 
Meegan vor ſeinem Wohnhauſe von 
einem Kabelbahn-Zuge niedergeſtoßen 
und überfahren. Während die Paſſa— 
giere bemüht waren, den Verunglückten 
unter den Rädern hervorzuziehen, rannte 
ein zweiter Kabelbahn-Wagen in den er⸗ 
ſten hinein, doch geſchah weiter kein Un— 
glück, als daß ſämmtliche Fenſterſcheiben 
zertrümmert wurden. Meegan erlitt 
ſehr ſchwere Verletzungen. 


Bier Jahre Zuchthaus. 


John Thompſon, welcher am 27. 
Auguſt in Desplaines einen Schuß auf 
Aaron Nimrich abgefeuert und dieſen 
ſchwer verletzt hatte, wurde geſtern in 
Richter Adams Gerichtshof zu vier 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Thomp⸗ 
fon hatte in den Straßen von Dess 
plaines,mit feinem Revolver gefchofjen 
und follte deswegen von einem Con: 
jtabler verhaftet werden. Der Schieß- 
bold feuerte jedoch auch auf diefe Beiden 
und traf Nimrich in den rechten Schentel, 
Die „Motarh Sand and Granite 

Co.“ in Schwulitäten, 


Richter Golind ernannte gejtern 
Henry %. Goodrid unter $10,000 
Bürgihaft zum Sequeiter der „Monarch 
Sand and Granite Company“. Als 
Kläger gegen die Firma ijt Henry %. 
Murtay aufgetreten, welcher behauptet, 
er fei von Wim. H. Hoyt, dem Haupt: 
eigenthümer, unter faljchen Vermögens: 
Angaben veranlaft worden, 381 Stüd 
Antheilsjcheine zu Faufen. 


Auf fhrekiihe Art verunglüdt. 


Am Mittwoh Abend Brad Charles 
Emery, ein im Dafland Hotel dedienite- 
ter Heizer, durch ein eijernes Gitter, 
unter weldhen fi ein Abflug für das 
beige Waffer aus dem Dampffejjel be: 
findet. Gmery verbrühte fi in dem 
kochenden Waller den rechten Fuß jo 
ſchwer, daß er geitern nach dem Countys 
Hofpitale geihafft werden mußte, wor 
jelbft die WUerzte erklärten, daß wahr: 
feheinlich eine Amputation des verlegten 
Fußes nöthig fein würde, 


* Der 3ajährige, im Haufe No. 98 
La Salle Str. wohnhafte William Caf- 
fldg witrbe gejtern todt in feinem Bette 
aufgefunden. Man vermutbet, daß 
Eafjidyg durch ausjtrömendes Leuchtgas 

feinem Tode gefommen if. Wie e8 


- 


; * 
— Su 


Große Oper im Auditorium. 
„Aida“. 


Ein ſchöneres Lebewohl konnten Frau 
Lilli Lehmann und Herr Jean de Reszke 
den Chicagoern nicht bieten, als geſtern 
in der „Aida“. Die Vorſtellung war 
wohl die beſte dieſer Saiſon, ausgezeich⸗ 
net nicht allein durch die Leiſtungen der 
Künſtler und die Exactheit des Or—⸗ 
cheſters, ſondern auch durch die Schön— 
heit der Scenerie und den Reichthum der 
Coſtüme. Sogar das Ballet war vor: 


rolle war eine ideale „Aida?, Wie 
immer ging fie ganz in der Rolle auf, 
Spiel und Gejang ftanden in innigiter 
Harmonie; die Stimme blieb rein und 
fräftig bis zum legten Augenblid troß 
der großen Anjtrengungen, die die Rolle 
erheiiht. Wundervoll trug fie die 
[höne Romanze „D Gieli Azarri“ vor, 
und während der zwei folgenden Duette 


—— RR RER rl — 
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Fine 


Teras Sägemühle 


Vor einigen Jahren war recht auffallend folgende ſehr ver⸗ 
ftändige Notiz angefchlagen: „Hand von der Säge“; (“Don't 
Monkey with the Buzz Saw”) ohne Eleganz, unpoetifch und nur 
züglih. — Frau Lehmann in der Titel: | eine Redensart, wurde diefe Perle von Phrafen von der Säge 
mühle aus durch den ganzen wilden Weiten verbreitet und kam 


mit ihrer Originalität jo durch 


das ganze Land. So ift diefe 


Phrafe allgemein angenommen worden und gilt als ein echt ame- 


rifanifches Gewächs von „Slang“. 
zu durchjchneiden, mit dem fie in Berührung 


und dies ift, alles 
fommt. Die Befiter diejer Säge 


Die Säge hat einen Zwed, 


fannten ihre Gefährlichkeit und 


mit Amonafjo und Rhadames fegte fie | wurden dadurch bewogen, diefe warnende Phraje zu fchreiben. 
Aber wie läßt fich diefe Redensart auf den Handel übertragen und 
jpeztell auf den Kleiderhandel? Der Händler, der Euch ein fchlecht 
pafjendes und fchlecht gemachtes Kleidungsftüc verkauft, und 
Euch den Preis eines guten rechnet, ift auch wie jo eine Säge 
des Bublitums faft zur Raferei ward? | Dieje Kleiderhändler machen es wie die Säge, fie fchneiden Alle, 


ihren bisher gefeierten Triumphen die 
Krone auf. — Wenn eine foldhe Künft: 
lerin mit einem Sean de Reszte zufams 
menjpielt, der in der Gejtaltung Ye 
Nhadames fein Meijterftüd lieferte, was 
Wunder dann, wenn ber Enthujiasmus 


— Die Amneris des Fräulein Ouilia 
Ravogli reiht fi bezügliy Spiel und 
Gejang den vorgenannten Künjtlern 
würdig an, bewundernswerth war ihr 
Spiel bejfonders in der Anfangsjcene 
des 4. Altes. Gignor MazinisCaletti 


Amonasro durch ein abjcheuliches Tre- 
molo, während die Herren Viviani und 
Serbolini in den EFleineren Partien des 
Königs und Oberpriejters Gutes boten, 

Heute Abend wird Flotows jchöne 
Dper „Martha“ wiederholt, und mors 


gen Nachmittag fagen die gejhägten | lung von „Tailor:made‘ - Kleidern war die 


Säfte durch eine Abjchieds-Matinee mit 
„Lohengrin“ Chicago vorläufig Lebes 
wohl. Hoffentlich nicht für immer! 


Kurs und Rem 


No. 369 Superior Str., fand gejtern 
Abend ein Bazaar ftatt, defjen Keiners 
trag gegen 82,000 betrug. 
Summe wird der Verwaltung des „Home 
for Self: Supporting Women“ zur Vers 
fügung gejtelt werden, zu dem Zmwed, 
eine no auf der genannten Anjtalt 
ruhende Hypoͤthek abzutragen. 


mit denen ſie in Berührung kommen. 


Wir geben Euch alſo den⸗ 


ſelben Rath: ‚Hand von der Säge“ (Don't Monkey with the Buzz 


Saw”), wenn Ihr fertige Kleider kauft. 


Die Befahr für Euere 


Dollars liegt im Auswählen und im Material. Ihr fchuldet 
verdarb die jonjt gut gefpielte Role des | Eurem harten Derdienite, dat was Ihr ausgebt, richtig ausge 


geben wird. Wenn Ihr Euch 
sacon und Qualität, io folltet 


nicht einig feid in Bezug auf 
Jhr nicht zu folchen Händlern 


gehen, deren Urtheil beftändig faljch ift aus Mangel an gehöriger 
Erfahrung im Kleidergefchäft (wie jo oft der Sal). Die Heritel- 


Aufgabe unferes 


Lebens und wir verjtehen, darüber zu reden und fie in intelligenter 
Weife zu verkaufen. Kleine Profite unfererfeits ift Gelderfparnif 
für Euch, wenn Jhr bei uns fauft. Don jet an bis Weihnachten 
werden wir unerhörte Werthe in unferen jämmtlichen Kleider- 
* I. 8 H. Winfton’s Wohnung, | und Ausftattungswaaren-Departements abgeben und wenn Jhr 
zu uns fteht, jo werden wir diefen Monat zum Banner-MTonat 


Diefe | unjerer langen gejchäftlichen Laufbahn machen. 


Unfere $12.50 Melton, Kerfey und Irifh Srieze Heberzieher 
find bejjer gemacht und —* als irgend ein anderer 818 oder 


820 Ueberzieher, der in der Stadt 


verkauft wird. Unſer Vorrat 


außerhalb unſeres Geſchäftes 


von Männer-Anzügen von $15 


* James Wheadon, ber Befiger des | bis $25 find ebenjo aut gemacht, als nach Bejtellung gemachte 


„BirginiasHotel“, wurde wegen Ber: 
faufs von geiftigen Getränfen ohne 
Licenz vor einigen Tagen angeklagt. 
Geitern wies er dem Richter Glennon 
das ordnungsmäßig ausgeitellte Docus 


hen. Derfelbe Borgang wiederholte 
fich bei einem halben Dugend Grocerie: 
Beſitzer. 

* Richter Blume ſprach geſtern dem 
Conſtabler Crawford einen Schaden: 
erjak von 8100 gegen den Poliziften 
Kohn Yörndt zu. Der Lebtere hatte 
veranlaßt, daß der ftädtifche Hunde: 
fünger Crawford werthuollen Hund 
abfing. 

* Geftern "Abend wurde ber 28. 
Gründungstag de3 unter dem Namen 
„Wajhingtonian Home“ befannten Säus 
fer-Afjyles gefeiert. Aus Ddiefem An- 
laffe hatten jich geitern zahlreiche Einge- 
ladene in der Kapelle des Inititutes ein- 
gefunden, Der Präfident des Injtitu- 
tes hielt eine Rede, in welcher er auf 
bie jegensreihe Wirkfamkeit der Anjtalt 
verwies, Mehrere andere Redner biel- 
ten ebenfals Anſprachen 
Sinnes. 

* Richter Eberhardt beſtrafte den 
Eduard O'Neil um 825 und George 
Lindermann um 850, weil ſie in der 
Nachbarſchaft der Center Ave. nnd 20. 
Str. zahlreiche Hühnerdiebſtähle aus— 
geführt hatten. 

* In Richter Sherwoods Gericht 
wurden geſtern Proteſte gegen die 
Steuerausſchreibung zum Zwecke der 
Erbauung eines Canales am Irving 
Park Boͤulevard vorgelegt. Der Canal 
ſoll 3116,000 koſten und von der Mil— 
waukee Ave. bis zum Chicago-Fluſſe 
laufen, demnach eine Länge von etwa 
drei Meilen haben. Die Proteſterhe— 
benden behaupten, daß die Erbauung 
desſelben dem Realitätenbeſitze keinen 
Vortheil bringen würde. 


Sriefkaſten. 


Die Rehtstragen beantwortet 
Shrinentss, Rechtsauwal 
63 Randolph Sir. 


C. O. Nach den Geſetzen von Colorado 
fällt der Wittwe, wenn der Mann ohne Te— 

ament ſtirbt und keine Nachkommen vor— 
Banden And, das ganze Vermögen zu. 


©. M., Die Rechte des Agenten ber yirma 
gegenüber find durch den Contraft, welchen 
beide mündlich oder jchriftlich mit einander 
abgeichlofjen haben, bedingt. Ohne Keunts 
nip diejes Contraftes tft e3 uns nicht mög- 
Ih, Ihnen den gewünjchten Auffchluß zu 
geben. 

V. K. 1) Wenn Sie beweiſen können, 
daß der Arzt Ihre Mutter in der von Ihnen 
angegebenen haarſträubenden Weiſe behan— 
delt hat, dann brauchen Sie ihm nicht allein 
nichts zu bezahlen, ſondern Sie können ihn 
obendrein noch auf Schadenerſatz verklagen. 
2) Wenn Sie auch fuͤr die Möbeln keine 
„Chattel Mortgage“ unterzeichnet haben, 
fönnen Sie es ruhig darauf anfommen lajs 
jen, daß der Mann Sie verflagt. 

Streit. Sie haben beide Unrecht, «8 
beißt: Wilhelm der II, deuticher Kaijer. 


88. 5%. Budde & Sohn, 87 Lake 
Str.; Theodore Mad, 16N. Union Str., 
und Arthur Yulegl5—21 N. Clinton Sir, 
betreiben Holzichnikerei- Fabriken. 

«NR. 1) Die Adrejfen ber jammtlichen 
biegen Brauereien finden Sie auf Seite 
2567 und 2568 des jtädtiichen Adreßbuches. 
2) Wie viel auswärtige Brauereien Vier nach 
Chicago jhhiden, wiljen wir nicht. 


Z M. Die Haupt-Office ber „United 
States Erpreß CH.” befindet fih im Hauie 
89-91 Oft Wafhington Str. Zweig: An: 
| nahmeftellen finden Sie mehr öder weniger 
| über die ganze Stadt, z. B®, in vielen Apotbes 
ken, zerſtreut. 
©. Ehri. 1) Das kommt auf die Aus— 
ſtattung der betreffenden Bilder an; eine ge— 
woöhnliche Photogtaphie dieſer Art (ohne 
Rahmen) braucht nicht verzollt zu werden. 
2) Richten Sie Ihre Anfrage betreffend die 
Wollwebereien in St. Lonig an ben „Unzeis 
ger des Meftens“ oder die „Weitliche Poit“ 
ebendajelbit. 3) Das Klima it wärmer. 
3 N., 574 DB. 20. Str. Die Litho⸗ 


ca nternational PBrotectioe Union 
KT u Fennalt fi) jeden zweiten und 


vierten Freitag im Monat in ber Hulle No. 
104 Sr Yanssın Str, vi 


zn 8. 


ähnlichen | 


Anzüge, die $25 bis $40 Poften. 


Unfer fager von Knaben: und 


Kinder-Anzügen und Ueberziehern von $2.50 bis $10.00 tft das 
befte, was je in diefem Markte zu haben war und diefelben find 
um jo viel bejjer in Qualität und Arbeit, als fie niedriger 'im 
ment vor und wurde daher freigefpror | Preije find. Gegenwärtig jchneiden wir in manchen angebroche- 
nen Partien fämmtlicher Kleider-Departements, wo nur ein oder 
gei Stücke derjelben Art vorhanden find, die Preife herunter auf 


en Kojftenpreis und weniger. 


Unterzeug und Strumpfwaaren-Dorräthe vollitändig. 


340 und 342 State Str., 
Gegenüber People's und Parf Theater. 


Offen bis 9% Uhr. 


JAMES-H WAIKERSC 


Samitags bis 114 Uhr. 


WaBasH Av. 
j. Apams St. 


Die Seierlags-Strumpfwanren. 


Yintenftehende Preije illuftriren die Gewohn: 
heit diejes Hefchäfts, fpezielle Offerten grade 


zu der Heit zu machen, wo Jedermann zu 


faufen wünjfcht. 


Damen Imperial Seiden Strümpfe, 
befte Mujter in allen neuen Schatti- 


rungen, werth $1.25 das Paar... 


Damen reinfeidene Strümpfe, einfar- 
big u. fchwarz, gefplicete Sohle, Serje 
und Sehe, reduzirt von $2.25- ru...» 


Damen feine franz. Kisle Strümpfe, 


"sweifarbigeEffecte, dieregulären $1.50, 


$1.75 und $2.00 Qualitäten... ++.» 


‚75 Duß. echt fchwarze Lafhmere Da- 
men-Strümpfe, gefplicete Sohle, Serfe 


und Sehe, die 65c Qualität...» +- 


Die Gefchenke, welche am Mleiften den Geift des 
. Schenfens tragen, find Gefchenfe von Werth, 
Gefchenfe von Nuten — 3. B. Bilder. Produf 
tionen der Fünftlerifchiten Arbeit find hier für 
wenig mehr als die Koften der Rahmen zu haben. 
Seht die Ausftellung in der Sancy-Waarens Ib» 


Bilder. 


theilung, 2. Slyr. 


EI Beihnaäten Tommt! „4 
Bargaind gegen Gıedit „und ieihte Augahlungen“ 
u Baarprerien. Gin feines Sayer bon Mäntel, 
adetd, Brapyperd und Kleiderftoffen in den 
neueften Moden und Schattirungen N 
und Binterröde in grober Husmudl, bauerhäft und 
billig, Uhren. Jewelrg, Rogers Silderwaaren, Zoilet 
Sets x. Szeined Lager don Borbängen. Sehr billig. 
eder Artikel garantirt. Waaren bei etfter Zahlung 
abgeliefert. Rommt und unterjucht unfere Waaren, bes 
vor Yhr anderswo kauft. 5d3,1md 
M 


ACTURERS EPOT, 
Bimmer43, 175 LaSalle Str. Nehmt den Eicvator. 
— — — — — — — 
Die „Abendpoſte iR dad auerkaunt deſte 
— ————— 


nt. 
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Kißhy’s Mänlel-Emporium,‘ 


Wir erhalten täglich neue und friiche Sendungen bagEzT 
Seal Plüih Sacques und Jadets, glatt und mi 
beiegt. Neuelte Moden in Gapes, Judets. Ultens 
Sämmtliche Neuheiten in feinen Kleider-Diuitern bi 
Kameelshaar Blarb, Bedjord Gord, Henrietias, Bei 
3. Rileider für Herren, junge Männer und Auabe 
Bollftändiged Tager von Kleidern für beide Gejchler 
auf Gredit zu YBaarpreiien. Wir laben it 
Wajft eın, untere Wauren zu befichtige, bevor ihr fom 


wo fauft 
KIBBY BROS,, 
Bakefide Building. Zimmer 19 m 14 Nehmt 
130:Bdams Sin 2i4glaäg 
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Bergnügungs-Wegtweifer. 


Kuditorium— Abbey: Grau Opera 
Ehicago Opera Houje =- Sinbad. 
Grand Opera Houfe—A Teras Steer. 
MeBiderd — Ihe County Cirkus. 
Columbia— Fanny Davenport in Cleopatra, 
Windſor — „The Spider and the Fly”. 
Gaymarket — „Ihe Dazzler“, 
Mhambra — Fabio Romanıi. 
Bafino — Bariety. 
reg — Cha3. A. Gardner. 
yceum — Variety. 
Clark Str. Theater — The Elemenceau Eafe, 
Eriterion — Lilly Clay. Burlesque Eo. 
KHooleys — James O’Neill. 
— — „The Andian Mail Carrier“, 
art Theater — Bariety. 


Qmeritanifdhe Landfarten, 


€E3 wäre jehr thöricht, gegen die eige- 
nen ;sehler die Augen zu verichließen, 
Denn der erite Schritt zur Weisheit ift 
bie Erkenntniß der eigenen Fehler. 
Mag der Kaufmann feinen scunden, der 
Grojiiit jeinen Abnehmern i.. eigene 
Waare auch noch ſo ſehr anpreiſen — 
das iſt weiter nichts als Geſchäfts⸗ 
reklame, und er ſelbſt kennt ſehr wohl 
die Fehler und Mängel der Waare, ob⸗ 
wohl er jene den Käufern klüglich ver⸗ 
ſchweigt. Dagegen nimmt er im Ge⸗ 
ſchäftsverkehr dein Blatt vor ben 


und, 

Die Ffaufmänniihe Correfpondenz 
wimmelt von Vorwürfen über jchlechte 
Qualität, abfihtlihe Mihveritändniffe, 
ungenaue Ausführung der Orbers, ja, 
abſichtliche Verſuche, zu hintergehen 
u. ſ. mw., ohne daß dadurch dem Ge— 
fhäftsverfehr ein anderer Nachtheil er- 
wädjit, ald ein erhöhter Wettitreit der 
Eoncurrenz. Und doch gibt e3 gemifje 
Beige der Production in ben Ber. 
Staaten, die fich unbegreiflicher Weije 
biefjem alle Dlängel uud Unvolltommen- 
beiten allmälig ausgleichenden durchaus 
gefunden Bejtreben der Goncurrenz zu 
entziehen icheinen. Glücklicherweiſe ſind 
deren nit viele. Sonderbar genug 
gehört zu diefen beifpielshalber die Kar- 
tographie de3 eigenen Lande. Man 
darf jich die Thatjache nicht verhehlen: 
Die in Amerifa bergeftellten Landkar⸗ 
ten gehören durchichnittlih zu den 
fchlechteiten ihrer Art. 

Wenn man bon einer amerifanifchen 
Rarie, wie man fie im Laden kauft, 
mehr verlangt, al den allgemeinen 
Umriß des Landes und einen Wegwei- 
fer für Eifenbahnen, fo ift man betro- 
gen. Sie find billig, aber nad dem 
ominöſen Brincip „Billig und fchlecht.* 
Bas fol denn eine einigermaßen gute 
Landkarte gewähren? Kun, doh na- 
türlich einen richtigen Begriff von der 
Beichaffenheit des Landed. Dazu ge- 
bört wohl zunädhit die Bodenbeidaffen- 
beit, Berge, Höhenzüge, Wälder, Thä- 
fer und Wafjerläufe. Das find Die 
bleibenden Grundzüge des Landes, bie 
bon der bödjten Wichtigkeit jind, nicht 
nur für den Geographen, fondern auc 
für den Farmer, den Piehzücdhter, den 
Eifenbahn: Angenieur, den Bergmann. 
Dian jage uns nicht, daf für dieje Leute 
ſpecielle Fachkarten exiſtiren. Diejel- 
ben ſind einestheils lügenhaft, und bie— 
ten dann auch zu wenig. 

Hinter dieſen Grundzügen, welche die 
Notur ſeit der Schöpfung mit unver⸗ 
gänglichen Zügen felbjt gegraben, tre- 
ten die von Menichenhand gejchaffenen 
Werke an Bedeutung weit zurüd. Mit 
unnatärlich diden ſchwarzen Strichen, 
bie nad) dem angenommenen Maßitabe 
berechnet in Wirklichfeit mehrere Mei- 
len breit yein müßten, durchfahren die 
Bahnrouten auf unferen Karten bie 
Lanbichaft, die wenigen fhüchtern an- 
gebeuteten Züge der Natar plump über- 
befend oder dur gewaltige Kiere, 
weiche die Hauptitationen bedeuten, ent- 
fellend. Und obenein find dieje an die 
findifchen Landkarten der Chinejen er- 
innernden Sudeleien großentheild erlo- 
en, weil im Snterefie und Solde 

winbelhafter „Bandbooms“ entwor- 

. So erhält man beifpiel3weife ala 

arte von Rings County, N. Y., wozu 
auh Brookiun gehört, ein gemaltiges 
Blatt, welches ein ungeheures Häufer- 
meer barftellt, fo groß mie London, 
Baris und Berlin zufammengenommen. 

Das ift natürlich Brooklyn, wie e3 
fih in der erbigten Einbildungstraft 
eines Landagenten malt, wie e8 aber 
bielleiht, dasielbe Wahsthum vor- 
ausgelegt, noch nicht einmal in zwei. 
hundert Jahren ausjehen wird. Die 
anze Karte ijt natürlih nur eine rie- 
ge Nellame, und als folches felbitre- 
bend als treues Konterfei der Gegen: 
wart völlig mwerthlos. Und doc wird 
ein allen Schulen gebraudt, prangt 
e in den amtlıdhen Specialatlanten 

Bermeilungsbüreauds. Natürlich 
- don den fehr beträchtlichen Unterichie- 
ben des Niveaus feine Spur; das ganze. 
F Ding it jo eben wie eine Waflerfläche, 
Während doch gerade in Brooklyn ehr 
bedeutende Terrainihiwierigfeiten vor- 
F kommen. Und weshalb? Natürlih um 


die Gegend für Landläufer zu „boo- 


men“. Bei den Kaufluftigen foll der 
Blaube serwedt werden, dat Alles be- 
Freitd auf das Herrlichfte „grabirt“ fei, 
und man nur das Framehäuschen hin- 
- zuftellen habe. 

> Selbitredend findet fich au von den 
fieberhaudenden Sümpfen am News 
toron Ereef, von den ftagnirenden und 


Wwanusbai nicht die leijejte Andeutung; 
man könnte ja fonft das „Landbühm- 
ben” der Specuianten von Williams» 
Fhurg und Süd-Broofiyn verderben. 
Wenn das jhon von Speziaftarten ge: 


Jagt werben muß, um wie viel mehr , f 
gilt 8 dann von jolden in größerem | 


Rabitabe! Bon Kupieritih bei Zand- | Ber. Staaten ihrer natürlihen Lage 


Barten hört man hierzulande nur, mie 

einer balb verflungenen Sage. 
mb das, während doc gerade uniere 
upferjtecherei für Werthpap:ere, Bank: 
ten und Runjtblätter, ja jelbft für 
riefmarken, in höchſter Blüthe ſteht 
mb den Neid des Yuslandes erregt. 
m dem Urtbeil über den niedrigen 
Btand der amerikanischen Kartographie 
ind jachverjtändige Stimmen des Aus: 
iibes, wie Petermann's „geographiſche 
Mütheilungen“ und Bartholomem’s 
Sedttish Geographical Magazine“, 

stunDIg einig. 


Ei 


MR 


Gejtern Nachmittag entftand in D. 

daldo’s , Wohnung, No. 4418 

jey Ave., ein Brand, weldyer- einen 
von 8500 verurjachte, 


Eompany. | 


| Rein Magasingewehr für Ainerita, 


Mandher, der die begeifterten Berichte 
europäticher Blätter über die ungeheu- 
ren Wirkungen "des Magazingewehrs 
und bie großen Vorzüge des raudhlojen 
Vulvers gelejen, mag fi) wohl verwun- 


dert gefragt haben, ob denn umiere 


Bundesregierung diejen wichtigen Ver: 
änberungen in der Kriegstunft völlig 
theilnahmlos gegemüberftefe. Aller: 
dings blieben Lebenszeichen in dieſer 
Richtung von Waihington redht Tange 
aus. Aber foviel Spielraum aud) jonfli 
die Regierung ber Deffentlichfeit ein 


- zäumt, gilt doc im Kriegsdepartemen! | 


beim Probiren neuer Erfindungen au] 
dem Gebiete der Landesvertheidigung 


der Grundiag des ftrengiten Umtöge: 
Unter Bewahrung unver: | 
brüchlichen Stilljehmweigend nah außen | 


beimnijjes. 
berrfchte gerade auf diefem Gebiet bie 
emfigite und raftlofeite Thätigfeit. 


Nicht eine einzige der neuen Erfin; 
dungen, welche in ben großen Heeren 


Europas eingeführt wurden und in ben | 
großen Herbitmanövern d3. 33. die 
"euerprobe beitanden, ift der Aufmerf- | 


jamfeit des Kriegsminüiterd entgangen 
und jede Verbefferung wurde einer ge- 


wiffenhaften Nachprüfung unterzogen. 
Das Nefultat diefer Prüfungen tritt 
jei angeführt, daß ın einer Schule in 
| Bothenburg die Knaben im Alter von 


jest an die Deffentlichleit. &3 muß im 
eriten Augenblick überraſchen, denn es 
iſt durchweg negativ ausgefallen. 


des Geſchützweſens, ausgearbeiteten Be—⸗ 


der⸗Gewehr mit einfachen Vatronen 


beizubehalten und von der Einführung | 
irgend eines der neuen Magazinge- 
' er 14 Kahre alt ift, unterrichtet. 


wehre Abitand zu nehmen. 

Man kann zu der Gemifienhaftigfeii 
ber unter dem Borfib des Generals 
Kautz eingeſetzten Fachcommiſſion das 
Zutrauen ſetzen, daß ſie die ihr ob- 
liegende Unterſuchung der verſchiedenen 


Syſteme, ſowohl des Magazinprincips 


als auch des rauchloſen Vulvers nach 
allen Richtungen hin erſchöpfend ge— 
führt wird. Im PVrincip erkennt nun 
General Kautz das Magazinprincip an 


ſich als das allein für die militäriſche 


Zukunft maßgebende an, dem ſich die 
Bundesarmee ſelbſtredend nicht ent— 
ziehen kann. Beim Magazingewehr 
wird bekanntlich im Magazin, beſtehend 


aus zehn bis zwanzig Patronen, auf 
einmal von hinten in den Büchlenlauf 
geihoben, welche nun mit Hilfe einer | 
i : Sn einem „Slojd”-Seminar in Nääs 
Schüsen burd den einfachen Finger 
dDrud auf den Drüder mit größter 


nad vorn drüdenden Sprungfeder vom 


ES öhnelligkeit hintereinander abgejchofjen 
werden fönnen. 


durch eine faſt fabelhafte Durchſchlags⸗ 
kraft erzielt wird. 


neral Flaglers Bericht — „hat nun 
keineswegs eine ſo hohe Vortrefflichkeit 


der ausländiſchen Magazingewehre er⸗ 
wieſen, als wir erwartet haiten, jeden- 


falls keine ſo bedeutende Vortrefflichkeit, 
um die Einführung eines dieſer Sy— 
fteme in der Bundesarmee zu reditierti- 
gen. &8 fteht zu hoffen, daß unfer Land 
ein befferes Gewehr herporbringen kann, 
und bis dahin, oder bis bewiefen ift, 
daß e3 dazu nicat im Stande fei, möchte 
e3 gerathen fein, mit dem Taujch unfe- 
ve3 gegenwärtigen vortreffliden Ein- 
zelladers gegen ein Magazingewehr 
noch zu warten.“ Diefer Beihluß hat 
die Billigung des — inzwiichen ausge- 
ſchiedenen — Kriegsſecretär Proctor 

efunden. Dagegen hat ſich General 
Flagler wenigſtens für die Einführung 


des Kleinkalibers, eines Beſtandtheils 
Str., 86000; George C. Campbell, zwei * 
nn © ield⸗ ſtöck. Stores und Figts, 6715677 S. Aſh— 
—A won D, 30 | Iand Ave,, $9000; Charles Sarfon, zweiitöd. 
Flats, 50 Kohnfton Str,, 81100; William 
Inchen zur Feuerwaffe der Zukunft bes | $ Seht 
t 636 Noble Ave, 81500; %. R. Woodruf, 


de Magazingemwehrs, entichieden, und 
Bohrmeite ijt nach den bisherigen Ber- 


flimmt, mit oder ohne Magazin. 


Am or ⸗ Dr 
And) General Slaglerd Amtövorgän plain Ave., 820,000; €. D. Shurman, aweiz 


ger, General Benet, entichied fih im 
pleihen Sinne, mährend General 
Sheridan und Generalinfpector Breden- 
ridge entgegengejegter Anficht waren, 


und die Einführung einer der beften | 


Magaziniyfteme trog der umlengbaren | 3965 Roben Eıtr., 84500; Mrs. Saray ®. 


Mängel dringend anriethen. 


Während aljo Deutihland das Ma- | 
gazingewehr Kaliber 88, Defterreich 


(und Chile) das Mannlicher Gewehr, 
England da8 Lee = Speed - Gewehr, 
Srantreich da3 LXebel -» Gewehr, Bel: 
gien bad Maufer =. Gewehr, Dänemarl 
da3 Rräg-Xörgenfen-Gewehr, Holland 


das Beaumont⸗Vitali-Gewehr, Italien 


das Petterli - Bitali » Gewehr, Die 
Schweiz das Schmidt-Gemwehr, jämmt- 


ih ‚Magazingewehre im Princip mit | 


verichiedenen Abweichungen eingeführt 
haben, wirb fich unjere Armee nod 
einjtweilen mit dem älteren Syftem be- 
helfen müfjen. . Der Hauptgrund für 


das empfohlene abivartende Verhalten 
ift die ungeheure Ausgabe, welche dem | 


Lante durch ein neues Gewehrfyiten 
erwadien würde, und danıı der Um⸗ 
ftend, daß die Frage, welches das beite 
Magazingewehr sei, noch feineswegs 
gelöft if. So Hat Deutichland bereits 


"dad Maufergewehr aufgegeben und mit 
ı großen Koiten fein neues Suftem ein- 


geführt. Die aufgezählten Arten des 


ı Magazingewehrs mweifen außerordent- 
x f lich große Verſchiedenheiten auf; die 
rackigen Lagunen des berüchtigen Go⸗ * * h 


der Patronen im Magazin 


Zahl 


ſchwankt zwiſchen 5, 8, 10 oder gar 12 
(Schmidt); die Holländer tragen 98, 


die Deutihen jogar 150 Magazine bei 
fih; das Gewicht ſchwankt zwiſchen 10 
Pfund (Holland) und 8,4 (Deutſch⸗ 
and). 

Der Bericht betont ferner, daß die 


nach keine beſondere Veranlaſſung ha⸗ 


ben, ſich mit der Einführung einer 
neuen Schußwaffe für die Infanterie zu 


beeilen. Was wir in erſter Linie zu 
befürchten haben, iſt ein feindlicher 
Flottenangriff. Einen dolhen erfolg- 
veich und energiich zurüdzumeifen, muß 
man eine bortreffliche flotte, befeftigte 
Küiten und tmeittragende Marinege- 


‚Ihüge und Strandbatterien haben. 


Solche zu jhaffen ift deshalb die Re 
aierung in erjter Linie berufen, 


Täglide Auflage der ,„„ Abendpofi‘‘ 35,000. 


Erfter jähriiher Ball 


ber Local Union, Mo. 73, — — of 

German Garpenterd. Neue MufilHalle 

456458 31. Gtr, am GSamjtag, den 12. Der. 
DabGomite 


Sn | 
bem von General Flagler, dem Chef | teı d ein N ang i 
' Bimmern, Dredjeln, Schnigen, Schmie: 


richt wird empfohlen, das gegenwärtig | den, Buhbınden, Anjtreihenund Korb: 


im Bundesarmee eingeführte Hınterla= | 





| Werkzeuge handhaben jollen. 





Eine zweite Eigen: 
thümlichkeit de3 Magazingewehrs ift 
da3 Heine Kaliber der Patronen, wo= 


„Unfere Unter | 
fuhung“ — fo heißt es wörtlih in de 





ı dofrfas 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, 


Sandfertigkeitsunterriht in 
Schweden. 

Großer Werth wird in Schweden auf 
Handfertigkeits unterricht gelegt. Alle 
Mädchen werden in ſämmtlichen, im 
Haushalt vorkommenden Verrichtungen 
untaerwiejen und in Naas exiſtirt eine 
Schule, in welcher Mädchen im Alter 


von 10 bis 16 Jahren im Spinnen, 


Weben, Maſchinen- und Handnähen, 
ſowie in der Führung des Haushalts 
unterrichtet werden. Die Knaben wer: 
ben nad; dem jogenannten „Slojd— 


' Syftem“ ausgebildet, bei weichem der 


Schüler nit für eım ſpecielles Hand⸗ 
werf erzogen, jondern ihm allgemeine 
Geſchicklichteit beigebracht wird. Die— 
ſer Unterricht wird in 860 Specialſchu— 
ien ertheilt, und außerdem beſitzt jede 
Volksſchule ein oder mehrere Werkſtät— 
ten, in denen die Knaben ſich täglich ein 
bis zwei Stunden mit Arbeiten beichäf- 
tigen, für welche fie bejonderes Gejchid 
bejigen. Die amgefertigten Arbeiten 
werden ausgejtellt, von Lehrern, Eltern 
und Freunden befichtigt und dann im 
Schulzemmer benügt oder verfauft Es 
wird größeres Gewicht auf den erziehen- 
ben Einfluß der Arbeit, al$ darauf ge- 
legt, die Schüler für ein beitimmtes 
Handwerk auszubilden. Als Beijpiel 


10 oder 11 Jahren zuerjt die Werkität- 
ten befuchen und ein Xahr lang im 


fechten unterwiejen werden. 


Bom zweiten Jahre an wendet fich 
der Schüler den Beihäftigungen zu, die 
ihm am beiten zu jagen, und wird, bis 
Der 
Unterricht wird durch einen Meifter er- 
Iheilt, ber eine Anzahl Schüler um jiS 
jammelt und ihnen zeigt, wie fie die 
Am Ende 
jedes Jahres erhalten die beffen Schü— 
ler Brämien in Geitalt von Handwerks: 
jeug von dem von ihnen gewählten Be: 
ruf. Nach dreijährigem Unterricht has 
ben die Schüler eine jo bedeutende Ge- 
ihidlichteit erlangt, dag Handwerker 
ihnen gerne gute Löhne zahlen. Beim 
Unterricht wird jtets die Abjicht fejtge- 
halten, Handfertigfeit zu erzielen, die 
Beobadhtungsgabe de3 Schülers und 
jeine gerjtige Thätigfeit zu ermweden, 
Ordnungsliebe zu fördern, die Körper: 
kraft zu entwideln und die Thätigkeit 
auf nügliche Gegenstände zu beichränfen, 


werden Lehrer für diejen Unterricht 
ausgebildet, und außerdem alle erfo- 
nen unterwiejen, welche ich freiwillig 
melden und das Abgangs- Zeugniß eis 
ner Boltsichule vorlegen fünnen. Der 
Lehrplan umfaßt in erfter Linie Hand: 
fertigfeit, Doch wird auch Unterricht im 
Zeichnen, Schreiben undRechnen ertheilt; 


ferner finder Vorlefungen über Tädas | 


gogie, Erziehungsgeihichte und Lehr» 
methoden ftatt. Gemöhnlich genügen 
zwei Hure, ein erjter von 6 Wochen 
und ein zweiter von 5 Wochen ein Jahr 
fpäter, um tüchtige Lehrer für diefen 
Zweig beranzubilden, wenn fie fich in 
dem dazmijchen liegenden Zeiftaum mit 
der Handhabung ber Werkzeuge ver: 
traut machen. 

Außerdem beftehen natürlich noch tech⸗ 
nifhe Schulen, in welchen junge Leute 
für fpecielle Berufe ausgebildet werden, 
doc; gehören dieſe zu den Zöheren Lehr— 
anſtalten. 

— — — — —* 
Bauerlaubnißſcheinte 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
A. L. Read, drei einſtöck. Cottages, 9, 17, 
und 23 Karl Marr Court, 82200; John R. 
Koor, dreiftöd. Flats, 1559 W. Monroe 


Blake, zweiſtöck. Flats und einſtöck. Stau, 
vier zweiitöd. Wohnhäufer, 4734—40 Cham: 
töd, Store, 5534 E. End Ave., 81000; M. 


| A. Koring, acht einjtöd. Stores, 4700—10 
Cottage Grove Ave., und 424—23 47. Str., 


| 86000; 3. BP. Prinley, zwei vierjiöd. Stores 


und Slats, 1519—21 Wabajh Ave., 813,000; 
Charles E. Hames, zweiltöd. Wohnhaus, 


Stewart, zmweiitöd. Flats, 1173 Dunning 
Str., 85500; Dtto Hofitetter, breiitöd. Flats, 
820 W. Ohio Str., 33000, 





| SORITERION THEATER. 


Jeden Abend und Samitag Matinee. 


| LILLY CLAY’S COLOSSAL GAIETY CO. 


Hübſche Frauen — Feſſelnde Diufik, 
Specialitäten und 2 Burlesken. 
Preiſe 15e, 256e, She und 50€. 
Nächſte Woche: “Phe Broommaker,“ 7dzbtos 


Neue 


Aurora Turnhalle. Sonntag: 
Wilhelm Tel. 


Müllers Halle. 


Der Aumpenfönig, 12 Gefangdnummern. 


Court Steifeil No.12., 3.0. $., 


hält Samftag Abend, den 12. Dezember, in 
Freibergd Halle, 22. Str., ihren 


13. Zahresball 


ab und find jyreunde derfelben höflihit eingeladen. 
Einen genußreichen Abend verjprecgend, zeichuet 
Achtungs voll Das Comite. 


frſas 


Großes Militär-Conzert 


zum Benefiz für 

Serrn Kapellmeifter John Weinken, 

Sonntag Abend, den 13. Dec. 1891, in 
WALSHS HALLE, 
Ede Miltwaule Ave. und Noble Str. Anfang 8 Uhr. 
Tidets 25c @ Perjon. Nach dem Eonzert Ball. 

FF Zur Aufführung fommt: „Großes militärifches 
Scladhten Potpourri don Saro*. Grinnerungen an 
die Kriegsjahre 187071. Mit Feuerwerk, frfao 


Bledharbeitet, (Tinner 
find aufgefordert 
dem zweiten Jahres: Ball 
unter den Aufpicten ber „Tin and Sheet Iron Job⸗ 
workers Union“ am 
Donneritag Abend, den 17. December ’91 
in der Zurnhalle an der 12. Str., 


i beizumwohnen. — Alle Eijenbled » Urbeiter find freund« 


Lihit eingeladen. 10-17d34 


Zur jeierlihen Eröffnung meiner neuen 


Bier - Halle mit Restaurant, 
75 und 77 ®. Yan Buren Str., 


erlaube alle. Freunde und Belannie, fomwie ein 

eehrtes Rublitum - im. ‚Hügemeinen, Samjtag, 

Sonntag und Montag, den 12., 13. und 14. Der., 

ergebenit einzuladen. Für leiblibe Gerüffe fowie Un« 

terhaltung aller Art mit Muſit iſt auf's Beſte geſorgt. 
Julius Lehmann, 

fia0 vom Nortb-Ghicago Shüßen-Park. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


2337u239 S. Halsted Str. 


Deulſches Möhelgeſchüfl. 


Orfen und Haushaltungsgegenſtände allet Art zu 


Baarpreijen, auf oder monatliche 


Ubzaplungen. 


an 


ua 


den.11. Dezember 1891. 


egräbniß: Blumen und Blumentäde gr 
B —* vn Stunde. — 
Wabaid Ave. und Monroe Str. 23jbr1j17 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin Friderife Erdman— 
Kraemer im Alter von 40 Jahren am 9. ‚Dezember 
9 Uhr Abende nah furzem Kranfenlager fanıt ent- 
Tchlafen ift. Die Beerdigung findet am Samftag, den 
12. December. Mittags 12 Uhr, vom Trauerhaufe, 
810 AR. 15. Str., nabe Afhland Ave, auß nad dem 
Aihlarıd Wve.-Depot uyd von dort nad Waldheim 
ftatt. Um ftile Theilnahme bitten die_etrübten Hin» 
terbliebenen ohn Kraemer, 

11 nebit 6 Kindern. 


Zodes:- Anzeige» 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daR unfer lieber Gatte und Pater Friedrih Wenthe 
am 10. December nah langem, jcmwerem Leiden im 
Alter von 53 Jahren janft entjhlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet Sonntag, 12 Uyr Mittags, vom Trauer- 
baute, 745%. 14. Str., nach Waldheim ftatt. Die 
trauernde Familie 

Adelgunde Wenthe, Gattin. 
Hermann, Friedrid, Martha u. Louije, 
frfal3 Sinder. 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht,dak 
mein geliebter Gatte Beter Engel am Donnerftag 
Abend um 5 Uhr im Alter von 67 Jahren aeitorben 
it. Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag, 
um 2 Uhr, vom Zrauerhauje. No. 481 Miliwaufce 
Aoe., ans nah dem Borifacius Mirchboff ftatt. Die 
trauernde Gattin Unna Engel, 

nebſt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
ba unjere liebe Mutter Elifabeth Burinfe im 
Alter on 70-Yahren geftorben ift.. Beerdigung fin« 
bet am Samftag, Nacymittags um 2 Uhr por Zrauers 
baufe, 191 Orhard Str., aus nah Wunder? Atirhhof 
ftatt. Um ftille Zheilnahme bitten die Hinterbliebenen 
Söhne und Tochter. 11 


) 3 „ ⸗ 
Kochbücher, 
deutſch-amerikaniſche und importirte, — 


751 biS 87.00, vorräthig bei 


Keelling & Kiappenbach, 


Xelephon 2116. Dearborn Str. 


 Zimmerleule, Achlung 


Sonnabend Abend, adht Uhr, Verjammlung it 
636 Milwaufce Ave. Zwed: Gründung einer 
deutichen Brotherhood uf Garpenterd. Rommt Alle. 
Keiner darf fehlen. mifr 


Der Orden Germania 


hat nun bereit 
in allen Staditheilen Zweigiogen 
errichtet und nimmt 


pis, zum 1. Januar 13833 
Männer und Frauen von 18-50 Jahren 
für bIos ST auf. 

Niedrige Beiträge. Steine Geremonien. Keine ges 
beine Geielichaft. Verhandlungen deutjd. Seijfent- 
liche Berwaltung. Ungeheurer Zuwächs. ‚rei 
örztliche Behandlung. Arbeitermittelung für Dtite 

lieder. 330,000 Rejervefapital. Krankengeld $6 per 

toche. Sterbeaeld 8250—$1000. 7000 Witglieder. 
Gedartert 10. November 1370, 

Wegen Veitriti oder näherer Auskunft ſendet 
Adreife nad) IT1 und 173 €. Randolph Etr., — 

23nolm 


+ 
Zlur ein Dollar!!! 
+++ 
Samfjtag, den 12. Dezember, zweite groi;e 
Öffentlihe Berfammlung der Wilhelm Tel 
Roge No. 27 ©.2. 9. ©. in Knrths Sal, 
Ede Milwaufee und Armitage Ave. eder Deutsche 
im Alter von 21 bis 49 Jahren Fann an diefem Abend 
für einen Tollar Mitglied des neuorgauiftirten Or- 
den8 der Hermanndföhne werden. Kommt Ale. 
Gute Redner werben anmejend fein. 
dofria5 Das Eomite. 


1009 Bett Gomfortables, 83 aufwärts bi8 83.50, 
werth das Doppelte. 5000 werth Spiel» und Te er 
tagdrmwaaren zu ungefähr halben Preifen.. Rejte von 
Salico Dienftag® und Donnerftags; 2320 bie Yard. 
friabiw? GEO. E CAVE, 

3829 und 38351 State Str. 

Offen bis 9 Uhr Abends; elektriiches Licht. 

gzüter: undGonditor-Arbeitänahweifungss 
Burcan de3 Chicago Bädermeijter-Bereind bes 
findet ih in No. 292 5. Ava. bw17 


Steine Anzeigen. 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Aubrif. 


1 Cent das Wort 


Berlangt: Männer und Knaben, 





weiter Bartender. 


— Ein 
ve. oerdt. 


Weſtern „F. 
Verlangt: Butcher, muß Shop beſorgen können. 
2505 Wentworth Ave. 11 


Belmont und 
9 


Verlangt: Peddler3 und Agenten für einen neuen 
deutichen | Senn gg bei Gehalt oder Goms 
miifion. Nachzufragen in der Office jeden Tag von 9 
bis 5 Uhr. frfadis 


Verlangt: Bäder. Einer, der jelbitjtändig arbei« 
ten fann an Brod und Rolls. Nur eım guter braudt 
fi zu melden. 5440 Lafe Ape. 5 

Verlangt: Eın guter Junge im Grocerpgefhäjt, 16 
bi3 18 Sabre alt. 118 Elybourn Une. . 4 


DVerlangt: Agenten und Leute welche einen neıen 
MeihnachtSartifel verkaufen wollen; leicht verfänflich 
für Schaufenfterf mu. 382 Noble Str. fimo4 


Berlaugt: Ein ftarter Junge zum Bierflafhene 
waſchen. Derielbe muß bet feinen Eltern wohnen, 
Bierbottling Depot 5658 Weutworth Ave, Engle- 
wood. 18 

Verlangt: Gafebäder al3 zweite Hand, 4930 Alt» 
land Ave. 9 


Derlangt: Holzfiniiherd. 862 Allport Etr., nabe 
22. Str., ein Block weitlich von Gentre Ave. 9 


253 ©. Clark Str., 1. Floor. 





Verlangt: Gin junger Mann zum Gefirrwafcden. 
Muh feine Arbeit veritehen. 1Lund IN. Clark — 


Saldon. 


Verlangt: 500 Arbeiter für Eiſenbahn- und Koh— 
lenminen⸗Arbeiten in Blackhills, Wyoming, s21. 70 bis 
$2 pro Tag, 2 Jahre Arbeit. 38 Fabrgeld. 10 Mann 
für Levce Arbeiten in Mifitfippi oder Stationsarbeit. 
Srahrgeld 812.50. 100 Eiſenbahnarbeiter für Michi— 
gen, Indiana und Ohio, ebenfo Farmincchte und ans 
dere Arbeiter in Roß Arbeits-Agentur. 2 ©. Market 
Eir., oben. 7dez1wdo 

Verlangt: 
Artifeld 252 W. 12 Str. Reftaurant. 


Leute für den Berkanf eines gangbaren 
25nobw13 


Einige gute Reutte, um Kalender zu ber» 


Verlangt: 
2no2nd 


kaufen, hoher Rabatt. 75 5. Apve.,. Room 1. 


Derlangt: Frauen und Madchen. 


Läden und Fabriken. 


Perlangt: Erfahrene Mafhinen-Mädchen an Kin» 
derarbeit. 55%. 15. Str. frfano9 


Gute Büglerin an Kragen und Mans 
436 Well Str. 
trfas 


Verlangt: Mädchen an Strietmaichinen. Solchen, 
die Ihon erfahrung haben. bezahle ich einen fehr qu= 
ten Lohn. 203 ©. Canal Str., Room 4U4. frfa5 
Derlangt: Frauen und funge Töchter zun Nähen 
an Kieidern, det? und Nlüihgarment3 ſowie zum 
Erlernen des Zarhneibend, Defignen, Draveriren und 
en Bireft nah Maak, ohne Anprobe oxder 

mderungen. 212 ©. Halſted Str. SOonovim? 

Verlangt: Hand-Mädden an Shoprdden um Röce 
umzubäften. 395 Wabanfia Ave. Odeziwil 


Verlangt: 2 
fchetten in Berliner Hand Saundry. 


Sausarbeis. 


Verlanat: Ein deutiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 297 Mohawf Etr., im Store. dofrs 


Verlaugt: Fleißige Mädchen zum Tiſchaufwarten; 
aniangs $, Tpäter 86 die Woche. Winters Cafe, 278 
State Str., Ecke Van Buren. doir? 


Verlangt: Eine Ältere Frau oder Älteres Mädchen, 
= Hauswirthigaft zu übernehmen. Haas, 36 — 
tr. of 


Verlangt: Bwei gule Mädchen für Küchenarbeit; 


eines muß fochen lönnen. 155 Oft Dan Yuren Str. 9 | 


Ein gutes deutiches Mädchen für allge 


Verlangt: 
3434 Wallace Str., Fred. Pr 


meine Haußarbeit. 
yenn. 

Verlangt: Junges Mädchen auf Kinder zu paffen. 
1415 Montana Etr. fria5 


PVerlangt: Deutices 
Hausarbeit in Heiner Yyamilie. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
fria5 


Mädchen für allgemeine 
2212 Ather Are. 5 


Berlangt: 
Hausarbeit. 3459 ©. Halfted Str. 


Nerlangt: Ein ordentliches deutiche® Mädchen von 
=. Jahren für leichte Hausarbeit. SI2N. Halter 
tr. ’ 


DVerlangt: En Müdden, um ein Kind von adıt 
Monaten aufzumwarteu.-. 818 WW. 22. Etr. fſao 


Derlaugt: Ein Mädchen, welches kochen kann und 
leichte Hausarbeit dertihten würde “Ein Tokhes, 
welches etwas Talent und Suft hat, ficy im Zeichnen 
—— ee Ten be derjelben Ben 
n den Nachmi undeũ egen geboten tft. 
112 Dearborn Ane., 3. Or. e 6 

Berlangt: Ein gute Mäddien, um möblirte Zim- 
mer rein zu halten. Sotel Barker, 251 Glarf 
4 Blod von 


+ 


RE 
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„beit. 


BVerlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


Be Ein nettes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Adreffe 245 Weit Monroe Str. 4 


Verlangt: Mädchen für gemwöhnlide Haußarbeit. 
720 Belmont Ave. — * 4 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 857 
Belmont Ave. frfa4 

Verlangt: Ein giıtes Mädchen melde kochen kan. 
817 Blue Jland Ave. * a fla4 

Derlangt: Gute Frau zum Geſchirrwaſchen. Merch— 
ants Erhange Hotel; 12 ©. Water Str. v2 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar— 
9 Keeth Str. v 5 
‚ Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 2 
in Yamilte. Guted Heim, ftetige Arbeit. 1145 Bin 
coln Ave. 4 


DVerlangt: Ein gutes Diädchen auf fofort, für Heine 
Familie. 1456 Wrightiwood Ave. 3 fſa4 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit. 1236 Diverſey 
Ave., Lake View. 4 


Verlangt: 100 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
518 Wels Str., Mrs. Apel. 11d31m4 
Verlangt: Ein erſt eingewandertes deutſches Mäd— 
chen in einer Familie. 233 Fremont Stri, 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit, deutſches vorgezogen. 700 N, Leavitt Str. 0 
Derlangt: Sofort, ein qutes ftarfed Mädchen für 
Daudarbeıt. 56 Blue Asland Ave. 0 





Verlanat: Ein Mädchen oder ältere Frau für eiuen 
Heinen Haushalt ohne Frau. Anmeldungen Nach: 
mittagd mad 4 Uhr. 1018 Seminary Ave. 12 

erlangt: Ein alleinitehender Herr fucht eine Fräf- 
tige Hausfrau, welche geneigt ift, nahiten Sommer 
eine Keije nach Deutichland zu mahen. Vorzuſpre— 
gen heute und morgen von 5—8 Uhr, Sonntag den 
den ganzen Tag. 29 Tmomey Str., 1. Floor. 12 

Reriangt: Ein Mädchen jür allgemeine Hausarbeit 
in flciner ;samilie. 626 Dania Str. 9 


Ein qaute® Mädchen für gewöhnliche 
: 9 


Verlangt: 
624 Waihington Boulevard. 


Hausarbeit. 
ns: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 437 
. Str’ 9 


Ein Mädchen für Haudarbeit für drei 
113 Gornelia Str, nahe Mil: 
frija9 


Nerlangt: 
erwachſene Perſonen. 
waulee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Heinen zamilie von drei Perfonen. 273 Blue Island 
Ane., bei Hebner. frja9 


1 Mädchen Tifchzeug wajdhen. 1 Haus 


Verlangt: 
mibofrll 


fneht (Porter), 180 Oft Randolph Str. 
Ein Kindermädbhen im Alter von is bi3 
19 Teil Eourt, 1. Zlat. midofril 


Verlangt: 
16 Jahren. 


Ein gute? Mädhen für Hausarbeit. 256 


Derlangt: 
midorril 


State Stu 


50) mehr Wädcer für da3 nee Wadı 


Verlangt: 3 
537 Larrabee Sır. &dezlivs 


weifungdbureni. 


Derlanpt: Eoiort, Röbinnen, Hausarbeit awmw:iite 
Arbeit, Kindermanden und einaemeiderte Vadehen 
für die beſten Vätze in den feinſſten Familien bei bohem 
Lohn. immer zu haben an der Eübietie bei ferıu 
Serfon. 2827 Wabujb Ave bmi? 

Zerlangt: Gute Köginnen, Mädchen für zroeite 
Nereit, Huudarveıt und Kindermädcen. Herricdafe 
eben vorzuiprechen bei rau Schlei, 157 W. 
10nov3m18 


ten bei 
18. Str. 

Verlanat: 100 Mädchen für alle Hausarbeiten. 
Herrfchaften werden gut bedient. Frau Scholl, 137 
©. Halited Str. 7dz 1w8 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardiughäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften de— 
lieben vorzuſprechen 448 Milwaukee Ade. 7Tdezlwa 

Verlangt: Ein großes Kindermädchen bei gutem 
Lohn. 3339 Calumet Ave. dofrs 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 76 Center Str. dofrs 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausar— 
beit. 550 W. Diviſion Sir. dofrs 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhulide Hausar: 
beit. 57, Chicago Ave., im Store. dofr8 





Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in Fleiner Yyamilie. 3437 Prairie Ave. * dofr8 


erlangt: Ein deutiches Mädchen, ungefähr 16 bi 13 
Sabre alt, um zwei Kinder zu hüten und font behilf: 
dh zu jein, fowie ein Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit. 967 R. Clark Str. dofr2 





Stellungen fuhen: Männer. 
Gefudt: Ein friih eingemwanderter Sclofjer und 


Mechaniker fucht Stellung. In Velociped-Arbeit jehr 
gut bewandert. Adr. 2. 9. Riverdale, SU. dfr4 


Ein Barfeeper welder 3 Monate in einem Saloon 
gearbeitet hat, jucht eıne Stele. Auf Lohn wird nicht 
geiehen. 297. Yale Etr. dofr4 


Geiucht: Fin junger Deuticher jucht Arbeit al3 Blad- 
jmith, hauptiädlih an Wagenarbeit. Adrejje IB. 40 
„Abendpoit“. dofria2 


Gefudt: Ein junger Dann jucht Arbeit in einem 
Fleiſchgeſchäft, um Geichäft zu erlernen und dajielbe 
jpäter felbjt zu übernehmen. Adr. W. 15, „Abend 
pojt“. dofrlas 


Gejudht: Friih eingemwanderter Wurftmacder und 
Storetender fucht Arbeit. ©. Wagner, 133 Eortland 
Str. dofrs 


DGeiudt: Mann, 27 Jahre alt, 114 Jahr als Locomo- 
tivführer, fucht Veiyäftigung bei Majchine oder Hei- 
zung. Adreſſe T. 44 „Abendpoft“. dofriar 

Gefudht: Junger Manı, Eigenthimer eines guten 
Pferdes, wünjcht irgend welche Beſchäftigung. Frank 
©. Eygloff, 467 Southitort Ave. mi4tO 
Geſucht: Ein junger Bäder, 17 Jahre alt, fucht 
irgend welde Beihhäftigung. Offerten: ©. 28, Abend: 
poit. 9 


Gejudt: Junger Manır, welcher deutfch und böh- 
milch lefen umd fjchreiben fanıı, fih auch engliſch 
durdbringt, jucht irgend eine-Beichäftigung, untere 
zieht fich jeder Arbeit. Adr. ©. 43, „Abendpoft“. 5 


Seſucht; Ein erit fürzlich eingewanderter Deuticher 
fuht Stellung in Stabeifengeihäft oder irgendwelche 
Beihäftigung. 26 Emma Etr. 5 


Geſucht: Ein deutſcher Schloſſer ſucht Stelle an Git- 
terarbeit. Adrejie ©. 53, Abendpoft. 4 





Gejugt: Kräftiger junger Mann, erft eingewanbert, 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. MWodrefie ©. 83, 
Adendpoit. 4 


Geſucht: Ein Junge von 16 Jahren ſucht Platz am 
Milchwagen. 324 W. 18. Str. 4 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefuht: Deu:iche Frau fucht Stelle al3 Kranfen- 
märterin. 113 Samuel Str. 8dez lws 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in und außer dem 
Hauſe. 4I31N. Lincoln Str. Mr3. Heep. bofr8 


Geiudt: Ein gebildeted Mädchen fudt einen an= 
ftändigen Plag als Haushälterin. 1687 Fulton Str. 
Ba Eh! een ma Er 
Gefudt: Eine junge Frau mit eitem Kind fucht eine 
Stelle al Haushälterin. Mrs. Reihmann, 96 Julia 
Str. dofr2 


Geſucht: Aeltere Frau wünſcht bei einem finderlo- 
ſen Mann die Haushaltung zu führen. Adr. C. care 
of News Depot, 276 North Ave. frſas 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Stelle in 
Privatfamilte. 460 Larrabee Str. fſad 

Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 122 Osgood 
Str., oben, hinten. 9 


Gefuht: Pläge zum Wachen und Schruppen. ° 311 
Sedgwick Str. fria9 
Alle Sorten Knopfllöcher werden in der Hand zum 

Ausnähen angenommen. Lidron, 10 Hinide — 
mi-⸗ ſao 


Stellegeſuch. Da ich ordentliche Mädchen habe, bie 
Arbeit jucyen, - To mögen Geihäfte gefälligft vorfpres» 
Gen. Privatleute, Hotglleeper, Reitaurateure made 
id hiermit aufmerfiam, fönnen fofort Mädchen mits 
nehmen. Adtungsvoll Mrö. A. Miedlingt, 537 Lars 
sabee Str., Office. Tbez1w5 


Unterricht. 


Eine junge Dame, im Wiener Gonjervatorium aus» 
ebildet, Zürzlich herübergefommen, ertheilt billi 

nterricht in Piano, Deutih und Frangöfidg. Au 
in Gefang. weni gewünidt. Mäßiges Honorar. 
rg biefige Referenzen Hinfichtlih Seiftungefähige 

it. 821 WWebfter Ave. isnoulms 


Heiraihsgeſuche. 


Heirathsgeſuch. Ein allein ſſteben der Manu. Mitte 
der vierziger Jayre wuniht rich auf dieſem Wege zu 
verheirathen. Weiteres Diidchen oder MWittiwe, bie 
einen ankündigen aHaunm mwänfeer mögen Ihre 
Adreile mit Angape dad Aiters nirter ©. 38 „Abeide 
pojt“ abgeben. Verjipwiegeä deut gejidhert. 


Ein junger Mann wünscht Room und Board bei 
einer jungen alleinjtehenden Wittwe. Wdreffire ©. 
68. Abendpoft. 4 


Zu miethen gefudht: Ein beizbare® Zimmer mit 
in der Nähe von Daf und Dlilwaufee Ave. 499 
Milwautee Ave., Store, 1 


Solides Privat 
abe bittet ©. 


Gefhäftsgelegenheite:. 


Zu verkaufen: Ein Schuhgeihäft in quisr Arge mit 
Kundiait, billig. Adreile: ©. 23, „Aberosot‘. find 


Zu- verfaufen: Cine Zeiffe MWocenblätter-Route. 
Zu erfragen 76 5. Ave,. Zimmer 1. 9 


Zu verkaufen: Für 3100 baac ein 12 Sımr 
ran a wegen Krautheit. 15u NR. Despla 
* 


Zu faufen gefugr:_ Ein guter Saloon im 
von 3500 bis æ800. Habe zioei Yoi3 im Zanig. 
unter S. 18 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 


tionery⸗Geſchaft in deutider Gejend mit 5 ihnen 


Stuben und ſämmtlichen Mobeln. Carvetz und Wag⸗ 
| ren kann für 8250 gefxuft wer 


Saloon? jehr billig. Viogier, 


Zu verfaufen: Für mwerg Geld zu 
Geinäft. Daffelbe it fiher mad mnitg 
angelegt. Näheres zu Er;ragen 55 8 


gutzahendes 
re) <tr 


Zu verkaufen: Gin’Ito. 1 Mertınarket mit Pierd 
ı werden. Eiger 
115 Ya | 


und Waagen, beite Yare, Mordieite, Ei Bargrın. 
Vehme auch einen Salbon in Tauſfch. Klein. 
Salle Str. Baſement. = 





Zu verkaufen, billig: Meiner Schreideribon 
gutes Geſchäft. Verkuſe fur den Wert) de 
Adreife ©. 58, NAbendyo. tus 

Zu verfaufen: Meatmartet 
per Tag. Zu erfragen im» 

Str. 

Zu verfaufen: Eine ichr g treierene Geil) iftsecte 
mit neuem Z3ſtöckigen edaude ſeiner Front Beaywin— 
dows vorne und au der Seine ſchontr m. Bade⸗ 
zimmer, ſowie allen moöodecnen Eturid zen, kann 
für den PreiS von nur 8ös aekow't werden. Baar 
$1.60. Das Gebäude bringt monatiih $7I Nistbe. 
Nachzufragen 843 W. North une. 13 





Zu verfaufen: Saloon, billig 


Zu verfaufen: - Eine gute Mlorgsuzeitungser 
723 Eljton Ave. 

Zu verkaufen; Guter Saloon mit BSuſtueßz um 
Boarder, an Weit Kandolph Eır, maye de 1 
Market. Nachzufragen in Wadır & Biris rau 


Zu verkaufen: Ein gut eingerichtetes 
Thält mit quter Rundicait für 2iv). e 
Neufundländer Hund. 260 Sout Yeanıtz Sır.. 

Dan Buren. 

Zu verfaufen: Eine gutgehenve Bäckere; 

Rente. Guter Badofen. Adrejie E. 14 „Asendaott“. 
dotrja2 

Zu verfaufen: Billig, ein guter Bather Shop mit 
Pierd und Wagen, jofort.- Offerten U. 55 „Adeitds 
poit". dofriaz 

Zu verkaufen: Eine 6 Kannen Milchroute. Zu er⸗ 
dofrſas 
ſeſchift. billig 

1130 
dritjus 


Zu port 
wegen lieber ı 
N. Dailted Str. 5 

Kur verfonfen: Ein guter Saloon iſt wegen Geſchaft 3. 
exanderung ſehr binig zu haben. 48 Haſftiugs Str. 
doſriar 


v 
dä 
‚Hitveritiethen: Saloon aid Neitausant mit Eins 
rseamg tang ſofort uner günſtigen Bedingungen 
Abvernommen werden. Guter Pla für den rechten 
Manu. YWibere3 dei Nur. North 
upe. „Norty Ave. Houfe“. dofrja2 


U. Schindler, 211 


„„puverfaufen: Ein Saloon mit ader ohne Boarders, 
Ihone Wohnung, billige Miete. 272 North Ave. a 
dofrſas 


Zu verkaufen: „A. 1 Saloon an State Str. (down 
Town). Ausgezeichnetes Geſchäft. Muß verkauft 
werden für $3000. Nur die Hälfte Cajh erforderlich. 
Schwartz & Nehield. 162 Waihington Str., Room 
41—i3. midoirl2 

Zu verfaufen: Ein guter gangbarer Saloon, 2 bt3 
3 Barrell3 Bierverfauf pro Tag, qute Kuydichaft. 
Xicenz find bezahlt, Adr. W. 20 "Abendpoft.” midorr 


‚gu verfaufen: Grocerngeigäft, guter Stand für 
einen Deutichen, jehr billig, wern’S gleich aenommen 
wird. Zu erfragen 394 W. Chicago Ave., unten. 
mödfrl 
Yu laufen gejuht: Drugftore in guter Lage, Nord: 
feite. 678 Sedgwid Str., 1. Floor. modfrl 
Zu verfaufen oder zu bvertaufchern: Eine Grocery 
und Fleiſchladen. Adr. P. 51 Adendpoit. Tdzlıvs 


Zu verfaufen: Gin nachweisbar guter Edfaloon. 
Adr. P. 61, „Abendpoit“. 5dez 1wõ 


Gefhäftstheilhaber. 





‚Partner verlangt: &3 bietet fich- Gelegenheit für 
einen Herr mit $2—$3000 das mehrfache leicht zu ver⸗ 
dienen. Ginlage garantirt. Referenzen aegemjeitig 
vorbehalten. Ausführlide Offerten find an ©. 99, 
„Abendpojt“ zu richten. friamos 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ein erfter Klajje Plag für Barbier: 
Gefchäft. 345 Oft Fullerton Ave., Ede say. friay 


Zu vermiethen: Gutaehende Schankwirthichaft in 
anſtändiger deutſcher Nachbarſchaft. Reflektanten 
müſſen in der Lage ſein, die Einrichtung käuflich zu 
übernehnen, wofür eine angemeſſene Anzahlung ge— 
nügt. Nachzufragen V. W. Ecke der 63. und Sarnga=s 
mon Str: frja5 


Zu vermiethen: Ein jhöner Editore mit Wohnung. 
Billige Rente und lange Xeafe. Tafiend für Grocery 
oder irgend ein Gejhäft. Zu erfragen 85 W. North 
Ade., im Salooır. frjall 

Derlangt: 2 Boarderd. SEIEN. Halited Str, Din 
terhaus. fia4 

Zu vermiethen: Ein Store mit Wohnzimmer, pajs 
fend jür Grocery. 4810 Wentworth Ave. frfa4 

Zu vermiethen: 2 heizbare möblirte Zintmer an 2 
oder 3 Herren mit oder ohne Board. 616 AL. Superior 
Etr. ırjall 


Zu vermiethan: Ein Bladjmith Sho} in erier que 
ten Lage, Edle Belmont und Weftern Ave. e 





Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer au enen 


—— 


Herrn. ON. Franuklin Str. 





Verlangt: Roomer. 178 Milton Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Fronti 
Bequemlichkeiten, bulig. 333 We15 

Zu vermiethen: Schöne möbſfirte Rimmer fur ein 
oder zwei Herren, beizbar. WM. Clark Etr. momare 


Verlangt: 2 anjtindıze junge Lente finden gute Hei⸗ 
math. 568 12. Str., Ecke vobutes, 2. Floor. 40d31w2 


1 oder 2 junge Leute körtııe Le ame YBvard 
Zimmer erhalten, Pr.vatianiie. Zu Werner 


Ave., oben. d 


Xterlangt: Ein Boarder. 
gang von der Seite. do;rıas 
Verlangt: 2 Byar ers ber eıner Herien 
4445 School &tr., 1. Teebpe 
inter an einen 
“id 


ed; iw4 


Zu vermiethen:. Gin jyront-Schlafziu 
anftändigen jungen Yiaın. mit oder dane woit 
zufragen 133 Diohawi Etr.. 20. wioor. 


Zu vermietden: 2 Bımmeran 2 amitindige Herren. | 
; Bb4lıms | 


140 Vedder Er. 


Derlangt: Einige anitändige Boarders finden zrıte 
Heimath. 342%. 12, Str. 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Bedandlaäng der rum * | 


Rinberkrant heiten. S6jährige Erfabrung. Dr. #0 
inımer 20, 113 Adams Etr., Ed: Siart. Yon dae 
; Sonntags von 1 biß 2, i142>177 
&. Sramaifer, auf der Univerfität in Tiien zusye 

zeichnete Geburtehelferim. 195 Siybosuru Ave. Sizumi 


Dr Hutäinfonin feiner SGrivat» Tiipenfon 
125 ©. Elarf St., gibt brieflih uder mitmdich treien 
Rath in allen jpeciellen Blut» oder Yrrmeufraucheiten. 
Dr. Hutdinfons Mittel heilen Ihmeit, dauernd und m 
geringen Koften. Epreditundent: 9 Torm. b:3 8 Uhr 
Kahn. Sonntags 10 bi3 2. Ziamer 434. 2im;l7 

leht3., Haute. Blute. Nieren» und Unterleids · 
— a Iguel wıd dauernd geheilt. Dr, 
Ehlers 112 Weis Str. nade Dino. Suovämig 
Be a ee 

Dr Emmy Hellmig Frauenarjt, behrndeit alle 
Srauentrantheiten mil fierem Grrolge oyae Opera 
tionen. Vertraulihe Eonfultet.oiea frei 138 vn 
coln Ave., Ede Garfield. Epregjiunden: I9—Il mid 
— Zucvimts 


Damen, dieibre Niederfunft erwarten. Finden fremde 


lihe Aufnahme beit Wir. Sr. liget, 140 Eiybourı Ave. | 


MER” Sdalm2 

Heim für Damen, vor 
dung: Katy und fhnelle Hürfe ın aller Frunenanges 
tenenbeiten. Babys adopirrt; Preife ſehr beſde daen. 


Verſchwiegen heu zugeſichert. Mas. De. Zara. 447 W. 


Wiontoe Str. ivdezinits 

<s50 Belohuun q für jeden Fall don Haut ⸗ 
franfheit, graguiirten Yugenlivern, Ausih:cg oder 
Sömvrrhoiden, den Colltvees Hermit⸗Salbe nicht 
beiit. 50c bie Shagtel. iii Ba Eaile Str, Zimmer A 

Srivatheim jür Damen, die ihre Niederfunft erwar- 
ten, vor und roahrend der Entbindung. Gemiffenhafte 
Pflege. Annahmen von Babied werden vermittelt, 
Behandlung aller Tyrauemfranfheiten. Strengite 
Derfhwiegenbeit. Preife zufriedenftellend. Mrs. Drs. 
Hampel, 399 Divifion Str. 801j7 
/ Srvat-Heim für Danıen, die Niederkunft erwarten. 

ur Behandlung aller fyragenfranfheiten tweude mau 

h im vollften Wertrauen an Frau Dr. Schulz, 60 
Elydourn Uns 19dagsını 


wat⸗ Hei Damen, die ihre Niederfunft er» 
PR mh von Babies vermittelt. Behand» 
Iung aller 


| Ein jeine? Reiiaurant mir Mohne | 
ftuben, da3 täglıd) Leitahe $109 eiminumit. Franfbeitse | 
halber billig an faufen: — Ein Bıgurren= ud Sch cıe | 


den. Aund mesrer: gute | 
Sunimner 414, 167 | 
Tearborn Str. 12 | 


rent Gevinn | 


| di. 


Schr | 


tgrturg. | 


* 
331 “ 
Hu e: 


fragen bei 9. Gierfe, %6 Belmont Ave. 12 | 


;i berg & Schumdier, 45 W. Indiana Str. 


uud | 


| 
Fartie. 
dorrigll | 


| @iored e#lh. 
Auh Board ber Zay ooer 
Woche. 82;1m> | 
| reinat, 
I 212. Halited Str. 


und mwäbgnd der Enibine | 


ee | 


Grundeigenthum und Säufer, 


810 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
Warranty Deed in der fıhöuen, maleriihen Ehicage 
Soring Bluff Addition. Keine anderen Koiten. $IO 
giebt vu vollen Befig der obeugenannten Bot. Ueber 
140 Sorten verkauft. Wegen Pläne forest dor bei 
3 4. Webb, 151 Glarf Str. Offtce offen biß 7 hs 
Foenns 2intbaws 


Zu verkaufen Biug, ſchöne 4 Zimmer Cotta 
gegen feine Anzahlung uns ietchte Bedingungen, [pe 
ie ern zmeiWörges Britgaus mit Bafement. Z. 


Boste, Cigentyümer, 2955 Emerald Ave. Sagbwi?, 
Wir vertauſchen ſchöne Stadt⸗ 


und Buggies. Adr. T. 84 
dofr ſas 


„zu berfaufen: 10 Yotzıı Waſhington Heights und 
2 Lots in = Bde. odr tönen eingetauficht werden 
für Waareitlager oder Sit ſch Schwe 

8 N Q Sic a Schwartz 
Rehfelrd, 182 Waſhtazton ⸗ dirſa⸗ 


um auf der 
nd profitas 
alıh wenden 
Str., Room 


ax Shwi Str, 
dofrſab 


r 
Wir haben Caſh-Käuf 





- Mu verfauft 
riaßt die Tas ihönfte 
Ausgezeititeies Inveitment, 
132 Walhtingron Str, Room 


Zu verkumien: 


Haus an W. 20. Str. 


Schwarg & Rehſeld. 


Lotten. 
rmitage 
trialß 


für 2 ai bringt Wr lUich r s8 vbotuig. 
Moßzter. Zimm 157 Dearborn Str. 12 

Brauer, Gelegenheit zur Viereinführung. 
Gebäude, guter Pantt in Ilinois. UAor. 
„ARbeudpoſt.“ 


Garten, 
W. SW, 
di-irg 


Kauf: und Derfaufs3s Angebote, 


Zu verfauien: Möbel von S fhön eingerichteten 
Zimmern. 100 Weis Str. di ſas 


W. Nabmaſchine 


für ein Bargain: Zwei Siuger⸗NRäh⸗ 

ie nen. Zu errugen bey. Dar 

172 State Str. frias 

Es guter Herreislieberrod, 33 is 

Zu erfragei 419 Yiilyausee pe, 

11 

Saloon. Counter. Pooliiſch. 

uf Zeit. Muß verkaufen. 108 W. 

> 

Deizofen, 85.50. Elegantes Marble 

820. foirete Vluſch Parlor 
eler Karpet. Adams Str. frſas 


*125. 

106 W. 
ones Halett & Eomiton 
+ 222 an leigte Bezahlung. 89 
Siht.er, nahe Sedgwid Str. ’ Grias 


Au vertaufen: Eine gute goldene Herrenslihr, billü 

227 22. Martfet Str. — Hei 
Zu verkaufen: Schneider-Näpmaihine, 

N. Market Str. 


Piano zu verfaufen. Ein gutes Square-Prano zu 
berfaufen; reiher Ton. G. Schwarzkopf, 179 Ordhard 
om friad 
Zwei große Epiegel 90 Dudley 

fria9 

Zu vermietpen: Hübfcher Frot-Parlor. Aug ein« 
zeine Simmer. $Zund®. 45%. Curtis Str. 9 


billig. 227 
a4 


Zu verkaufen: 
Str., hinten. 


Zu verfaufen: Feine Sommerwurft, 10 Gent3 daß 
Pfund, Wholejale Preis. 363 &. Desplaineg Str. 
7dz 1w8 


110 Sigel 
21jp3mt4 


Zu verkaufen: Eine Maffe Shom-Eafes. 
Eitr., Nordjeite. 


Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Sabre; 
Vreiß von $10 bis 835. 246 ©. Halfied Str., Goutene- 
nier & Sperbdel. 1decl jo 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


Su verfaufen, billig: 4 gejunde Pferde, paifend 
für irgend ein Gejhäft. 925 Diilwaufee Ape. 
dofr8 


Eine neue Sendung Andreadberger Roller, Harzer 
Sänger in vorzügiihem Gefange. AlleSorten Stammes 
und Zuchte Werben. Große Auswahl. Spredhende 
Papageien. Billige Preije. 104 Blue Island Ave. 
Sonntags oſſen. Hdezimiz 





Zu verfaufen: Andreasberger GSanariendögel. 521 
DW. Superior, nahe Ajhland und Chicago Ave’s, 
— ne frfamoll 
Su_verlaufen: Ein guter Bädermwagen für 850. 
4939 ©. Alyland Ave. dofrſas 


Perfonliches. 





Aleranders deutſche Sehetmpoli— 
ei-Agemftur 151MW. Madilon Str., Ede Hal 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. 3. Jucht Verihmwundene oder 
Verlorene. Alle Eheftandsfälle unterfuht und Des 
werje gefammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige deuticde Poltzei-Agentur 
tır der Stadt. \eder, der in irgend welcye Unanuebims 
lihfeiten verwidelt tjt, möge vorfprehen. Gefeglider 
Rath frei. Offen Sonutags bis Diittag. lömaläl 
Verlangt: Damen und Herren einer neues deutichen 
Loge der Augerwählten Freunde „Choien Friends“ 
als Charter Meinberg beizutreten. Günftige Gelegeite 
beit, Sübdjeite. Günjtige Gelegenheit. Südfeite. Nie 
beres bei Henry Plenz, 3113 Haljted Str. 
Idezmifriamo2mid 
MWenn Hermann Kroufe, zuerjt ın Berlin, danm. im 
Highland Park und Evanjton wohnhaft und fürglih 
nach Chicago umgezogen, jeine Adreife unter X. 9 
Abendpoit angiebt, wird er etwas zu feinem Nuten 
erfahren. mi—jal? 
Die realiftiihe Novelle „Stolen Sweets“ und ana 
dere Büdyer zu haben ber Steins, 1664. Ave, abe 
Dearborn Station. frſamos 


Ich ſchenke meiner Frau Emma, geb. Küttner, 850 
zu Zeihnadten, wenn fie von fi etwas hören läßt. 
Kdı möchte gerne toiifem, was ich zu thun habe. oe 
Ykaıızai, 46 Eajt Superior Str. 12 

Tbert.r-Toritellungen, Concerte und geijtigegemüth» 
Ede Adeive, Unterhaltungen für Logen und Vereine 
ara ıgirza unter iehr mähigen Bedingungen. Schainns 
10d31104 


dyre, Noer, Yoırd, Saloon-, Grocery:, Rente 
S.culoei aller Art fofort collectirt, 


Offen Sonntags bie 11 


bill» und ih erhte 
15 8:5 788. Kie. 
103'm4 


Rue, 3 v8. 
Uber Morgens. Schneitet dies aus 


x 
x 
1 


Ale Arten Dearrrbeiten fertigt R. Cramer, Damen» 
friieur und Berrufeimawer 384 North Ave. 11d;1m 


Edw A. King Yrwait 154 Wafhington Str., Zime 
mer 1119. bi; gedrüft $ und darüber. Mükige 
wretie für Proceſſe. Rath gratis. 10d31mt4 


?r, Galiominer, Wbitewafcher, 
208 Blue land 
4daimfrial 


2, ueuefte SFacon, 106, 

iD zprrizen langes Haar, 500. Haarket⸗ 

Hadrarbeiten kunſtrol gefertigt. Prof. 
it, Ane. 9d31100 


John Eeorg Schüßzle 
Schornnemn-Repariter. 


9 faufen gute nen? High Arm Nähmafchine mit 
fünf Shubiader, fünf Nabre Garantie. Domeitic 325, 
Nerv Home 825. Sıraer #10, Acheeler & Wilfon $1 
White #15. Domeliic O;fice, 216°6.Hals 
fted Sır. Ubends offen. bwi7 
Tıürh Gloat3 und alle Arten Nadet3 werden ges 
neiteamt. übergeiäntiten und modernifitt. 
3j05m17 
Geld. 
W enn Idr Geld zu leihen mwänfjät,. cuf 
: wiöbel, 
Fianod, Pferde, Dagen, 
Zutihen ıc, 
fo [pre&t vor in der Office der 
Fidelity Bortgage Loan Co, 
153 Monroe Str. 
Geld geliehen in Betragen von #25 bi3 810,0m. zu 
deu niedrigiter Haten, prumpte Bedierumg. ohıe Die 


| watlichiest wiro nrıt dein Vorzeit, dag Euer Eiganıyaz 


sı Euren Yeng verbleibr. 
Yidelity Mortgage Coan Eo. 
tnceorvorırt. 
153 Dicurve etr., nase La Galle. 


Shrlihe Leute [innen Geld auf Tu 
bei !eihen und fie ım Haufe “cheiten. Rerleise mem 
einenes Seid. Ich made d+e meiiten Dariezer beim 
geringiten Anzerzen. Das zeigt. tote ih Aunden „des 
bandie. Wer ebrlihe Tehandiung will, ſprehde vor 
bei ©. Risardion, 123 LcSale Str. Zimmer t. 

Zino!mi 

Zu leihen geiuht: KV Dis 10V gegen zuie Erhers 
bit. Nor. ©. 73, Ubendpoit. 4 
—— — — —— 

Tı leiken geſucht: 10 DoI4ar8 gegen gute Sicher⸗ 

Du leihen geficht: 100 Dalarg gegen 5 ; 
Het. Ude. N. 3. 276 North de frſas 

Zu leihen geiuht: $1,800 auf erfte Hypotbel. I: 
Mänsderg, 332 Diilmanfee Ave. 11 


Jedermann kann von uns Geld borgen, ohne 30 
zı fommen. Schreibt und und wir werben 
tonmen und Eud) Geld privat und zu den 

Zin ſen leihen. 1 
People Mortgage Soan Eo., _ 
125 Dearborn Str., Ziminer 10, ebener Erde. 


re 
Zu leihen gefucht: 8800 zu 6 Prozent auf erite Motte 
age. Keine Eommiffion. Chad. Zimmermann, 6215 
Beoria Str. dofrfaz 
Große und fleine Summen verliehen. Niedrige Ras 
ten /an Lagerhaußiceiue, Diamanten oder jonftige 
übertragbare Sicherheiten. Kibbey, 155 Walhington 
Str., Zimmer 3. i 10031104 


350.0 Dollaxs m verleiden auf Grundeigentum 
u 5 undä%%. Procent Zinien. 8. Smith, 629 
tr., gegenüber Wider Park. dw! 


verfrufen: Mortgages, 8 biß 7 t gi i 
EEE Tun ST Enz 


- nen 303 





 »oltöthämlihen und zugleich 
\ Bones, 
| Beusihtbum Chicago beliebt. 


Dprhaufsefen der Abendpf. 


Nord ſeite. 


Benrichs, 56 Clybourn Av, 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

@. C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Are 
GA. M. McComb, 635 N. Clark Str. 
H. Heine, 59:4 N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es, Trostensen, 278 E. Division Stg, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str, 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Ste, 
A. Zimmer, 25&F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 79% N. Halsted Str. 

Fıed Beisswangzer, 149 Illinois Str. 

H. Hoyer, 362 l,arrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. 
K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, %6 E. North Ave. 

Frau Petry, 868 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 283 Sedgwick Str. 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 

d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

3. Buckly, 211 Wells Str. 

d. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Welis Str, 

€. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 

€. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 

Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 

John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

€. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str. 

E.N. P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 

F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, s 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave 
©. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukde Ave... - 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 

Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 

Ch. F. Miller, 118+ Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweltfeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 128 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave, 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

J. Buechsenschmidt, 99 Canalport Ave, 
KRottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave 
Eughauge, & S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Korenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsied Str. 

Jd. Newmen. 354 S. Halsted Str. 

ö. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

2. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 8. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste. 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str, 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’'Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 

J. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 3674 W. Madison Ste 
Fresh, 516 W. Madison Str. 

Smith, 108. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

C. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 31 W. 12, Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reiuhold, 194 W. 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Ste. 

7. Lassahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, #143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Av& 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4020 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 8517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 $S. Halsted Str, 
Jos, Pietschmann, 3150 S. Halsted Ste, 
A.C. Fleischer, 5519 S. Halsted Str, 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 8. Halsted Str. 

C. A. Enders, %525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Stz 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 39509 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Av, 
Jehn Doyle, %559 Wentworth Av& 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave 
lienry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Simms, 183 E. 22. Str. 

Bulton, 2833 E. 22. Str. 

Sapf, 324 E. 2. Str., 

Bernhard Horn, 159 2%. Place, 


gafe Diem, 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

C. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
J. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave 
A.B. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of £afe. 


A. Rhein, #234 Justine Str. 

Kilroy, 801 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 
E. Gross, 4056 Wright St 


Dorftädte. 


ARLINGTON Hrısırs, Joln Behling. 

Avgurx Park. Sam. Chudleigh. 

AuvronAa, Wn El, ION, Broadway, 

Austin, Emil Kruse, 

AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Äve,, nahe-Bel- 
mont Ave, 

Bıur IsLannp, Wm. Vanderob. 


CorEuotz, F.R. Miller, Avenue K, zwischen | 


104. und 108. Str. 
DAVENPORT, IA., Herm. Haak, 1025 W. 7. Str. 
DESPLAINES, Louis Fritz. 
Eıcın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave 
ELMHURST, Wm. Meier. 
GENESEo, B. Lacher. 
CENTRAL PARK, E. J. Horder. 
GRAND Crossing, Peter Preises. 
HAMmMoND, J. A. Hartman. 
Irvına PARK, H. W. Bussey. 
IrascA, H. Arlenstorf. 
JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 
KensınGTon, Chas. Wohlfahrt. 
LowBARD, John P. Weihler. 
Mavwoop, Gust. Dettmering. 
Morrıs, R. H. Hauk. 
OAx PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese 
PaLarıne, Bentler Bros. 
Pırx Rıpex, David Mueller. 
PARKSIıDE, Oscar Eckland. 
Purıuax, T. P. Struhsacker, 
Ractne, Wıs., Wm. Groenke, 1%87 Maund Ave 
RAVENSWoOn, C. W. Clark. 
RıvErDALs, F. Ebert. 
Rosen, Theo. Weber; W.H. Terwilliger. 
£oura CuicA6o, F. Milbrath, 
SUNMERDALE, Lebkuechner. 
ToLESToN, Ch. A. Bormann. 
TURNER, C. Neltnor i 
Wısuıxerox HrıeHTs, A. B. Wiemelse, 
WuzArton, M.’E. Jones. 
WisrıeL», Fehrnann und Scha, 


—ñ— — — 


Die „Abendpoſt“ befſeißigt ſich eines 
vornehmen 


Deshalb ift fie bei dem ganzen 


Burickgernfen, 
Roman von Hugh Gonway. 


(28. Fortjeßung.) 


Er und feine Schweiter waren bie 
$tinder von anftändigen Leuten aus der 
Mittelklaffe, nicht adelig, wie Macari 
verjicherte. Cr hatte eine gute Erzieh: 
ung genojjen "und Medizin ftudirt. 
Seine Schweiter dagegen, von welcher 
Pauline ihre. große Schönheit geerbt 
hatte, führte das Leben eines ge: 
wöhnlihen italienifhen Mädchens, 
ein langmweiligeres Leben viel: 
leicht, al8 manche derfelben haben, da 
fie, dem Beifpiele ihres Bruders fol: 
gend, fich weigerte, an Belujtigungen 
theilgunehmen, jo lange der mweikrödige 
Feind im Lande regierte. Sie wäre 
ohne Zweifel der Trauer über ihr Land 
treu geblieben, wenn nicht die Yiebe in’S 
Spiel gefommen wäre. Gin Ehgländer 
Nomens March ſah die ſchöne Italiene— 
rin, gewann ihr Herz, heirathete ſie und 
führte ſie im Triumphe in ſein Vater— 
land. 
nie gänzlich ihre Abtrünnigkeit, aber die 
Ausſichten, welche ſich ihr durch die Hei— 
rath eröffneten, waren ſo günſtig, daß er 
wenig Einwendungen mochte. March, ein 


ſehr reicher Mann, war der einzige Sohn 
eines einzigen Sohnes, wodurch Pau-— 


line, ſoviel Ceneri wußte, keine nahen 


Verwandte väterlicherſeits beſaß. Einige 


Jahre erſreuten ſich der junge Gatte 
und ſein ſchönes, dunkeläugiges Weib 
eines ungetrübten Glückes, welches durch 


die Gebutt zweier Kinder, eines Sohnes 


und einer Tochter, erhöht wurde. Als 
der Sohn zwoͤlf und die Tochter zehn 


Jahre alt waren, ſtarb der Vater, und 


die Wittwe, welche ſich in England an 
Niemand angeſchloſſen hatte und das 
Land nur um ihres Gatten willen liebte, 
kehrte nach Italien zurück, wo ſie von 


allen ihren alten Freunden mit offeuen 


Armen empfangen wurde. Sie wurde 
für fabelhaft reich angejehen. Ihr Oatte 


hatte zur Zeit der erjten leidenschaftlichen | 


Yiebe ein Tejtament gemacht, worin er 


fie zur unumfchränften Herrin feines | 


ganzen Vermögens einjegte. Dbmwohl 
dann Kinder Famen, " vertraute er ihr 
doch jo vollitändig, daß er feine Aenz: 
derung in feiner Verfügung mehr traf. 
Sur Befise eines fo großen Neihthums 
wurde Mrs. March von Allen geehrt und 
gejucht. 

She fie ihren Gatten Ffennen gelernt, 
hatte fie ihren Bruder über alles ges 


liebt, hatte jie mit feinem Patriotismus | 
und 


und Teinen Plänen jympathifirt 
mit ntereife den Fühnen Komplotten 
gelaufcht, welche er fortwährend entwarf. 


Er war einige Jahre älter als fie und | 


bei ihrer Rüdfehr nad Italien äußer— 
Ih nichts anderes, als ein ruhiger, 
feißiger, fehlechtbezahlter Arzt. 
wunderte fich darüber, was aus dem 
hochgeiftigen, fchwärmerifchen, Fühnen 


jungen Mann, als den fie ihn verlafjen | 


hatte, geworden fei. Erit als er fi) 
vergemwiljert hatte, daß ihr Herz dem 
Vaterland nicht untreu geworden fei, 
lieg Generi fie jehen” daß unter feiner 
profaijchen Außenjeite einer der fähig: 
jten und geriebenjten Geilter von allen, 
welche für die Befreiung \taliens wirt: 
ten, verborgen fei, und von da an 
fehrte all’ fein früherer Ginfluß über fie 
zurüd. Ihre Bewunderung, ja faft 
Vergötterung feiner Perfon ging jo 
weit, daß fie bereit war, jedes Opfer zu 
bringen, wenn der Zeitpunft da jein 
würde. Wie meit fie gegangen wäre, 
wenn man wirklicd an ihre DOpferwillig- 
feit appellirt hätte, Fanın man nicht ja= 
gen, aber hödhit wahrjheinlih würde 
fie ihr und ihrer Rinder Vermögen freis 
gebig der guten Sache geweiht haben. 
So aber jtarb fie lage bevor die Frucht 
reif war, und als fie jtarb, war ihr 
Vertrauen auf ihren Bruder jo groß, 
day fie ihm, al3 dem VBormunde ihrer 
Kinder, alles in die Hände gab. In 
ihren legten Augenbliden bewog jie der 
Gedanke an die entichieden engliichen 


Neigungen ihres Gatten, daß fie jejt= 


jegte, ihr Knabe und ihr Mädchen fol: 
ten.beide eine englifche Erziehung erhal: 
ten. Dann jchlof fie ihre Augen und 


die Waijen waten ganz dem Willen ihres | 


Oheims anheimgegeben. 


Er erfüllte ihre mündlichen Wünfjde | 


buchifäblih. Anthony und Pauline 


wurden in engliihe Schulen gefchidt; | 


aber »a fie keine Freunde in’ihres Va= 
ters Geburtsland hatten, oder alle 


früheren Jreunde ihnen während der | 


Wittwenfchaft ihrer Mutter aus den Au: 
gen gekommen waren, braten fie ihre 
Ferien ſtets in Jtalien zu, und fo nah: 
men fie fajt ebenfoviel italienifche wie 
englifche Eigenart an. Generi verwaltete 
ihr Vermögen jorgfältig und gejchäfts- 
mäßig, und jomit fällt kein Zweifel auf 
jeine Ehrenhaftigfeit. > 
Dann aber fam der erfehnte Au: 
genblid! Der große Streich jollte geführt 
werden. Generi, welcher jich von Kleinen, 
jtetö mißlingenden Komplotten fernges 
balten hatte, fühlte, daß er jett oder 


| nie für fein Vaterland alles thun mußte, 
was in jeiner Macht jtaud. Er begrüßte 

| den Mann der Zukunft. Er wußte, daß 
| Saribaldi der Netter feines bedrüdtent 


Vaterlandes fein werde. Der erjte 


führe Schritt war gethan und hatte zum | 


Grfolg geführt. Die, Zeit und der 
Mann waren da. Au Taujenden jtröm: 
ten NRefruten auf den Kampfplak, aber 
Alles fhrie nah „Geld, Geld, Geld!“ 
Geld für Waffen und Munition, Geld 
für Kriegsvorräthe, Verpflegung und 
Ausrüjtung, Geld für Beitechungen, 
Geld für alles und jedes! Die, welche 
den Nerv des SKrieges herbeifchaffen 
fonnten, würden die wahren Befreier 
ihres Landes fein! 

Wie konnte er zögern? Hätte feine 
S chweiter gelebt, fie würde all ihr Ver: 


‚ mögen fo willig bingegeben haben, wie 


ihr Leben! Waren ihre Kinder nicht halbe 


ı Italiener? Wo e8 die Freiheit galt, 
| wäre e8 ihm lächerlich erfcienen, vor 


einem Treubruch zurüdzufchreden, 
Einige taujerd Pfund ausgenommen, 
machte er die ganze Erbichaft der Kinder 
zu Geld und gab fie aus. Er fehüttete 
Taufende und Mbertaufende in die 
Hände, Felche ſich danach ausſtreckten. 
Die große Summe wurde dort verwen⸗ 
det, wo man deren am meiſten bedurfte, 
und Ceneri bildete ſich ein, daß er Ita— 
lien durch dieſe Hilfe zu rechter Zeit be⸗ 


Ceneri vergab ſeiner Schweſter 


Sie | 


—— * 


freit habe. Vielleicht that er es auch — 
wer kann es wiſſen? 


Titel und Ehren wurden ihm für die: | 
ſtrenge Rechtlichkeitsgefühl des Ameri⸗ 


ſen großen, wenn auch geheimen Dienſt 
ſpäter angetragen. Es macht mich von 
dem Manne beſſer denken, daß er jede 
Belohnung ausſchlug. Sein Gewiſſen 
mag ihm geſagt haben, daß er nicht ſich 
ſelber geopfert habe. Er blieb einfach 
der Doktor Ceneri und trennte ſich von 
ſeinen alten Führern und, Freunden, 
ſobald er ſah, daß Italien ein König— 
reich und keine Republik werden ſollte. 

Wie ſchon geſagt, hatte er einige tau— 


ſend Pfund zurückgehalten. Der Knabe 


und das Mädchen wuchien heran und | | ! re i 
ihr Ontel * daß * feiner patrio- | ihnen ift der Diebſtahl "international, 


tifchen Opfer noch genug übrig fei, um 


i ps; a d fie im | 
hre Erziehung zu vollenden und jie im | dem geiitigen Eigenthum anderer Qeute 


' gegenüber immer längere Finger befom- 


Leben vorwärts zu bringen. Pauline 
verjprach fo fchön zu werden, daß ec fi 


über ihre Zukunft wenig Sorge machte; | 
ein reicher Gatte würde ihm diejelbe 
Mit Anthony | IM 7 an : 
aber, welcher ein wilder, eigenwilliger | bejjeren amerifanijden Stüde “Held 
junger Burf—e wurde, war es ſchon by tbe Enemy” und De Mille hat uns 

i | den reizenden “Charity Ball” gegeben, | 


' eines ber trefflichiten Stüde, welche bie 
amerifaniijhe Bühne aufweirien Tann. | 


ı wohl bald abnehmen. 


ſchwieriger. 

Sobald der Junge das männliche 
Alter erreicht haben wuͤrde, wollte Ceneri 
ihm ſeine Veruntreuung eingeſtehen, ihm 
ſagen, wie das Geld verwendet worden 
| jei, ihn um Vergebung bitten, und, 
wenn nöthig, die Strafe für feine betrü= 
gerifhe That tragen. Aber jo lange 
noch Geld da war, fonnte er jich nicht 
dazu entjchließen. Der junge Menjch, 
| wenn er auch für feines Onkels Welt: 
| verbefjerungspläne und Freiheitsbeitre: 
| bungen feine Sympathie zeigte, glaubte 
do ganz an dejjen Ehrlichkeit. Leber: 
| zeugt, daß er mit feiner Mündigfeit ein 
ı reiches Erben antreten werde, das durch 
Zins und Zinjeszind noch angewadhjen 
| fein würde, warf er das Geld auf tau:- 

fendfältige Art zum Kenfter hinaus, 


| bis Generi einfah, daß der Nejervefonds \ Ex hielt es nicht einmal für nöthig, 


rajch zu Ende gehe. 


| hatte, um Anthonys Yorderungen zu 
| genügen, verichob er den böjen Tag des 
Bekenntniſſes. Die Idee, welche Ma: 
cari mit mir auszuführen verſucht hatte, 
die italieniſche Regierung um Zurücker— 
ſtattung der geleiſteten Beiträge anzu— 
gehen, bot ſich ihm von ſelber dar; um 
aber dies zu bewerkſtelligen, war es 
nothwendig, daß ſein Neffe erfahre, was 
geſchehen ſei, das Geſuch mußte in deſ— 
ſen Namen eingereicht werden. 

Je näher die unvermeidliche Erklä— 
rung rückte, deſto mehr ſcheute er ſich 
vor derſelben. Er kannte Anthonys 
Charakter zu genau, um nicht überzeugt 
zu ſein, daß, ſobald er alles erfahren, 


ſein einziger Wunſch ſein werde, an dem 


betrügeriſchen Vormunde Rache zu neh— 
men, und ſo ſah Ceneri mit Sicherheit 
einer wohloerdienten Beſtraſung ent— 
gegen. Wenn das engliſche Geſetz hi 
nicht erreichte, konnte doch das ſeines 
eigenen Vaterlandes gegen ihn angewen— 
det werden. 

Ich glaube, daß er bis zu dieſer 
Zeit noch kein Verbrechen begangen 
hatte, welches er nicht vor ſich ſelber 
durch den Patriotismus hätte entſchul— 
digen können; jetzt aber machte ſich bei 
ihm das Verlangen geltend, ſich vor Be— 
ſtrafung zu ſchützen, und er beſchloß, 
den Folgen ſeiner Thaten aus dem Wege 
zu gehen. 


große Zuneigung gefühlt, und nun er— 
blickte er in ihnen auch noch zwei ſchuld— 
loſe, benachtheiligte Geſchöpfe, welche 
eines Tages von ihm Rechenſchaft for— 
dern würden. Sie ähnelten ihrer An— 
lage nach zu ſehr ihrem Vater, als daß 
er ſich zu ihnen hingezogen gefühlt hätte. 
Anthony verachtete er ſeines luſtigen, 
frivolen Lebens wegen, ein Leben ohne 
Plan oder Ehrgeiz, das mit ſeinem 
eigenen ſcharf kontraſtirte, war er doch 
ehrlich überzeugt, daß er der Welt nütze, 
daß ſeine Komplote und Verſchwörun— 
gen die allgemeine Freiheit beſchleunig— 
ten, und in ſeinem dunklen, geheimen 


Kreiſe war er eine Perſon von aunſehn— 
) 


licher Wichtigkeit. Wenn er rıtinirt oder 
eimgeferfert würde, würde er jehr vermißt 
| werden. Hatte er nicht das echt, jeine 
eigenen hohen Ziele gegen das Schmet- 
‚ teriingsdajein feines Neffen in die Wag- 
[ale zu legen? 

So überredete er fi, daß er zum 
Nugen der Menjchheit fih retten dürfe 
um jeden Preis. 

Anthony March, der jebt zweiund. 
| zwanzig Jahre alt war, verließ fih auf 
feinen Obeim, war forglos und leichten 
| Sinnes, folange er erhalten Eonnte, 
ı was er brauchte und hatte bis jeßt die 
| Ausflüchte angenommen, welche man für 
| die Verzögerung der Bermögensübergabe 

vorbradie. 


ſtand darauf, daß jein Vermögen in feine 
| Hände gelegt werde. Generi, deiien 
| Pläne ihn für einige Zeit nad) England 
riefen, berubigte ihn durch die Werjiche: 
rung, ev werde ihm während feines Auf: 
| enthaltes in London Nechenjhaft ab: 
legen. 
| Sn der That mufite jegt die Erklärung 
‚ erfolgen, da Anthonys legte Bezüge den 
ı Net feines väterlichen Vermögens fait 
' ganz aiffgezehrt hatten. 
est zu Macaris Rolle in der Ange: 
| legenheit. 


geweſen, aber wahrſcheknlich ohne des 
letzteren höhere und uneigennützige 
Ziele; es ſcheint vielmehr, daß er die 
Verſchwörungen als ein Geſchäft be— 
trachtete, wobei Geld zu verdienen war. 
Die Thatſache, welche außer Zweifel zu 
ſtehen ſcheint, daß er einſt tapfer ge: 
fochten und ſich auf dem Schlachtfelde 


ausgezeichnet hatte, mag auf Rechnung — 
— ed von 16,000 Menichen zäblt. Galveiton 


| Tiegt auf einer Sandinjel, weldye den 


feiner natürlihen Wildheit gejegt wer: 
den, welche ihn den Kampf um jeiner 
 felbjt willen fuchen lief, Da er in al: 
ı Ten Komploten Generis betheiligt war, 


fam er oft in fein Haus, mo immer | 


diefes jich juft befinden mochte, und jah 
Pauline bei vielen Gelegenbeit:n. 


junges Mädchen war und verjuchte alles 
mögliche, ihr Herz zu gewinnen. Ge: 


.geu jie war er fanft und freundlich und | 


fie hatte feine Urjache, ihm zu miß: 
trauen, aber fie verweigerte ihm durchs 
aus jede Erwiderung feiner Lieke. 


(Bortjegung folgt.) 


„Abendpoft", CH 


Solange er no Geld in Händen | 


| Ob aber fchlieglih doc | 
fein Verdacht vege geworden war oder | 
I nicht, jedenfalls hatte er in leuter ‚Zeit | 
| einen andern Ton angeihlagen und be. | 


Jahre hindurch war er Ge: | 
neri ein nüßlicher und verläßlicher Agent 


Er 
verliebte jich in fie, da fie noch cin ganz | 


icags, Freitag, den 11. Degember 1891. * 


Das geftoiiene ‚. Paradies, 
€3 hat fajt den Anjcein, als ob das 


faners, melches ihm jonft jo jcharf ziwi- 
fhen Mein und Dein unterjdeiden 
läßt, in literarijhen Dingen für ihn 
nicht vorhanden ift. Belonders mas 
die dramatiihe Literatur anbetrifft. 


' Man fanır fi) darüber nicht allzu jehr 


mundern, wenn e3 jih um unjere Elei- 
neren Lichter handelt. Dieje jtehlen 
recht und Linf3, mo immer jie die Ge- 
tlensen dazu haben und theilen auch 
ihre dramatijche Langfingerei mit den 
Collegen der übrigen Länder. Bei 


Aber was foll man Dazu jagen, wenn 
ein Gillette und gar noch ein De Mille 


men und fich ungeicheut ganze Werfe 
fremder Dichter aneignen? Denn die: 
fer Gillette ift der Bexfaljer eines der 


Haben fie dieje Werfe wirklich gejchaf- 
fen? 

Bor nicht gar langer Zeit erjchien im 
deutihen Theater von New Norf ein 
Ctüd von Ludwig Fulda, betitelt „Das 


verlorene Paradies“. Dazfelbe gehört 


zur Rlafje der fogenannten Borderhaus- 
und Hinterhaus-Stüde, die Sudermanı 
durch jeine „Ehre“ in Mode gebradit 
hatte. Herr DeMille, der jeine Ohren 
und Augen überall zu haben jcheint, 
mo e8 Etivas zu maujen gibt, jah das 
Stüd, verihaffte fih eine Copie und 
bearbeitete e3 fröhlich für die amerita- 
niiche Bühne, indem er Me Handlung 
einfach nach Mafjachufetts verlegte und 
die Namen der Berionen umänderte, 


den Titel zu verwiichen, jondern über- 


fette ihn mohlgemuth “The lost Para- | 


dise”, Er lang aud gar zu originell 
und Spannend! 


Zwei Wochen find’3 ber, da wurde 
das Stüd, das allenthalben al® „De 
Milie’s latest American Drama“ ans | 
gezeigt war, aufgeführt und errang | 


einen riejigen Erfolg. Das Publiftum 
rief zum Schluß nad) dem Berfafjer 
und glüdjelig Lächelnd erichien vor 
dem Vorhang Herr De Mille, verbeugte 
fih und redeie eine Rede, in welcher 
er feiner Freude darüber Ausdrud 
gab, daß das Publitum wiederum ei- 
nem amerifanijhen Werke zum 
Erfolge verholfen habe. Bon Herrn 
Fulda feine Silbe. Und dabei hat Herr 
De Mille FZuldas Stüf faft wörtlich 
überjegt, und was er hinzugethan hat, 
it Scyund, überfliiifig, dumm. 

Ein folhes Vorgehen ijt ein Sfan- 
dal, und verdiente allgemeine und 
fhärfite Zurüdweifung Aber Nie- 
mandem unter den amerifanijchen fri- 
tiihen Zaunwächtern ift e3 eingefallen, 
Herrn De Mille den Piratenfopf zu 
waſchen. 

Den Deutjhen mag fein Yankee leiden, 


| Doch jeine Stüde jtiehlt er gern. 


(Br. Fr. Prejjie.) 
Velases. 


Wie in einer Wüſte plötzlich eine Oaſe 


| Er hatte für die zwei Kinder nie eine | emtftehen Tann, jo ift in Brazoria 


County, an der Mündung des Braz09- 
Fluifes in Teras, in der weiten PBrärie, 
welche ji am ganzen Golf von Merico 
dabinzieht, mit einem Male der See- 
baien Velasco mit einer Tiefe von acht- 
zehn Fuß entftanden, und was vor einem 
Sabre noch öde Prairie war, ijt eine 
Etadt mit Werften, Lagerbäujern, Ge- 
thäftshäufern, ftattlihen Wohnbäufern 
und Hotel. Die Privatgejellichaft, 
“('he Brazos River Channel & 
Dock Company” zu Belasco Hat 
e3 fich zwei Millionen Dollars foflen 
laiien, um aus eıner Tiefe von drei 
Fu, Dafjer auf der Sandbanf mittels 
des Yaues der KXettes achtzehn Fuß zu 
fhaffen, und noch dazu an einer Stelle, 
wo die beiten Ingenieure der Ber. 
Staaten ed als eine UInmdalichfeit er- 
Härten, tiefes Wajjer zu jchaffen. 

Die Gejellichaft hat bereits über eine 
halbe Million Dollar werth Baujtellen 
und Stadtland verfauft, und überall 
hört man die Säge und den Hammer 
des Bauhandwerfers. 

Vergleicht man die blühende ältere 
und große Stadt Galveiton, das Ein- 
gangsthor zum Staate Texas, mit der 
jungen Rieſin Velasco, fo muß man 


| wohl zu. dem Schlufje gelangen, daß die 


legtere natürlihe WBortheile bejigt, 
weihe Galveiton nie erlangen fann. 
E3 herrjcht fein Ziveifel, dat Balveiton 
mit der Bewilliguug Onfel Sams von 


Sas deni ſhoerdende Stra zorrz⸗ 


— — 


CVerl. Tazeblatte. 


— — .— Die eingewandertn „Nets 
beutichen* haben fi mit den eljäfier 
Lebensverhältnifien ziemlih gut abge- 
funden. Das Fleii fit hier — durd 
das jtädtiihe Octroi — theuer, aber 
gut; die MWobnungsverhältnifie find 
dur die zahlreichen Bauten der Neus 
ftadt ganz unverhältnigmäßig bejjer, 
allerding3 aud theurer gevorden, und 
man bezahlt hier in jehr guter Gegend, 
namentlich in der Nähe bes in feinem 
Aufbau wie in feiner monumentalen 
Geſammtwirkung ftart bemängelten 
Kaiſerpalaſtes, ganz ähnliche Preiſe wie 
in Berlin. Das hindert aber nicht, 
daß in anderen guten Lagen, auch in 
Neubauten, eine comfortable Wohnung 

von 5 Zimmern für 700 bis 800 Mark 
zu haben iſt, alſo zu einem Preiſe, der 
uns Berlinern unerreichbar' ideal er- 
ſcheint. 

Den eingewanderten Damen, nament⸗ 
lich den Officiers- Damen, rühmt man 
nad, daß fie den hier, wie die Altjtraß- 
burger behaupten, in der Luft liegenden 
Sinn für das Chice und Anmuthige 
fehr raich erfaijen und fir mit demiel- 
ben Gejchmad Heiden mie die Urftraß» 

burgerin, die ihren Stolz darein jegt, 
darin mit der Rariferin zu metteifern. 

Bon einem Berhältnig des hier jehr 

| zablreiheu Officiercorpd — Straßburg 
| dat eine Gartifon von über 16,000 
| Mann — zu der alteingejrfjenen Bürs 
ı gerihaft fann. man nicht eigentlich 
reden; denn die Dfficiere find ın ihrem 
Rajino unter fih und im Eivilkafine 
ı mit der Elite der deutjchen Beamten- 
| haft vereinigt, ohne daß jie mit fron: 
| direnden Elementen hier irgendwie in 
' Berührung fämen. E3 bat fich aber 
| doch ein ganz leidlicher, auf gegenjeiti- 
ger Achtung und Duldung beruhender 
| Verfehr herausgebildet, der gegen die 
Ihroffe Ablehnung, wie fie noch vor 
einem Sabrzehnt beftand, mohlthätig 
abſticht. 

Um auch von idealen und geiſtigen 
Intereſſen ein Wort zu ſagen, ſo iſt 
das Theater, das unter Director Praſch 
— einem ſtädtiſchen Beamten — ſteht, 
in Oper und Schauſpiel wohlbeſtellt. 
Das Sommeriheater, Tivoli, das früher 
dem franzöſiſchen Operettenkultus hul⸗ 
digte, iſt jetzt auch in deutſches Fahr⸗ 
waſſer gelangt und hat zur Zeit in 
Graſſel einen vortrefflichen Komiker. 
Die Muſik iſt ein Steckenpferd der El— 
ſäſſer; doch wird hier quantitativ wohl 
mehr geleiſtet, als qualitativ. Jedes 
kleinſte Elſäſſer Dorf hat ſeine „Fan— 
farengeſellſchaft“ und ſchwingt die 
Trompete bis zur Erſchlaffung, und 
dieſe muſikaliſche Maſſenproduction hat 

iich auch nach der Hauptſtadt verpflanzt. 

Die Preßverhältniſſe ſind nicht eben 
zlänzend, die offen frondirende Preſſe 
ift, und gewiß nicht mıt Unreft, zum 
Schweigen gebradht ; den ftarf hauvini- 
tijchen Barijer Blättern ijt der Stra- 
Benverfauf entzogen, und das unfreimil« 
(ig Humorijtiiche Blatt, die „Straßbur- 
er Volf3- Zeitung“, deren Beſitzer, Re— 
dakteur und Dichter Wurft heigt und 

| am Ferkelmarft wohnt, hat leider in der 
füngjten Zeit aufgehört, da3 bekannt» 
ih unihägbare Material für die deut- 
ihen Wigblätter zu Tiefern. Er fol 
tinen ganz eigenartig veranlagten Eng- 
länder gefunden haben, der jeinem, 
b. 5. des Dichter unergründlichen 


Durft jede Art von Stillung zu Theil 
werden läßt, und feit diejer Zeit dichtet | 
Das ift jam: 

glucklich über See befördert. 


Herr Wurjt nicht mehr. 
merjchade. 

Und nun zum Schluß ein Föjtliches 
und erfreuliches Wort: Straßburg wird 
in jpäteftens zehn Jahren eine völlig 
und unbejtrittät deutihe Stadt jein, 
deutid in ihrem Wejen, deutjch in ihren 
Sitten, deutich in ihrer Sprade, und 
mas aus dem befannten Tifchlied Ehren 


fried Daniel Stöberd, des deutichen | 


Straßburger Dichters. der ums Yahr 
1830 jein „Lob Straßburgs“ jchrieb, 
nur als frommer Wunjch und beige 


Sehnjucht ftrömt, das tjt heute volle, un- | 


antajtbare Wahrheit: 


„D Stadt Straßburg fol florivel 
E3 ii e bravi Stadt; 

Mer brucht ji ze jchenire? , 

& weil nit, was e3 hadd; 

Unn’s Eliah, unjer Ländel, 

Es iſch meineidi ſcheen; 

M'r hewe's feſt am Bändel, 

Mer lon's bi Gott! nit gehn. 





ſechs Millionen Dollars in fünf oder 
ſechs Jahren tiefes Waſſer erlangen 


muß. 
reits. 

Galveſton iſt auf einer Inſel gelegen 
und muß zwei Eiſenbahnbrücken, jede 
von zwei Meilen Länge, vom Feſtlande 
über die Bay mit einem jährlichem 
Koſtenaufwande von 50,000 bis 60,000 
Dollars unterhalten, ohne das Mono— 
vol der Wharf-Compagnie in Anſchlag 
zu bringen. 


Solche Ausgaben müſſen 
natürlich auf den Handel geſchlagen 
werden, während Velasco auf dem Feſt— 


Allein Velasco beſitzt dies be⸗ 


Rheumatismus. 


Von 1863 bis 1886, beinahe 22 Jahre, litt 
ich an rheumatiſchen Schmerzen in der Hüfte; 
durch den Gebrauch von St. Jakobs Oel wurde 
ich geheill,—T. €. Dodd, Newton, Ills. 


ande gelegen iit und nicht jolche Aus- | 


lagen zu macen hat. Galvejton beiigt 
fein Brunnenwaii, obgleich ſolches 
durdy artefiiche Brunnen mit der Beit 
erlangt werden fann, aber Velasco hat 


' bereit3 gute3 Brunnenwajjer. 


Die Injel Galveiton bejigt feine 
Landwirthſchaft, und ſolche Producte 
vertheuern das Leben des Arbeiters 
ungemein, während Velasco von dem 
fruchtbarſten Lande umgeben iſt, und 
das County einer Farmerbevölkerung 


Stürmen und Fluthwellen des Golfs 
ausgeſetzt iſt, und wenn es auch ſo ſicher 
vor gänzlicher Ueberſchwemmung ſein 
mag, wie die Colorado⸗Hũgel bei Auſtin, 
ſo gibt es doch viele Menſchen, die eini⸗ 
8 Zweifel darüber hegen. Velasco 


agegen liegt von der unmittelbaren 


Golftüſte entfernt und iſt gegen ſolche 
Zufälle geſchützt. 
.T. Vorwärts.“ 


| —— 


Alle Beute fan Niemand befriedigen. Mit 
der ,„ Abendpofl‘' Ihcint aber ‚die überiwies 
ei Mehrjahl der Ghicagser Deutihen zus 

icden zu jein. 


Berftauchungen, 
Verrenkungen, 
Quetſchungen. 


Neuralgie. 


Ich litt an Geſichtsneuralgie; fünfzehn 
Minuten nachdem ich St. Jakobs Oel ange⸗ 
wandt hatte, waren alle Schmerzen verſchwun⸗ 
den. ·T. B. Adams, Perry, Mo. 


Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 
Froftbeulen, 


Hüftenfhmerzen. 


Rückenſchmerzen. 


In Folge heftiger Rückenſchmerzen konnte ich 
nicht gehen. Fünf Monate litt ich die heftig⸗ 
ſten Schmerzen; zwei Flaſchen St. Jakobs Oel 
heilten mih.— Francis Maurer, Chicago, IUS, 


| oder deren Vertreter im Inlande. 


Täglidie Auflage der „„Abendpoft‘* 35,000. 


| e Bühne 
Belt: Gehifte 85 bis 810. ine Fü 
; wärtd. Die größte u. vollftänbigfte zahnärztliche Oj’ice 
Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahrtärzte. 13mtt 


PEARLINE 
FOR SALE 


FIN NIT/7ZZ 
* I 


Treibt Srauen zur Dernunft._ 
Es ift die Zeit, wenn fie etwas haben müffen, um ihre Arbeit zw: 
verfürzen. Es ift die Zeit, wenn fie Pearline haben müffen.) 
Nichts andres fpart fo viel, oder thut fo viel, bei allem Waſchen 
und Reinmachen — und es wird ohne Harm verrichtet. ı 
MWeihet Euer Zeug in Pearline und Wafler ein — feine 

Seife — Pearline enthält fo viel Seife als nothwendig — zwei’ 
Stunden, oder über Hacht, wringet hübfch aus, und es wird rein’ 
fein. — Anweifung für die Wafch-Methode an jedem Padet.! 
Heißes Wetter vermehrt die Anzahl Derer, die Pearline ges 
brauchen — und wenn Fühler, ift auch noch Feine Abnahme im 


Derfauf zu verzeichnen. 


Es ift leicht erflärt, Ihr Fönnt Frauen antreiben, Pearline) 
zu gebrauchen — mandje müffen dazu getrieben werden. Wenn! 
fie g5 aber ein Mal gebraudht haben, fönnt Jhr fie nicht dazu! 


treiben, es wieder aufzugeben. 


Hütet 


—X 100 


Euch vor Hanſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
fagen, „dies ift fo gut wie" oder „daflelbe wie Bearline“ 
Es iſt falſch — Rearline wird nie haufist, und follte Eue 
Grocer Euch etwas anderes für Pearline fhiden, feid gereht— 


James Pyle, New York, 


„Durch Spech fängt man Mäufe“ 


Man Taffe fih nicht durch ver: 
lodende und blendende Anpreijungen 
in Circularen verleiten, 

Unjer Lager in Herren- und Kna— 
ben- Kleidern und Ausſtattungs-Ge— 
genjtänben, wie 3. ®.: 

Veherzieher, Anzüge, 
Hemden, Unterzeug, Hoſen— 
träger, ravatten, Kragen, 
Stulpen, Handiduhe, Hüte, 

Mützen u. |. w., 


it fo groß ımd bejonderd jegt zur 
Weihnachtszeit überfüllt. 


Mir führen Alles, was man 
in einem I. Klaffe Kleider. und 
Ausitattungsgefhäft nur ha 
ben fann, lauter Sahen fo 
recht geeignet für Gefchenfe zu 
den bevorftehenden Feiertas 
gen; es ift deshalb in einem 
jedem feinem nterejfe, uns 
erit zu befuchen, um unfere 
Waaren mit den Preifen zu 
vergleichen. 


IF” Familien, die fich gerne nad) etwas Pafjendem umfehen, aber noch nicht bereit find 
zum Kaufen, find freundlicätt eingeladen; alle® wird bereitwilligit gezeigt und nicht? aufge 


drungen. 


Unsere 


Adressen: 


13840 his 9844 State Sir, 


Ueber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 


Negelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direct, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 


Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 
Münden, Oldenburg, Weimar, 


Von Bremen jeden Donnerftag, 
don Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. DE 
Größtmöglichite Sicherheit. Billige Preife. 
Borzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern ded Norbdeutihen Lloyd wurden 


mehr als 
2,500,000 Bafisgiere 


Salond und a hen auf Deck ⸗ 

Die Einrichtung für Zwiſchendeckspaſſagiere, deren 
Shlaiftelen fi im Oberded und im zweiten Ded bes 
finden, find anerfaflnt vortvefflih. 

Elettriiche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Md., 
J. Wmn. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


5. Elauffenius & Eo,, 
General-Agenten jür den Wefeı 
80 Fir NAve., Chicago. 








Trunkenheit 


| und Bewohnheits-Trinfen. 


In der ganzen Welt giebt eö nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


&8 kann auch in einer Tale Kaffee oder Tihee, odet 
in einem andern Nahrungsmiitel gegeben werben, ohne 
daß der Patient dieie3 mein, wenn nothwendig. Es 
wirkt jtet3. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch irei zu 
haben bei Dale & Sempill, Druggifien, Clark und 
Madijon Str., Chicago, JUS. 2 


Dr. ©. SCHROEDER, 
4183 Milwaukee Ave., 


Ede Sarpenter Str. Beite Gebifie 58 Dollarä, 
Zahne ſchmerzlos gegopen. feine Füllung von 50 u 
aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


FR. GOODMAN, 
a t, Parlor8 1, 2, 3 und’&, 
82 DB. Madiion Str, Ede Hal 

ſted. ng ausgezogen. 
ung 50c. u. caf⸗ 


Dr. F, C. HARNISCH, 


Dentidher 


bormald langjähriger eriter Aiftjtent der königl. Uni? 


verfitätß-Augenfiinit au Beivzig, Officer TO State 
Str, Zimmer 200. ESpreditunden: 9—12 Vormit» 
tag3. ohnung: 139 Lincoln Apde Spredftunden 
1-3 Nadnıittags. 5dzalj4 


BI FEIF 
103 —— unse Betreffa 


2B.AdamsStr. Eurer Augen, 


ı fäule und daher erleichtertes Eindringen 


Sjanlj | * 
| Vebeis innerhalb weniger als einer halben Stnnde. 


| fing gratis. 


Ecke North Ave, u. Larrabee St, 


——— 


Ecke 14. St. u. Blue Island Are, 


Männer Schwäche. 


Böllige Wiederheritellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Ba Salle’idye Methode und ihre Borgüges 
1. Applikation der Mittel-direft am Sig der Kranke 
it 


eit. 

2. Vermeidung ber Verdauung und Abihwädung 
der Wirkjamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden untere 
Deffuunger der Rücdenmarkönerven auß der Wirbel 
u der Neme 
denfiüffigkeit und der Maife de3ßehirns und Rüdgratl, 

Der Patient fann fich jelbjt mit fehr geringem 
Kojten ohne Arzt heritellen. i 
5. Ihr Gebraud erfordert feine Veränderung bes 


| Stät oder der Kebenggemohnbeitent. 


8 Sie find abjolut nnihädlid. 
3. Sie find leicht von Jeden: an Ort und Stelle eiu⸗ 
führen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 


Kennzeihen: Gejtörte Verdauung, Appetitmans 


' gel, Abmagerung, Gedädhtnigichwäche, heiße Wallungen 
| und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nervdjer 


oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. - Außs 
fhJäge im Gelicht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
egen Gejelichaft, Unentichlofienheit, Mangel an Wilse 
enstraft. Echüchternheit u. j. w. Unfere Behand» 


| Iungsmethode erfordert feine Berufäftörung und feine 
| Magenüberladungen mit Medizin, die Meditamente 
werden direft an deu affizirten Theilen angewandt. 


Der La Salle'ihe Bolus ift aud) daß befte Mittel geget " 
Rrantheiten der Nieren, Blaje und Borjtehdrüje. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſanwei⸗ 
Man ſchreibe an 


Dr. Hanus Treskow, 


822 Broadway, New Vork, N. J. 


Finder 


find felten glüdliche, 


Mie und wohurd biefem Nebel in furge 
Heit ubgeholfen werden kann, zeigt der „„ Met 
tung3sHinter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgetreuen Bilbern, welcher von tem alten 
und newährten Deutihen HeilsInititut 
in Rew Wort herausgegeben wird, auf bie 
Uarjte Köeifes Junge Leute, Die in ben 
Stand ber Ehe treten wo!Ten, folten ben Sprag 
Schiller’: „„D’rum pr ‚fe, wer fich eivig 
bindet‘, wohl beberzgigen urd b. $ vortrefili® 
Buch Iefen, ehe fie ben wirgtigften Schrittl 
de3 Kebend thun! Wird für 25 Gent in 
Roftmarten in beutfher Spradhe, forgiamg 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
il Clinton Place, New York, N. %. 
— nt — >: 


re (8 & Ei: 


Der „„Rettungs:Anter‘‘ ift au zu haben iM 
Ehicago, JU.. bei Serm. Schimpfty, 276 9— 


Ave. 
Falfucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante au Müns 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei llagije 
Frau Dr. Louise Ggertz, 3661 Wabajh Abe. 





Dr. LOUISE HAGENOW, Sranenarst. 


Zumos, Cancer und Unregelmäßigleiten eine Shes 
tialität. Zwanzigjährige Prarid. 221 W. Divb 
fion ®tr,, nabe Aibland und Milmantee pe, 
Brivat-HofpitalumMebradte Ave Ziipiie 

Keine Kur 


Keine Bapfung. DR. k 


Speziälist. 
Gtablirt 1806 
169 S. Clart St., 





BandiwurmPittel, Fraansat 


3 
Man achte genau auf die — Re 


in goldenes Bud für Alle, 
B Die Shmwädezuftänte und Ge 
———————— es Wenichen ur 

eren einzige, gründliche, fichere it 

rg ung be 

on der deufichen Heilanitaltin 
gegen Gmpfang von 25 


of, | IE R a 


a Poftmarten, porto 
owohl in englifcher als 
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Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 


‘ 
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Der Stadtrath. 


Was fich die Aldermen gegenfeitig ; 


zu fagen haben. 
Die „‚Gatumet Electric Road.-- 


Der Stadtrath befhäftigte fih ge: 
ſtern faſt ausſchließlich mit der Debatte 
über die Gewährung eines Freibriefes 
an die „Galumet Glectric Street Rails 
way Co.“ und einigte fi endlich dahin, 
bie ganze Ordinanz wieder -ald unans 
nehmbar dahin zurückzuſchicken, woher 
ſie gekommen war, nämlich an das Eo— 
mite für Straßen und Alleys der Süd⸗ 
ſeite. Diejen Beichluß ging eine fehr 
higige Debatte voraus, . bei der verfchie 
„bentlih aus der Schule gef watt wurde. 

Kaum hatte Ald. Gorman den Bor: 
Ihlag gemadt, über die Ordinanz abzus 
ftimmen, als fi fein College D’Neill 
erhob um in längerer, Teidenjchaftlicher 
Nede dagegen Proteft einzulegen. Er 
ertlärte die Ordinanz für nicht genügend 


durcchgearbeitet und wollte lieber auf die’ 


für feine Ward fo nothmwendige Verbefle: 
rung verzichten, ala biejes halbfertige 
Werk anzunehmen. 

Ad. Noble legte gegen diefe Vor: 
würfe Berwahrung ein und wünfchte, 
daß bie von D’Neill gewünfchten Aende 
rungen jofort zur Sprache gebradt und 
vorgenommen würden. Unter der Ver: 
zögerung Feide fohließlih nur das Pub: 
licum. Diefelbe Anficht vertrat Made 
den, während Kent die Orbinanz in 
allen ihren Theilen für fehlerhaft er: 
Härte. Ald. Doorad verftieg fich zu 
ber fühnen Behauptung, daß fich bereits 
mindeitens zwanzig Delegationen an ihn 
mit dem Erfuchen gewandt hätten, der 
Ordinanz DOppofition zu maden. €3 
feine ihm als ob die Straßenbahnge: 
felichaft der Südjeite hinter dem ganzen 
Manöver ftede und es ihr lediglich da— 
rauf anfomme, zwei Nidel anjtatt eines 
erheben zu dürfen. 

Ad. Cremer erhob Namens des 
Rechtes Einjprache gegen dieBerordnung, 
denn feiner Anfiht nah handle e8 jich 
wieder um einen Großdiebitahl an uı= 
ferem Gemeinwejen. In dieſer Weiſe 
ging es weiter, bis ſchließlich O'Neil 
ſeinem Collegen Noble die Bemerkung 
an den Kopf warf, daß ſeine (Noble's) 
Bemühungen in dieſer Angelegenheit 
verdächtig erſchienen. 

„Sie ſprechen die Unwahrheit!“ rief 
der alſo Angegriffene. „Sie wiſſen es, 
daß Sie die Unwahrheit ſprechen!“ 

O'Neil weigerte ſich, die Beſchuldi— 
gung zurückzunehmen und ſo erklärte 
denn Noble: 

„Fahren Sie dann nur fort mit ihren 
Lügen.“ 

Ald. Cullexton gab etwas ſpäler ſei— 

nen Gefühlen in einer längeren Rede 
Ausdrud und Fam jhlieklich zu der Be- 
merfung, daß dieje ewigen Comiteberas 
thungen und Berfchleppungen an der 
Straßenbahn-Calamität ihr gut Theil 
Schuld trügn. Gr mille, daß 
die Unternehmer der Bahn gewillt feien, 
die anftögigen Punkte aus der Ordinanz 
ſtreichen zu laſſen. „Dieſe Verſchlep— 
pungsmethode ſteht der Verſammlung 
ſchlecht an. Kommen wir zum Schluß. 
Laſſen Sie uns die Vorlage annehmen 
oder niederſtimmen; oder aber ſie, wenn 
fie verbefferungsbedürftig ift, abän- 
dern. “ 
‚ Kent behauptete, daß die ganze Or- 
dinanz von Grund aus umgearbeitet 
werden müjle, da fie lediglich im An- 
terejje der Corporation ausgearbeitet fei 
und den Bürgern fajt Teine Rechte ge: 
währe. 

Ald. Burfe verwahrte fih als Vor: 
fißender des Comites für Straßen und 
Alleys der Südjeite gegen die Angriffe. 
Er jei fih bewußt, jeine Schuldigkeit 
getban zu haben. 

Bei der Abjtimmung über den OD’ Neil: 
Ihen Antrag, die ganze Vorlage nodj= 
mals an das Gomite zurüdzunerweifen, 
ftimmten mit Ja: 


Gremer, Morris, Vierling, Gorton, 
Diron, Wal, Coofe, Murphy, Doorat, 
Morrifon, Schwerin, Dorman, Sent, 
Martin, Roth, Knoiwles, Keats, Bom: 
ler, Michaeljon, Dahlman, Kunz, Goj- 
felin, Pfiſter, Goldzier, MeAbee, 
Haynes, Fonda, Conway, McCarthy, 
Plominan, Kinney, Hummel, Chafey, 
DO Neil—34. 

Dagegen: Woodard, Hepburn, Mabds 
den, Burke, D’Brien von der 6. Ward, 
Eullerton, Bidwill, Jackſon, Mahoney, 
Brennan, Pomers, D’Brien von ber 
19., Eiöfeldt, Meyer, Meilen, 
D’Brien von der 23., Biegler, Serton, 
Broofman, Gaben, Gary, Kenny, 
Nauen, Noble, Kerr, Gorman—26. 


Im Mebrigen verlief die Sikung 
ziemlih ruhig. Den Lincoln Park 


\ &ommiffären fol die Aufficht über die 


‚Sheffield Ave. von der R. 59. Str. bis 


* 


ragen werben möge. 
" Aung traute bem Antragjteller indeR 
boch nicht jo ganz und z0g e8 vor, die: 


>». 


"fen recht mwefentlihen Koftenpunft in 


s 


# 


x 


zur Byron Ave. und über die Byron 
Ave. von der Sheffield Ave. bis zum 
Boulevard übertragen werden. Der 


> aus biefen belden Straßenparzellen zu 


bildende Boulevard wird in Zukunft 
den Namen Sheridan Road führen. 
Ad. Meibee äußerte den fehr bes 


> feidenen Wunjd, daß die Bergebung 


e3 „Stabtdruds‘“ ihm (al3 Vorfigens 
ben des Comites für Drudfachen) übers 
Die Verfamms 


Bulunft aud ferner, wie bisher, von 


dem Bürgermeifter, Cormptroller und 
dem. Borfigenden des FinanzsComites 
“ eontrolliren zu lajjen. 


Ald. Burke’3 Antrag beireff3 der Er⸗ 
Ahliekung von Straßenübergängen über 
Die Seleife der Pittsburg & Fort Wayne 

Bahn an der 90., 91., 92., 93., 94. 

and 95. Str., wurde von der Vers 

Sammlung angenommen. 

8 —-- + —— * 

Sa die „Abendpoſt⸗ keiner Klaſſe der Bes 
kerung ſchmeichelt, ſo wird ſie in allen 

Beeifen gern geleien. 

ER — 1 —— 


uhlichs Waiſenhaus. 


Die Verwaltung des Uhlich'ſchen 
daiſenhauſes erſucht uns mitzutheilen, 
Bdie von dem frauen: und Jung> 
men: Verein arrangirte Abendunter: 


— 


Faltung nicht, wie uns urfprünglid) ans 


eben und in Folge defjen von ung 
Öffentlicgt worden ift, am Sonntag, 
abern heute, Freitag, Den 11. 
Beniber jtattfindet, _ 


u 
BETEN 
— 
— 
— 


Sie Carpenters und Builders Aſſo⸗ 
ciation. 


Eine Anſicht über die ruchloſen 
Zerſtörungen an Neubauten. 


Die Carpenters and Buibers Aſſo⸗ 
ciation (Zimmermeiſter-Verein) hielt 
geſtern in der Baubörſe ihre regelmä⸗ 
hige Geſchäftsverſammlung ab. Seere⸗ 
tär Berry klagte nach Erledigung eini— 
ger Routinegeſchäfte über die Intereſſe— 
loſigkeit einer großen Anzahl der Mit— 
glieder. Es ſeien etwa 81000 an Bei— 
trägen rückſtändig, das beweiſe indeß 
keineswegs, daß die Säumigeñn ſich nicht 
wieder um die allgemeine Fahne ſchaa— 
ren würden, ſobald es nöthig ſei. 

Dieſe „Intereſſeloſigkeit“ ſcheint in— 
deß doch tiefer zu gehen, als Herr Berry 
zuzugeben gewillt zu ſein ſcheint, eines 
der fäumigen Mitglieder joll wenigjtens 
erflärt haben, bag volle neun Zehntel 
der Mitglieder zu ben „Interefjelofen“ 
gebören. 

Ein ehemaliges Mitglied des Ber: 
eins gab feiner Anficht über die Afjociu: 
tion folgendermajjen Ausdrud: 

„Es hat keinen Zwed, einen Zufam: 
menhang zwifchen diefen Rüdtritten-von 
der Affociation und dem Bandalismus 
zu leugnen, welcher fürzlich mehrfad an 
Neubauten verübt worden ift. Alle dieje 
Bauten, in. denen die Zerftörer ihr ruch- 
Iojes Werf ausgeübt haben, wurden un: 
ter Leitung .von Meijtern ausgeführt, 
welche ich gemeigert hatten, weitere 
Beiträge an die Ajjociation zu entrichten. 

? 

Den Vandalisınus den Unionen bei: 
halb in die Schuhe jchieben zu wollen, 
weil an den Bauten audh Nichtunion: 
Leute bejchäftigt gemejen feien, wäre 
unjinnig. Es jtehe fejt, daß die Leiter 
der Untonen nım der Barbarei abfolut 
nichts zu thun Haben. Diejer Herr er: 
Härte fchlieglih, Himmel und: Erde in 


. Bewegung feßen zu wollen, um den fei- 


ter deö rohen Zerftörungsmwerfes ausfin: 
dig zu maden. Daß eine einheitliche 
Leitung vorhanden jei, gehe nicht nur 
aus dem Spyitem der Zeritörung, fon: 
dern auch auß anderen Umftänden her- 
vor, die der Gemwährämann indep- vor: 
läufig noch für jich behalten wolle. Geld 
zur DBerfolgung des verbrecerifchen 
Zreibens fei genügend vorhanden und 
verſchiedene tüchtige Geheimpoliziſten 
widmeten bereits ihre Thätigkeit der 
Sache. 


Kabelbahn⸗ Collifion. 
Charles Rockcaſtle ſchwer verletzt. 


Geſtern Abend gegen halb ſechs Uhr 
ſprang ein an einen Greifwagen der 
Madiſon Str.-Kabelbahn angehängter 
Straßenbahn-Waggon aus den Schie—⸗ 
nen, als der Zug eben die Ecke von Ma— 
diſon- und Desplaines-Str. paſſirte. 
Ein in entgegengeſetzter Richtung kom—⸗ 
mender Cabelbahnzug fuhr in den ent— 
gleiſten Waggon hinein und Charles 
Rockcaſtle, der auf der vorderen Platt— 
form des Greifwagens ſtand, wurde 
herabgeſchleudert und kam zwiſchen die 
beiden zufammenjtoßenden Wagen. Nod- 
caftle erlitt jchwere Quetihuugen und 
wurde mittelit Ambulanzwagens in jeine 
Wohnung, No. 1180 Monroe Str., ge: 


ſchafft. 


Die „Abendpoſt““ iſt das anerkannt beſte 
deutſche Blatt far kleine Anreigen. 


In einer Eaſterhöhle gefunden. 


Vor etwa vierzehn Tagen verſchwand 
Chriſtine Martin, ein 15 Jahre altes 
hübſches Mädchen, aus dem Hauſe ihrer 
in der Wallace Ave. wohnenden Eltern. 
Geſtern fanden zwei Poliziſten das 
Mädchen in einem berüchtigten Hauſe an 
der 4. Ave. Chriſtine, welche plötzlich 
erkrankt iſt, mußte nach dem County— 
Hoſpital gebracht werden. Inzwiſchen 
forſchten die Poliziſten nach dem Frauen— 
zimmer, welches ſich für die Schweſter 
Chriſtinens ausgegeben und das Mäd— 
chen in jene Laſterhöhle gebracht hatte. 
Segen Abend Fkonıte die Gefudte in 
Haft gebraht werden. Sie, giebt an, 
Ehrijtine in einem „Dime Mufeum“ 
fennen gelernt und fie au Mitleid mit 
fich genommen zu haben. 


— — — 


Pferd und Wagen geſtohlen. 


Am Montag Nachmittag ließ der 
Großhändler in Grocer-Waaren Xojef 
Korzeniewäty fein mit einem Pferde be= 
fpanntes Buggy vor feinem Haufe, No. 
657 W. North Ave., jtehen. Drei Bur: 
jchen, die zufällig vorübergingen, mad): 
ten fi die ſchöne Fahrgelegenheit zu 
Nupe, fliegen ein und verjchwanden mit 
Rop und Wagen. Der Eigenthümer 
der beiden Letteren jchlug jedoch kurz 
darauf Lärm und einem Polizijten ges 
lang es, die Alüctigen einzuholen. 
Richter Blume ließ geitern zwei von dem 
Kleeblatt laufen, überwies aber den 
Dritten, einen gewifjen oe Bejler, als 
den eigentlichen Thäter, unter 81000 
Bürgfhaft dem Criminalgeridte. 


Diamantendiebe gefangen. 


Borgeitern Nachmittag hatten ein paar 
farbige Gauner aus %. Chambers Golds 
und Jumelierladen, Ede Clark und Ma: 
dilonStr., ein paar werthuolle Ohrringe 
und eine Diamantnadel gejtohlen und 
liefen, verfolgt von einer großen Men 
jhenmenge, die Clark Str. entlang. 
Nahe der Monroe Str. lief einer der 
Spigbuben dem Er-Sergeanten ijranzen 
in Die Hände und der andere wurde durch 
einen zufällig bes Weges kommenden 
Geheimpolizijten abgefaßt. DieShmuds 
fahen wurden ihnen abgenommen und 
fie jelbjt in einer Zelle der nädhjten Pos 
lizeiftation untergebradt. 

— — — — 

Eine Marterfammer. Das Gemad, in weh 
&3 ein an entzünblidem Rheumatisſsmus leiden der 
Potient gebantt ift, ift.in der That eine Dlarterfam- 
mer. Gräßlich find die Otalen, denen ein folder lin» 
glüdliher außgefept ift; au die mildere Farın diefer 
Arankheit ift. jhor jhlimm genug. So hartnädig 
dd Leiden nad) vollendeter Entwidiung it, fo leicht 
iſt ed auch in feinen Anfangsitadien zur heilen durch den 
zechtzfitigen’Gebraud) don Hoitetter’d Magenbitters, 
ein unendlich fierere? und, wirkjamered Mittel, nis 
die jo. oft an feiner Gtatt gedsauäten Gifte. Jeder 
mann, ber zum Rheumatißruus ditponirt ift, follte der 
Zhatjache eingedentfein, dafı. fo leicht biejeß Ketben tım 
unfang zu bewältigen iit, -es ın- jpäteren Gtadien ge» 
Aährlidy wird, da es ji leicht auf die Lebens organe 
wirft, "Und diefen runde iftes zäthlih, bei. Zeiten 
auf VBorbeugungsinitit bedacht zu fein. Daß Bitters 
teiuimphirt audp über malartaartige, Gaden- und Nie» 
senleiden und Tyäpepfie. 1Mdafemomiz 


Ba 


Darum 


Die gegenwärtige Saifon war die bei weiten unzufriedenftellendfte während 
unferer gefhäftlichen Laufbahn. Obgleich unfer Befhäft einen bedeutenden Zuwmahs 
aufweift, hqt es doc; nicht die Höhe grreicht, wie wir erwartet hatten und worauf wir 
ager wurde nicht jo fchnell geräumt, als wir es 
mwünfchten und die Folge ift, daß unfere-Counters, Shelves und Tifche ftähnen unter 
der Kaft der eleganten, neuen Winterfleider für Männer und Knaben, Hüte, Shube 
und Ausjtattungswaaren, die bereits vor vier Wochen hätten verfauft fein follen. Es 
ift durchaus nothwendia, dat disfes große 
‚Verzweifelte Maßregeln mirjen ergriffen werden. Dies Lager muß geräumt werden, 
sleihgültiz mit weldhen Opfern oder Derluft. 
lich Geld aufbrinaenden wenn aud) Heid verlierenden Derfauf. 
fende von Dollars heute und am Samstag zu opfern, in dem Beftreben, unfere Counters 
Wir gedenfen dies zu dent größten Opfer-Derfauf in der 


vorbereitet waren. 


uud Shelves zu räumen. 


„Übendpoft“, Chicago, Freitag, den 11 


YUnfer riefiges 


-; Ay Ü 


men 


wir es. 


thun. 


Geſchichte des Chicagoer Geſchäftslebens zu machen. 


%: Ihre Ausınahl von all’ unferen S1C und #12 Männer-Ans 


aügen und Vcberziehern. Zu ihrer 

diejelben anerfauntermaßen Die 
Stadt. 
und ausgeſtattet. Einfache 


gefüttert 
87.88 giebt Ihnen 


emacht. 
übihe Mitturen. 
unbertert. 


Hüte und Kappen. 


Steife Männerhüte. > 
. ei biefem 7 i a” 
Alle 22 Hüte gehen bei biefem Verkauf 1 253 
Alte 82 und 82,50 Hüte gehen Lei dDiefem & 022 
TE N A — E 81 .98 
Alle engliſchen 83.50 und 84 Hüte gehen on Id 
bei diefem Verfauf für... 52.30 
Blei: Mappen jür Männer, 
Ale 81.50 Plüihsftappen geben bei Dies —R 
ſem Verkauf für. Fi 
Ale £2 und 82.50 Plüſch-Kappen gehen 6 PR 
bei diefem Nerkauf für.............. *8 .50 
le lüſch⸗Kappen gehen biejem Ber: 
ee 81.98 
Knaben⸗Kappen. 
Knaben-Kappen, alle Arten von 25c, 1 9 £ 
50: und 7öc Qualtität. gehen für. 

Beaver: und Scot&ftapyen für Krrabeıt, 49£ 
früher 75c, bei diefent Verkauf für ... ẽ 
Plüfh-Kappen für Knaben, marfirt $1 De 

Plüfch-Kappen füs Anaben, marfit2 &f 7 

—— bei dieſem Verkauf für 81 >30 
SealitinsHappen für Männer und feinite 
Kappen für et bei Diejem legten 
Krah:Berfauf für 25 bis 59 Prozeut unser 


tiberent Yreife waren 
J n Werthe 
. Die Meiſten Hund ganz Doflerumd echte yurben. € 
gefertigt von vorzüglichen einheimiſchen Fabrikaten und find gut 

Farben 
die Auswahl 


RAnñzügen und Ueberziehern. 
in der 
Sie ſind J züge zu empfehlen. 
Anzüge ſiad gemacht bon Ca 
oder J ben einſach oder hübſche, geſchmackvolle Muſter. 
aus 


Preiſen. Wie viel billiger, denn, zu v. 88. 


überſchüſſige Lager ſofort verkauft wird. 


Daher beginnen wir heute einem wirf: 
Mir erwarten Tau: 


Dieielben find hergeitelit von 
danerbalten Fabdrifaten und befonders als Geichäfts-An- 
— in rauhen und glatten Stoffen. 
ſimeres. Cheviots. Tweeds ꝛc. 
Sachverſtändige 
beiragtet at Diefeiben al3 porzüglihe Werthe zu ihren früheren 


F* Ihre Auswahl von all' unſeren 814 und 5315 Manner— 


+ Dezember 1891. 


Die w 


Mir find durch unfer prächtiges 


Männer: und Knaben-Kleider, Hüte, 


fuhen. Wir glauben Jhr Dertrauen 
haben, da wir immer darnadh ftreben, 


wahr ift. 
felbft. Schen ift glauben. 5. 

3” Bedenkt, diefer groß 
bis über Samjtag. IE 
unten, 


= 
und Lanert 
Preiſe ſeht 


‘ 


Anzitgen und ilcberziebernt. Dieje find Inrqfältig geu 
ſolch beruhmten Stoffen als 
Brooks Melto 
unferem requi 


Far⸗ 
3 — was für ein großer Werth zu 8 


Ueberzieher in Chicago zu unteren Guniten. 


Der lebte Brad in Einaben-Bleidert. 
Se eines Sana : 


Weberzicher. 


Kinderslleberzicher, früher verfauit zu 82.50 und 83.00, lang 
geichnitten, dunfle Farben und Schwer, gehen bei diejem Ieß- 
ten Krach-Berfauf zu 

Kinderstieberziceher, früber verkauft zu 88.50 und 94, Chectg, 
Plaids und verſchiedeken Miſchungen, gehen dei dieſem letz— 
e he aan nee beat! wanacr 

Rinderellederzieyer, früher verfauft zu 85.00 und 25.50, Plau, 
Braun und ichöne Eiferten, geben bet diejem legten Kradı- 

Kinder-Ueberzieher, früher verkauft zu 6 und 87 elegante 
Waagren, hübſche Muſter, ale Farben gehen bei dieſem letz⸗ 
ten Krach Berk..uf gu....... 

KnabensÜcberzieher, früher verkauft zu 4 und $5, folide 
Waaren, ichöne Muster, gut gemacht, gehen bei biejem lei= 
e pt ea euere 

Knaben-NUeberzieher, früher verkauft zu 37 und 88 mittlere 
Längen oder lange Ulſiters, gehen bei dieſem letzten Krach— 
— 

Kuaben-Ueberzieher, ſrüher verkauft zu 310 und 813. Blau, 
Schwarz, Braun, Flannell gefüttert, gehen bei dieſem letz— 
ten Krach⸗Verkauf zu 

Knaben-Ueberzieher, früher verkauft zu s512, 814 und s215, 
Kerſeys,. Meltons und Chinchillas, gehen bei dieſem letzten 
Krach-Verkauf zu 


M 
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Anzüge. 


Kinder-Anzüge,die verfanft wurden zu 82. 50 und 32.75. Plai⸗ 
ted Styles. dunkle Farben, werden verkauft in dieſem 
ten Krach-Verkanff 

Kinder-Anzüge, Die v 
Effects, mit Scide genäht, werden verfauit in 
Krad-Verkauf für..... ...... ; 

Kinder-Anzüge, die verfanft 
Ernles zum Aussuchen, 
Krach-Verkauf für 

Kinder-Anzüge, die verkauft 
Gharnting € feine Fabries 
ſem letzten Krach-Verkauf see era ebene 

Knaben-Arzüge. die verfauft wurden zu $1.50 und 85.00, fein 
Etund, jondern nur aute Waaren, werden verfauit in 
diejem letter Read Verkauf für. een: 

Knaben-Anzüge, d exkauit wurden zu *7.00 und 88.00 
Galhmeres, Kheviot3, ed: x., werden verkauft im Dies 
—— 

Knaben⸗-Anzüge, die verkauft wurden zu F10 und &Nl, hüvſch 
gemacht. gewöhntiche oder fanch Farben, werden verkauft 
in dieſem ietzten Kraͤch⸗ Verkauf fürt55 7 7— 

Knaben-Auzüge, die verkauft wurden. zu 812, $14 und 815 
fetniite Fabricd, Royal Goods, werden verkauft in die ſem 
letzten Krach-Berkauf für 


wurden zu 86.00 und 37.00, 
werden verkauft in die— 


halbe Million 
und haben Preife ohne Gnade herabgeſetzt. Für dieſe zwei Tage offeriren wir Ihnen 


Prozent unter früheren Preifen. Wir bitten Sie: 
wirkliche Preisherabfesung nicht mit den zahlreichen und fhwindelhaften „jogenann- 
4 nd 2% R ee u T * ... * * —“ — — * * 
ten Spezial⸗Verkäufen, womit gewiſſenloſe Händler Sie von Heit zu Heit zu betrüsen 


F* Eure Auswahl vou allen unſeren 518, 820 u. 8ꝛ22 Manner⸗ 
gut paſſend ud von eleganten Aursiehen und fabrıart aus 
Doranım Woriteds, Globe Gaffiıneres 
Imperial Keriey3 ıc. Sie waren fpottbillig zu 


Sie fümen diejeiden vergleichen mit irgend einem 823 Anztg oder 


Die Schluss-Catastrophe. 


ir es thun. 


Dollars Waarenlager gegangen 


Schube und Ausitattungswaaren. zu 25 bis 50 
Derwehjeln Sie diefe große und 


U 
su ſVeſitzen. 


h Wir wifjen, wir verdienen es zu 
Sie treu und ehrlich zu bedienen. 


Un Ihnen 


doppelte Sicherheit zu geben, garantiren wir perfönlich, daß jedes Wort diefer Anzeige 
Jede Preisermäßigung tft genau fo gemacht, wie angegeben. Unterjuchet 


und fhlieflihe Krad:Derfauf beginnt heute 
> Für weitere Einzelheiten über Waaren und 


Reür hre Auswahl vomall unferen 25, 823 und 880 Männer 

d d® Anzüge ıd Heberzichern. Bier find Hieidunzöftücde, wie 

Ne ur don wenigen Kundenichneidern gemacht werden füne« 

nen. Diejelden fi aus deutihen, enaliihen und franzöjifchen 

| Fabrifaten, von den beiten Schtreidern bergejtellt ‘Futter umd 
& 


acht 


Zrimmungs Find vom Sy initen. Größen für Jedermanı, groß, 
flein, fett und Dimm. Alle yarden, Schattirungen uud Mirturen. 


817.88 faufen Nönnerangügen. Ucberzieher, werth $25, 828 u. 830. 


14.8. 


— — 


> it: x 
Ausitatiungstvnaren, 
— Herren-Taſchentücher. 
Weiße, leinene geſaumte Täſchentucher, 
werth 206, geben für — * 
i n⸗Taſcheutücher, 
en 350 — 
leinene Taſchentuher, Spitzen⸗ 
Juitiglen, waren 7 EL... 
Yapanefiihe I er, Seiden⸗Ini⸗ 
tialen, waren 81, gehen für 
Kerren-Str 
en, waren 25c, geben für 
°e Sorten, wareıt 40, gehen 


Fat ihwarze © 
Ferne Caſhmer 
Hermsdorfs echt ſchwarze Socken, waren 

DI GEBE TUR een average 
Herren-Hemden. 
Ungebügelte weiße Hemden, waren 75, 
Gebügelte weiße Hemden, waren vsc, 

EEE 3 a sad andere de 
Herren-Unterzeug. 

Echt ſchwarzes. ganz wollenes Unterzeug, 

SUMALEIEE, GEBE FÜR: 0:20 
Samrmwollenes, einfaches oder Fanch Un» 81 
_terzeug, $1.50 u. $1.75 marfirı, geht für % 
Ganzmwollenes, Fleece aerüttertes Unter: 

zeug. 82.50 marfirt, gebt für 

Seidene und Atlas Sojenträger, Salsbin: 
den, Spazieritöde, Schirme ıc. für diejes 
Mal25 bis 40 Proz. weniger wie früher. 


82.98 
54.98 
57.98 


und 81.25, bei diefen Verkauf für.... 
den früheren Preifen. 


Enden 
Dion . 


eule Abend 


Männer: Kleider. 


Ein großer Schnitt 
in Preifen ....... 


1 
L 


\ 
— 


— — — 


Offen Abends 


— 
— 


— 


An der Galena Diviſion der Chicago und 

Northweſtern Eiſenbahn, 85 Minuten Fahrt 

von der Stadt. Unübertreffliche Fahr— 
Gelegenheit. 


Lotten 8150 bis 8200, 


81.00 per Woche, feine Zinjen berechnet. 
Freie tägliche Eriurfionen um 10 Uhr Borm. 
‚ and 2 Uhr Nach. 
Spredt vor in unfererOffice wegen Freitidet3, 


DELANY & SALZMAN, 


115 Dearborn Str,, Zimmier 34 und 385. 


EmiL Sımon & O0. 


e Buchdruderei, 
ze £. DIvisIoN ST- 


Dezember, 


Schön Elmhurſt 


Im auszuverkaufen. 


Partien von... 


MeünnerzAnzügen.. 
Ueberzichern. 


Rehmt ſie in Augenſchein. 


Es ſind 


Neue, friſche Waaren. 
Vollkommen in 
Schnitt und Mode, 
Und werden offerirt 
Zu einer Erſparniß von wenigſtens. 


Einem Drittel. 


von Samſtag. den 12, 
bis Weihnachte!. 


Nechts anwãlte. 


Louis Kistier & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 58 LASALLH STR., 
Suite 408. 18ag1j4 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 4jalj3 
Zimmer 39£&41 Metropolitan Blod, Chicago 
RM. Randoivd und La Sale Str. 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 


hi 


Finaugzielles. 


Sei wer bei mir Ballageicheine, Gajüte oder 





SItLr.. 





wifchended, nad oder von Deutichland kauft. | 


ch befördere Paffauiere na und von Hamburg, 
remen, Antwerpen, Blotiterdam, Mlniltcerdant, 
avre, Haris Stettin ze. via New Yort oder 
altimore. Vaſſogiere nach Europa 
Gepäck frei an Bord des Dampfers. Wer Freunde 


iefere mil 


oder Verwandte von Guropa kommen läſſen will. 8 


kann es nur in ſeinem Intereſſe finden, bei mix Frei⸗ 
karten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicags ſtets rechtzeitig gemeldet. 

Gexeral-Ngentur von 


ANTON EOENERT | 


92 La Sche Sir. 


CET Volmadıts: und Erbihaitsiahen in 
@urcpa, Golleftionen, Boitnuszahlungen zc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 1 


Household Loan Association, | # 


85 Dearborn Str., Zimmer 302. 
Geld auf Zfiödel. 
Keine Wegnahue, ferne Ceffentlichkeit oder Verzöger 


rung. Da wir unter aller Geielidajten in den Der. | — 


Etnaten das größte Kapital beiigen, jo fönuen wır | 
Eu miedrigere Ylateır und längere Zeit gewähren, al3 
wrgeud Jemand in der Stadt. Uulere Geielichaft ift 
organiſirt unb macht Geſchäfte nach dem Baugeſell- 
jchafts⸗Plane. Darlehden gegen leichte wöchentiihe 
oder monatlide Ri plung nach Bequemlichteit. 
Sprecht uns, bevor Ihr Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel⸗Receiwts mit Euch. 
s wird dertſchgeſprochen. 
Householä Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, — Gegründet 1856 


Gonral Trust & Savings Dank, 


$.-0.-Ecke Washington und 5. Ave. 


En nen en. sen anee 200,000 
Weitere Haftbarkeıt der Aktionäre... 209,000 
Total-Summa...........5400,000 
Schlt 4 Proz. Zinien auf Syar-Giningen, 
Keine Kiudiguig notbineudig bebu's Durüdgiehung 
von Devofiten. Yur fpe-iellen Actomodatıon der Depoe | 
fitsıen im Spardepariement bleibt die Bınt Sams | 


tags und Montags bi3 d Upr Abends | 
geöffnet. 270f3nıtO | 


2 — 
teil 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigsten Zinſen. ohne Ports 
ſchaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Piano 
Rierde. Wagen, Wirtbichaft3- und Yaden-Einrihtungen, 

Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 
Das einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel. Pianos, Pferde und Wagen, forie auf | 
ondere Sicerheiten. Keine Entfernung der Gegen | 
ftäude. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— PTrompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LAKE VIEW, 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Halle. 
Abends offen Bis 9 Ahr. —XRX 


Geld zu verleihen! 


auf bebautes ſtädtiſches Grundeigenthum in 
Summen von 8500 und aufwärts. 


Chas. C. Fricke, 


163 Randoiph Str., Zimmer 17. 
Hdeclwd 


” verlei md Pianos, Pferde, 
6 Den ng erite * 
—— und andere 
—— Telendon 127 
u 
au Ihnen jdicen. 3 


Näheres indes | M 


uhr, | E 


machen. ZBenn di 


‚öffnet fein. 


FR ET — yes 
ee DE N EEE 


In 
Samllary 


Dielleicht find Sie nicht im Stande, während des Tages | 
in die Stadt zu fommen, um Jhre-MWeihnachts-Einfäufe zu K 
eö Der Fall, lejen Sie Folgendes: E 


BF Erginnend mit margen, ! 
Aumflag, und bis Weihnachten, | 
wird unfer Zoden Abends ge-! 


—— ET EEE — —— 


85.00 baar, 55. 00 monatlich. 
ER Rauit 850 werth Diät 
zum billigen Baachreite. Tıtbıos 
Sterling Furnitire oO. 
v0 & 92 Madiion Sir, nude Seiferion Str 
Offen Abends biß 9 llkr und Eonntag Vorrnittag. 


4 


ein, Teppide und Oefen 
zeigenen 


werden. 


— —p Die beten und billinften ⸗ 
5 D bander launnan deirigabrikate 


ten Otto Kalteich, Room 1, 1 
133 Glarf Str., Ede Diabifo, | 


Damen- und Herren: 


t33, 


Wir verleihen @eld au irgend einem Betzage von | 


in Fürzefter Zeil. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Mobeln Pianos. Pferde Wagen, Kutſchen. La— 


gerhausſcheine oder perſonliches Eigenthum irgend 


| 825 bis 810,000 zu den mögligft niedrigen Raten und | 


welder Art, fo verjäumt nicht, nad unferen Raten gu | 


fragen, bevor hr eine Anleihe macht. 


Wir verleihen Geld, ohne dak e3 in die Deffentlihkeit | 


kommt und beitreben uns. unfere Kunden jo zı bedie» | 


sıen, daß fie wieder zu und fonumen, wenn fie eine cit 
dere Arnleıhe zu machen twirtjchen. 
auf beliebige Zeit ausgedehnt endBablungen entweder 
po!f oder theilmweife zu irgend einer Zeit gemacht wer» 
den, nach dem Belieben derkeihenden und jede gemachte 
Zahliıng vermindert bie Koften ber Anleihe im Bere 
ren zum Xetfage der Zchlung. Es werben feine 
Gebühren imBorausß obges Men, jondern Ihr befommi 


| ben vollen Betrag ded Darlehens. | 
Am Falle Ihr einen Reftbeirag auf Möbeln, Pianos | 
oder anderes peribnliches Eigentäum irgend welcher 


Art ihulden jolltet, werben wir denfelben abbezahlen 
und Euch jo lange SFrift geben, als ihr wünjdt. 
Wir laffen das Eigentbum in Eurem PBefis, jo ba 
hr den Gebtaud bed Geldes jomch! als auch de 
igentyumß habt. Bedenfet, dar hr zu jeder Zeit 


Abzahlungen maden und badurd) die Koften der Ans | 
leihe vermindern föumt. | 


Wenn Ahr Gelb gebraufen jolltet, fo wird e8 zu 


aleihe macht. 
Chicago Mortgage Loan Co., 
86 La Salle Str., erſter Flur über der Straßtze. 


815. 00 bis 85, 000. 00. 


Braut I35rGeld? Ihrktönntes befom 
men. Am billigiien. Amihnelliten 


und ohne ba Yhr oder Euere Familie beläftigt,gperbet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pranos, 
Maidinen, ohne Entfernung berieiben. Ebenſo auf 
heine, Belgwert, Shmudiahen. Diamanten, 
ober irgend ein gutes Pfand, e den billigiten Raten 
xud ablt ed zauräd, wie dbhr 
tdnnt und infenjablung eim. 

TEE Bulterasse 1Mmlill 

108 Wafbingten Str. ‚x "Bimmer 61 und 62 


‘ 


Anleihen tünnen | 


| Eurem Vortheil jein, zuerit bei uns borzuiprehem, | 
| bevor Jhr eine 


Pir zeigen nicht an und fiellen die Auss 
baden unjerei Kunden in Rechnung, wir 
mer Waarenlager loszu—⸗ 

Unſer Verleih-Geſchäit iſt jo groß, 
daß ſich mehr Waaren anſammeln, als wir 
unterbringen kö Für ein paar Tage 
offeriren wir daher 


Goldene und ſilberne 


nien. 


Uhren 


edeniten Marten md yabrifen zus 


aren Retailpreiie. 


reeſſe Hferle. 


Nor rayır 
der reait: 


ii 


ce 


Franks’Gallateral 
Loan Bank, 


163 Clark zwifhen Nadifon und 


Str., Mouroe. 
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